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MODERNER

I
DEUTSCHLAND BRAUCHT
EINE STARKE SCHIENE

ol

Mehr als jemals zuvor braucht Deutschland eine starke Schiene. Der
DB-Konzern wird sich daher in Zukunft voll und ganz darauf konzen-
trieren, eine starke Schiene in Deutschland maglich zu machen.

Weitere Informationen () 3 ff.

Eine starke Schiene fiir das Klima

_QTF —

Eine starke Schiene fiir das Klima bedeutet: eine Reduktion des CO2-
GesamtausstolRes um 10 Mio. t pro Jahr, was dem jahrlichen CO2-FuR-
abdruck von einer Million Menschen entspricht.

Eine starke Schiene fiir die Menschen

]

Eine starke Schiene fiir die Menschen bedeutet: eine Verdoppelung der
Passagierzahlenim Schienenpersonenverkehr und taglich fiinf Millionen
Pkw-Fahrten und 14.000 Flugreisen weniger in Deutschland.

Eine starke Schiene fiir die Wirtschaft

Eine starke Schiene fiir die Wirtschaft bedeutet: ein Wachstum des Markt-
anteils des Schienengiiterverkehrs in Deutschland auf 25%. Das ent-
spricht13 Millionen weniger Lkw-Fahrten pro Jahr auf deutschen Stralen.

Eine starke Schiene fiir Europa

PAS

Eine starke Schiene fiir Europa bedeutet: eine gemeinsame Verwirk-
lichung der europaischen Vernetzung durch die starke Schiene. Eine
starke Schiene ist der entscheidende Faktor fiir das Erreichen der euro-
paischen Ziele im Klimaschutz und fiir Wirtschaftswachstum.
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1. Halbjahr Verdanderung
2019 2018 absolut %
1
21548 +465 +2,2
21548 +378 +18
277 560 -283 -50,5
562 -357 -63,5
2.304 +230 +10,0
974 -217 -223
13.592 -788 -5:8
19.549 +5.860 +30,0
58.527 +5.263 +9,0
36.657 +5.457 +14,9
36 5.4 - -
16,9 - -
4217 +608 +14,4
1925 +425 +22,1
1.294 +92 +71
-329 -326 +99,1
1
2332 +124 +53
1
94,0 - -
774 - -
1.287 +6 +0,5
1031 +18 +17
70,9 +09 +13
47575 -325 -07
388,6 -7.2 -19
1
1294 -70 -54
44,534 -796 -18
1
93 - -
9.9 - -
540,0 +3,0 +0,6
172,2 +77 +4,5
319 - -
76,7 +1,0 +13
18,3 412 +6,6
1
1.045 +118 +11,3
3,516 -148 -4
802,8 -73 -0.9
1
52.522 +1.338 +2,5
649,4 -70,5 -10,9
1.087 +28 2,6
1
91,0 -05 -05
316.919 +4.846 +15

D Eingeschrinkte Vergleichbarkeit zum Wert erstes Halbjahr 2018/31. Dezember 2018 durch IFRS-16-Effekt [ 15f.

2 Wert erstes Halbjahr 2018 angepasst.
» Konzernexterne und -interne Eisenbahnverkehrsunternehmen.
4 Ohne DB Arriva.
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! TITELBILD: EINE STARKE SCHIENE

FURDEUTSCHLAND

Den Verkehrstrager Schiene in Deutschland
zum starken Riickgrat fiir Wirtschaft und Gesell-
schaft zu machen ist eine groBe Aufgabe. Als
Deutsche Bahn identifizieren wir uns in beson-
derem MaRe damit und nehmen die besondere
Verantwortung dafiir wahr. Um dem Anspruch
fiir das Klima, die Menschen, die Wirtschaft und
Europa gerecht zu werden und einen Beitrag
zur starken Schiene leisten zu kdnnen, brauchen
wir eine Ausbaustrategie.

Unser Botschafter fiir Europa im Fernver-
kehristein ICE 3, derin Briisselfeierlich auf den
Namen »Europa/Europe« getauft wurde und
mit blauen Streifen auf der Verbindung Frank-
furtam Main—Koéln—Briissel fahrt.




DR. RICHARD LUTZ
Vorstandsvorsitzender der
Deutschen Bahn AG

Sehr geehrte Damen und Herren,

warum gibt es uns als Deutsche Bahn? Wo wollen wir hin?
Wofiir stehen wir? Mit diesen Fragen haben wir uns zuletzt
intensiv beschaftigt.

Unsere Antwort ist klar und kraftig: Es ist unser inneres
Anliegen, dass Deutschland eine starke Schiene bekommt.
Davon lassen wir uns leiten, und darauf richten wir mit unse-
rer neuen Dachstrategie Starke Schiene alles aus. Damit
haben wir einen Kompass auf dem Weg in die Zukunft. Und
wir bringen Deutschland voran.

Das wird gerade beim Thema Klima deutlich: Nur mit
einer starken Schiene sind Deutschlands Klimaziele zu er-
reichen. Wir als Deutsche Bahn sind Deutschlands groRter
Klimaschiitzer. Deshalb geben wir uns neue, noch ambitio-
niertere Umweltziele: So wollen wir bis spatestens 2038 den
Bahnstrom vollstdndig aus erneuerbaren Energien bezie-
hen. Das war zuvor ab dem Jahr 2050 geplant.

Klar ist aber auch: Damit die Starke Schiene Realitat
wird, bedarf es eines gewaltigen Kraftakts aller Beteiligten.
Wir haben dabei einen klaren Fokus: Wir setzen voll und
ganz auf den Ausbau unseres Kerngeschafts.

Das heilRt zum Beispiel, dass wir die Fahrgastzahlen im
Fernverkehr auf 260 Millionen verdoppeln, mit neuen,
schnelleren und haufigeren Verbindungen auf zahlreichen
Relationen. Im Netz wollen wir im Schulterschluss mit dem
Bund die Kapazitat um 30 Prozent erweitern, unter ande-
rem mit der Umsetzung der Digitalen Schiene Deutschland,
einem beschleunigten Neu- und Ausbau sowie einem besse-
ren Kapazitdtsmanagement. Denn ausreichende Kapazitat
auf der Infrastruktur ist der Schliissel fir Wachstum, Ver-
kehrsverlagerung und gute Betriebsqualitat. Mehr Verkehr
auf der Schiene braucht auch mehr Mitarbeiter und ihren
unermiidlichen tdglichen Einsatz. Dazu stellen wir in den
nachsten Jahren 100.000 neue Kollegen ein.

Mit diesen Vorhaben fiihren wir unter dem Dach der
Starken Schiene vieles von dem fort, was wir mit der Agen-
da fiir eine bessere Bahn bereits angestoen haben. Das
erste Halbjahr 2019 hat gezeigt, dass wir hier auf einem
guten Weg sind.

VORWORT DES VORSTANDSVORSITZENDEN

So hat sich der Trend zu mehr Verkehr auf der Schiene fort-
gesetzt. Wir sehen das unter anderem an der gestiegenen
Zahl an Trassenkilometern. Gerade angesichts des regen
Baugeschehens auf unserer Infrastruktur ist das eine beacht-
liche Leistung.

Unsere Fernverkehrsflotte werden wir weiter moderni-
sieren und ausbauen. So kaufen wir beim spanischen Her-
steller Talgo neue Fahrzeuge fiir den grenziiberschreitenden
Verkehr. Und an Bord unserer Bestandsflotte bieten wir
durch den erweiterten Komfort Check-in sowie die sukzes-
sive Ausweitung von kostenfreiem WLAN auch in Intercity-
Zigen besseren Service.

SchliefRlich arbeiten wir auch bei Giterverkehr und
Logistik hart daran, unsere Angebote zukunftsfahig zu
machen. Dazu zahlt die Ausriistung der kompletten Wagen-
flotte von DB Cargo in Deutschland mit modernster Telema-
tik und Sensorik. Und DB Schenker hat mit dem T-Pod den
weltweit ersten autonomen Elektro-Lkw auf die StraRe ge-
bracht, gemeinsam mit dem schwedischen Start-up Einride.

Dass unser Geschaft weiter wachst, ist sehr erfreulich.
Deshalb investieren wir kraftvoll in das Wachstum und die
Zukunft der Schiene. Diese erh6hten Zukunftsausgaben
spiegeln sich in unseren Investitionslinien und den aktu-
ellen Ergebnisentwicklungen wider.

Robuster, schlagkraftiger, moderner - das ist die Deut-
sche Bahn, auf die wir mit unserer neuen Dachstrategie
Starke Schiene hinarbeiten. Das ist ein Mammutprojekt,
und ja, wir fangen gerade erst an. Doch wir stehen voll und
ganz hinter diesem Ziel, das uns bis in das Jahr 2030 und
dariiber hinaus leiten wird. Mit der Starken Schiene. Mit
ihr leisten wir einen substanziellen Beitrag fiir eine gute
Zukunft unseres Landes.

Herzlichst

Dr.Richard Lutz
Vorstandsvorsitzender der
Deutschen Bahn AG
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Deutschland braucht
eine starke Schiene

Mehr Trassen, mehr Zlige, ... fur mehr Verkehr
mehr Mitarbeiter ... auf der Schiene.

+100.000 260 Mio.

=

Verdopplung der Fahrgastzahl
im Fernverkehr auf 260. Mio.

Einstellung von100.000
Mitarbeitern

+100 % +1 Mrd.
@@ iTARKE SCHIENE

Plus von1Mrd.
Fahrgdsten
im Nahverkehr

|
DEUTSCHLAND BRAUCHT

Ausbau der Flotte im
Fernverkehr
(+100% an Kapazitat)

+70%
)

+30%

&)

Ausbau und Digitalisierung EEE Mehr Verbindungen: Uber 30 GroRstédte Steigerung der
der Infrastruktur werden im 30-Minuten-Takt verbunden Verkehrsleistung im
(+30% Kapazitatim Netz) Giiterverkehr um70%

Bahnfahren
ist aktiver
O Klmaschutz

40 Mio.

Bahnhofskapazitat wird

verdoppelt fiir bis
zu 40 Mio. Gaste am Tag

sin 2038 fahren
it100% Okostrom



KONZERN-ZWISCHENLAGEBERICHT —— GRUNDLAGEN

Konzern-Zwischenlagebericht wngepri

Grundlagen

»  Verkaufsoptionen fiir DB Arriva werden gepriift
»  Neue Strategie Starke Schiene vorgestellt

»  Masterplan Schienengiiterverkehr

in Umsetzung

Veranderungen in den Organen

Im Vorstand der Deutschen Bahn AG (DB AG) gab es im ers-

ten Halbjahr 2019 keine Verdanderungen. Im Aufsichtsrat der

DB AG haben sich im ersten Halbjahr 2019 die folgenden

Anderungen ergeben:

» Herr Stefan Mdller hat mit Wirkung zum 31. Marz 2019
sein Mandat im Aufsichtsrat der DB AG niedergelegt. Als
Nachfolger wurde Herr Christian Schmidt in der ordent-
lichen Hauptversammlung am 27. Marz 2019 mit Wirkung
zum 1. April 2019 zum Mitglied des Aufsichtsrats der
DB AG gewahlt.

Veranderungen im DB-Konzern

Der Aufsichtsrat hat den Vorstand der DB AG beauftragt,
verschiedene Optionen eines Arriva-Verkaufs voranzutrei-
ben. Gepriift werden der Verkauf von bis zu 100% an einen
oder mehrere Investoren sowie ein Bérsengang. Damit soll
der Schuldenanstieg des DB-Konzerns begrenzt und gleich-
zeitig DB Arriva in die Lage versetzt werden, weitere finan-
zielle Spielrdume fiir Wachstum zu generieren.

Neue Strategie Starke Schiene

Deutschland wird die selbst gesetzten Klimaziele nur errei-
chen, wenn es im kommenden Jahrzehnt gelingt, massiv
Verkehr auf die Schiene zu verlagern. Darliber hinaus wird
Deutschland nur dann weiterhin ein wirtschaftlich erfolg-
reiches Land sein, wenn Menschen und Giiter seltener im
Stau stehen. Kurz gesagt: Deutschland braucht eine starke
Schiene. Im Rahmen unserer neuen Dachstrategie Starke
Schiene konzentrieren wir uns auf dieses Unterfangen: Fiir
das Klima. Fiir die Menschen. Fiir die Wirtschaft. Fiir Europa.

Mit der Agenda fiir eine bessere Bahn haben wir 2019
mit der Umsetzung von MalRnahmen begonnen, durch die
wir zusatzliche Kapazitaten schaffen, die Produktqualitat

erhéhen und die Kundenzufriedenheit verbessern. Die Ent-

wicklung im ersten Halbjahr 2019 zeigt, dass diese MaR-

nahmen wirken und wir auf einem guten Weg sind: Stell-

vertretend ist die Anzahl der Reisenden im Fernverkehr (327

weiter gestiegen. Zudem zeigen die héheren Nutzer- und

Kundenzahlen des DB Navigators, dass wir durch digi-

tale Innovationen, wie beispielsweise die Integration von

Verbundtickets, das Reiseerlebnis fiir unsere Kunden ver-

bessern.

Die Erneuerung von Schnellfahrstrecken ist eine ent-
scheidende MaRRnahme, um unseren Kunden ein besseres
Produkt zu liefern. Wir erwarten auf den internationalen
und touristischen Linien tGberdurchschnittliche Plinkt-
lichkeitswerte, vor allem durch den Einsatz von neuen Fahr-
zeugen [J26.

Mit unserer neuen Strategie planen wir, den positiven
Trend langfristig fortzuflihren. Drei Ausbaufelder wurden
identifiziert: robuster, schlagkraftiger und moderner.

» Wir wollen robuster werden und setzen im Rahmen der
neuen Strategie auf Wachstum im Personen- und Giiter-
verkehr. Der daflir notwendige umfassende Ausbau
unserer Kapazitdten ist ein zentrales Feld dieser Stra-
tegie. Wir investieren daher unter anderem Milliarden-
betrdge in die Infrastruktur und neue Ziige und stellen
in den nachsten Jahren 100.000 neue Mitarbeiter ein.
Mehr Ziige, mehr Trassen und mehr Mitarbeiter werden
uns in die Lage versetzen, deutlich mehr Menschen und
Glter bei h6herer Qualitat zu transportieren.

» Um gerade langfristig ein hohes und nachhaltiges Leis-
tungsniveau erreichen zu kénnen, werden wir auch
strukturelle Veranderungen durchfiihren. Wir werden
schlagkraftiger, indem wir die Organisation vereinfa-
chen. Dadurch sind wir nah am Kunden und schnell bei
den Mitarbeitern. Darliber hinaus vereinfachen wir Pro-
zesse und schaffen klare Zustandigkeiten.
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» Nicht zuletzt werden wir moderner, indem wir das Inno-
vationstempo fiir unsere Kunden erhdhen - so unter
anderem mit der Einfiihrung des Deutschland-Takts,
einer starkeren Vernetzung und smarteren Services. Bis
2030 werden wir rund 30 deutsche Metropolen zwei-
mal stiindlich direkt miteinander verbinden. Durch den
Einsatz digitaler Technologien werden wir den miihe-
losen Wechsel zwischen Verkehrsmodi erméglichen und
die Attraktivitat der Produkte erhéhen. Mit dem Ausbau
unserer Aktivitaten im Bereich New Mobility (zum Bei-
spiel ioki, CleverShuttle, Mobimeo) bieten wir ein An-
gebot, das die Schiene quasi bis zur Haustiir verldngert
und den 6ffentlichen Nahverkehr sinnvoll erganzt.

NEUE STRATEGIE STARKE SCHIENE: AUSBAUSTEINE

Wir haben fir jedes der drei Ausbaufelder fiinf zentrale
Themen ausgemacht. Dies sind die sogenannten Ausbau-
steine. Zentrales Kriterium fiir die Auswahl der Ausbau-
steine ist ihre geschaftsfeldiibergreifende Bedeutung
fiir unser Ziel der Starken Schiene. In Summe ergeben sich
daraus 15 fiir den DB-Konzern relevante Ausbausteine. Sie
werden im Rahmen der Strategie noch durch geschafts-
feldspezifische Ausbausteine erganzt.

ROBUSTER

Der Ausbaustein
»Aushau
Infrastruktur«

Der Ausbaustein
»Digitale Schiene
Deutschland«

Der Ausbaustein
»Kapazitdts-
management
Netz«

Der Ausbaustein
»Ausbau Flotte
und Werke«

Der Ausbaustein
»100.000
Mitarbeiter«

Der Aushaustein

Der Ausbaustein

Der Aushaustein

Der Ausbaustein

Der Ausbaustein

n nStarke Regel- »Verantwortung »Starke »Stabile »15 Ausbausteine
SCHLAGKRAFTIGER organisation« im Verbund« Funktionen« Prozesse« der Mitarbeiter«
Der Aushaustein Der Ausbaustein Der Ausbaustein Der Ausbaustein Der Ausbaustein
»Deutschland »Europdische »Digitale »Neue Mobilitits- | »Smarte
MODERNER im Takt« Korridore« Plattformenc« formenc Services«

Alles, was wir als DB-Konzern tun, werden wir am Beitrag
zu einer Starken Schiene messen. Das hat auch Auswirkun-
gen auf unsere Beteiligungen. Beteiligungen mit strategi-
scher Bedeutung fiir die Starke Schiene, wie zum Beispiel
DB Schenker, werden als Finanzbeteiligungen weiterge-
fiihrt. Gemeinsame operative Initiativen werden sich auf
die Erzielung von Synergien innerhalb des integrierten
Netzwerks konzentrieren. Beteiligungen ohne strategische
Relevanz fiir die Starke Schiene werden auf den Priifstand
gestellt.

Neues Zielsystem

Drei Ziele stehen flr den Sektor in Deutschland im Vorder-

grund:

» Die Verdopplung der Reisenden im Schienenpersonen-
verkehr (SPV),

» ein Marktanteil der Schiene von 25% am Giiterverkehr und

» bis 2038 den Bahnstrom zu 100% aus erneuerbaren Ener-
gien zu gewinnen.

Fiir uns ergeben sich daraus folgende Ziele in Deutschland:

» Verdopplung der Reisenden im Personenverkehr. Das
entspricht: 260 Millionen Reisenden im Fernverkehr und
einer Milliarde mehr Reisenden im Nahverkehr.

» Erhohung der Verkehrsleistung im Schienenglterver-
kehr um 70%.

» Erhdhung der Kapazitat im Schienennetz um 30%.

» Erh6hung der Kundenzufriedenheit: >80 ZI bei DB Fern-
verkehr, >75 ZI bei DB Regio und >70 ZI bei DB Cargo.

» Verbesserung der Plinktlichkeit: >85% bei DB Fernver-
kehr, >95% bei DB Regio und >77% bei DB Cargo.

» Ausbau der Mitarbeiterzufriedenheit: >3,8 ZI.

» Steigerung des Anteils erneuerbarer Energien am DB-
Bahnstrommix: 100% bis 2038.

» Erwirtschaften einer angemessenen Rendite oberhalb
der Kapitalkosten (ROCE von = 7%). Gleichzeitig gilt es,
die notwendige finanzielle Stabilitat zu gewahrleisten
(Tilgungsdeckung = 20%).



Verankerung der Strategie

Eine unserer Hauptaufgaben besteht in der Strategieumset-

zung. Dafiir sind vor allem zwei Themen von zentraler Be-

deutung:

» Fokussierung auf die Harmonisierung der Geschaftsfeld-
strategien und -portfolios.

» Verankerung der Ausbausteine D4 in der Mittelfrist-
planung mit der entsprechenden Anpassung des Ziel-
systems.

Im Zuge der Strategieumsetzung passen wir unser Port-

folio an. Wir Gberfiihren die Programme der Agenda fiir

eine bessere Bahn in die Ausbausteine der neuen Strategie.

Gemal der strategischen Ausbausteine erfolgt kiinftig die

Steuerung des Konzerns. Damit wird der DB-Konzern auf

die oben genannten Top-Ziele ausgerichtet.

Mobhilisierung der Mitarbeiter

Die Mobilisierung der Mitarbeiter ist fiir uns entscheidend
flr das Gelingen der neuen Strategie. Nur mit motivierten
Mitarbeitern und Fiihrungskraften werden wir unsere Ziele
erreichen. Damit die Mobilisierung gelingt, gilt es vor allem,
durch den Ausbaustein »15 Ausbausteine der Mitarbeiter«
die erfolgreiche Umsetzung der strategischen Ausbau-
steine zu realisieren. Es handelt sich dabei um ein partizi-
patives Konzept, mit dem wir das Wissen und die Erfahrung
der Mitarbeiter nutzen. In Mitarbeiterforen und -formaten
erarbeiten die DB-Mitarbeiter 15 eigene Ausbausteine, die
dabei helfen sollen, die neue Strategie erfolgreich umzu-
setzen. Zusatzlich setzen wir auf die interne und externe
Kommunikation als Verstdrker der Mobilisierung.

Rechtliche und politische Themen

Rechtliche Themen

Verfahren um weitere Finanzierungs-

beitrage fiir Stuttgart 21

Wir haben zur Vermeidung verjahrungsrechtlicher Risiken
Klage gegen die Projektpartner auf weitere Finanzierungs-
beteiligung beim Verwaltungsgericht Stuttgart eingereicht.
Nachdem die Partner umfangreich die Klage erwidert haben,
hat der DB-Konzern zum 21. Juni 2019 zu den Klageerwide-
rungen der Projektpartner Stellung genommen.

KONZERN-ZWISCHENLAGEBERICHT —— GRUNDLAGEN

Zivilverfahren zu Infrastruktur-

nutzungsentgelten

Nach einem Urteil des Bundesgerichtshofs (BGH) 2011 konn-
ten Eisenbahninfrastrukturnutzungsentgelte auf Grundlage
der Rechtslage vor Inkrafttreten des Eisenbahnregulierungs-
gesetzes (ERegG) zivilgerichtlich am MaRstab des §315 Biir-
gerliches Gesetzbuch (BGB) auf ihre Billigkeit Gberprift
werden, auch wenn die BNetzA den Entgelten nicht wider-
sprochen hatte und diese regulierungsrechtlich wirksam
waren. Auf Basis der alten Rechtslage ist allerdings noch
eine Reihe von Rechtsstreitigkeiten zwischen der DB Netz
AG, der DB Station & Service AG und Eisenbahnverkehrs-
unternehmen (EVU) beziehungsweise Aufgabentrdagern
oder Bundeslandern anhangig.

Mit Urteil vom 9. November 2017 hat der Europaische
Gerichtshof (EuGH) entschieden, dass eine Billigkeitskont-
rolle von Wegeentgelten durch Zivilgerichte gemaR §315
BGB unvereinbar mit dem europaischen Eisenbahnrecht ist.
Nach dem Urteil des EuGH ist eine nachtragliche Billigkeits-
kontrolle der Eisenbahninfrastrukturentgelte auch nach der
alten Rechtslage ausgeschlossen. Mehrere Instanzgerich-
te haben nun in diesem Sinne, zum Teil rechtskraftig, ent-
schieden. Ein Urteil des BGH steht noch aus. Der BGH hat
ein Verfahren bis zu einer rechtskraftigen Entscheidung der
Regulierungsbehorde (iber nachtraglich eingereichte An-
trage auf eine riickwirkende Uberpriifung der Entgelte einst-
weilen ausgesetzt.

Weitere Informationen im Integrierter Bericht 2018 [) 61
und D 174.

Klage des Landes Sachsen-Anhalt

Das Land Sachsen-Anhalt hat gegen die DB Netz AG, die
DB Regio AG und die DB AG Klage auf Kartellschadenersatz
wegen einer vermeintlich rechtswidrigen Trassenpreis-
gestaltung der DB Netz AG durch die Erhebung von Re-
gionalfaktoren in den Jahren 2005 bis 2011 erhoben. Die
DB Regio AG hat ihrerseits das Land Sachsen-Anhalt auf
Erstattung noch offener verkehrsvertraglicher Forderun-
gen wegen gestiegener Infrastrukturnutzungskosten fiir
die Jahre 2008 bis 2014 verklagt. Mit Urteil vom 8. Novem-
ber 2018 hat das LG Frankfurt am Main die Klage des Lan-
des Sachsen-Anhalt vollstdndig abgewiesen. Das Land
hat dagegen Berufung eingelegt. Wann eine Entscheidung
in dem von DB Regio angestrengten Verfahren getroffen
wird, ist noch offen.
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Politisches Umfeld

Regulatorische und verkehrspolitische Themen
Zukunftsbiindnis Schiene (Schienenpakt)

Am 5.Juni 2018 hat Bundesverkehrsminister Andreas Scheuer
die Einrichtung des Zukunftsbiindnisses Schiene bekannt
gegeben, um die Ziele und MaRnahmen der Bundesregie-
rung im Bereich der Bahnpolitik zligig anzugehen. Das Zu-
kunftsbiindnis unter Leitung des Parlamentarischen Staats-
sekretars Enak Ferlemann nahm am 9. Oktober 2018 seine
Arbeiten auf. Die Inhalte des Zukunftsbiindnisses werden
in sechs Arbeitsgruppen entwickelt und diskutiert: Deutsch-
land-Takt einfliihren; Kapazitiaten ausbauen; Wettbewerbs-
fahigkeit der Schiene starken; Larmemissionen senken;
Digitalisierung, Automatisierung, Innovationen; Fachkraf-
tebedarf Schiene. Der DB-Konzern ist in allen Arbeitsgrup-
pen und im Lenkungskreis beteiligt. Beim Schienengipfel
am 7.Mai 2019 wurde ein Zwischenbericht vorgelegt, die
Arbeitsgruppen sind aufgefordert, bis Herbst 2019 Top-
MaRnahmen fiir ein Sofortprogramm vorzulegen. Ende
2020 beziehungsweise spatestens im Friihjahr 2021 soll ein
Endbericht (Masterplan Schiene 2020) vorliegen. Die inten-
sive Arbeit aller Arbeitsgruppen wird fortgesetzt.

Masterplan Schienenglterverkehr wird weiter umgesetzt
Erganzend zum Zukunftsbiindnis Schiene wird die Um-
setzung des Masterplans Schienengiiterverkehr nach dem
bisherigen Verfahren weiterverfolgt. Der Runde Tisch Schie-
nenglterverkehr hat am 8. April 2019 erneut mit Spitzen-
vertretern aus dem Bundesministerium fiir Verkehr und
digitale Infrastruktur (BMVI) und Branche getagt. Die Um-
setzung und das zugehorige Monitoring fir alle zehn
Handlungsfelder mit den 66 MaBnahmen sollen mit hoher
Prioritat kontinuierlich fortgesetzt werden. Die Sofort-
mafknahme Trassenpreisforderung konnte ab 1.]Juli 2018
mit einer Laufzeit von fiinf Jahren umgesetzt werden. Fir
die Forderung standen 2018 Mittel in H6he von 175 Mio.£
zur Verfliigung, 2019 sind im Bundeshaushalt 350 Mio. €
verankert. Zu den SofortmaRBnahmen zahlt auch das Bun-
desprogramm Zukunft Schienengiiterverkehr, mit dem die
Innovationskraft des Sektors gestarkt werden soll. Die
finanzielle Hinterlegung ist ab 2020 mit 20 Mio.€ pro Jahr
geplant, steht jedoch unter dem Vorbehalt der Haushalts-
beratungen. Auch die Notifizierung der Férderrichtlinie
durch die EU-Kommission steht noch aus.

Nationale Plattform Zukunft der Mobilitat

Die vom Bund eingerichtete Nationale Plattform Zukunft der
Mobilitat hat mit der konstituierenden Sitzung des Len-
kungskreises am 26.September 2018 ihre Arbeit aufgenom-
men. Ziel der verkehrstrageriibergreifend ausgerichteten
Plattform ist die Entwicklung von Handlungsempfehlungen.
Die Arbeitsgruppe 1 Klimaschutz im Verkehr (AG1) hat in
einem Zwischenbericht »Wege zur Erreichung der Klima-
ziele 2030 im Verkehrssektor« erarbeitet. Der Lenkungs-
kreis hat dem Bericht am 29. Marz 2019 zugestimmt. Die
AG 1 steht als Expertengremium fir die vertiefte Analyse
von Fragestellungen, die sich beispielsweise im Kontext der
nun beginnenden Arbeiten des Klimakabinetts ergeben, der
Bundesregierung auch weiterhin zur Verfligung. Auch die
Arbeit in den anderen Arbeitsgruppen und die Zusammen-
arbeit zwischen diesen wird kontinuierlich fortgefiihrt. Der
DB-Konzern ist im Lenkungskreis und in den Arbeitsgruppen
Klimaschutz im Verkehr und Digitalisierung vertreten.

Novelle des Eisenbahnregulierungsrahmens

in Deutschland

Zur Umsetzung des ordnungspolitischen Teils des Vierten
EU-Eisenbahnpakets hat die Bundesregierung am 27. Marz
2019 eine Novelle des Eisenbahnregulierungsrahmens initi-
iert. Da das Eisenbahnregulierungsgesetz parallel zum
Vierten Eisenbahnpaket verhandelt wurde, wurden die ent-
sprechenden europaischen Vorgaben und Wertungen be-
reits bei Inkrafttreten des ERegG in seiner Ursprungsform
weitgehend berlcksichtigt. Der Anpassungsbedarf ist in
Deutschland daher vergleichsweise gering.

5G-Frequenzauktion beendet

Am 12.Juni 2019 wurde die 5G-Auktion beendet. Unmittelbar
nach der Auktion gerat nun die konkrete Umsetzung der
von der Bundesnetzagentur (BNetzA) beschlossenen Ver-
sorgungsauflagen in den Fokus. Die Auflagen lassen eine
Verbesserung der Versorgungssituation der Bahnreisenden
mit Mobilfunk erwarten. Die Mobilfunknetzbetreiber kriti-
sieren die Vergabebedingungen und haben Klage gegen die
Entscheidung eingereicht. Im zuvor ebenfalls angestreng-
ten Eilrechtsschutzverfahren sind die Mobilfunkunterneh-
men allerdings gescheitert. Noch offen ist, welchen Einfluss
der am 14.Juni gefasste Beschluss der Koalitionsfraktio-
nen zur Griindung einer Mobilfunkinfrastrukturgesellschaft
(MIG) zur SchlieRung von weiRen Flecken bei der Mobil-
funkversorgung auf die Erflillung der Versorgungsauflagen
haben wird.



Europaweite Neudefinition des Bahnfunksystems

bis Ende 2020

Neben der fiir die Konnektivitat der Bahnkunden wesent-
lichen Ausleuchtung der Schienenwege durch die Mobil-
funknetzbetreiber ist auch die ausreichende Frequenzaus-
stattung fiir den Bahnfunk ein zentrales Thema, da Ende
2033 die derzeitigen Frequenzzuteilungen fiir den Bahnfunk
europaweit auslaufen. Die Europdische Kommission er-
arbeitet derzeit (iber eine Mandatierung der Europaischen
Konferenz der Verwaltungen fir Post und Telekommuni-
kation (CEPT) in Arbeitsgruppen die technischen und regu-
lierungspolitischen Parameter fiir die Neuvergabe der
Bahnfunkfrequenzen in Europa. Fir die geplante Digitali-
sierung des Bahnbetriebs ist eine ausreichende Frequenz-
ausstattung essenziell, um zukiinftig Anwendungen wie die
Automated Train Operation (ATO) tGberhaupt durchfiihren
zu kénnen. Die Eisenbahnunternehmen haben tber die im
CEPT vertretenen Mitgliedsstaaten noch bis Ende 2019 die
Moglichkeit, eigene Studien zur geplanten zukiinftigen Fre-
quenznutzung anzufertigen, um ihren konkreten Frequenz-
bedarf sowie die Anwendung zu plausibilisieren.

Mobilitatspaket I: fortlaufende politische

Verhandlungen tiber Wettbewerb und soziale Standards
im europdischen StraRenguterverkehr

Das am 17. Mai 2018 vorgestellte Mobilitatspaket | enthalt
neben weiteren legislativen Vorschlagen eine Initiative
fir eine umfassende Revision der wettbewerblichen und
sozialpolitischen Standards des europaischen StraRen-
glterverkehrs. Im Hinblick auf die diesbezliglichen politi-
schen Verhandlungen in den europaischen Institutionen
fihren insbesondere die Fragen zu den Arbeits- und Sozi-
alstandards sowie zum Marktzugang zu Konfliktlinien zwi-
schen west- und osteuropaischen Mitgliedsstaaten. Gleich-
wohl einigte sich der Rat, die Vertretung der europaischen
Mitgliedsstaaten, am 3.Dezember 2018 auf einen Stand-
punkt. Am 4. April 2019 verstandigten sich die Mitglieder
des Europaischen Parlaments ebenfalls auf eine gemein-
same Position: Die Parlamentarier fordern unter anderem
die Ausweitung der Regulierung auf leichte Nutzfahrzeuge.

KONZERN-ZWISCHENLAGEBERICHT —— GRUNDLAGEN

Ferner mochte das Europaische Parlament die bestehende
Beschrankung der Anzahl der Kabotagefahrten durch eine
Frist von drei Tagen ersetzen und eine unbegrenzte Anzahl
von Fahrten zulassen. Auch die Abgeordneten einigten sich
auf die Riickkehrpflicht des Fahrers in den Niederlassungs-
mitgliedsstaat mindestens alle vier Wochen. Ubernachtun-
gen im Fiihrerhaus sollen untersagt werden.

Mit der Festlegung der Positionen von Rat und Par-
lament sind die Weichen fir die abschlieBenden Verhand-
lungen zusammen mit der Europaischen Kommission ge-
stellt.

Vorschlag zum mehrjahrigen EU-Finanzrahmen

Die Kommission hat am 2. Mai 2018 ein Budget in Hohe
von 1.279 Mrd. € fur den neuen EU-Haushalt (MFF) fir die
Jahre 2021 bis 2027 vorgeschlagen. Fiir Investitionen in die
transeuropaischen Verkehrs-, Digital- und Energienetze
sollen die Mittel der Fazilitdt Connecting Europe (CEF) auf
42,3 Mrd. € aufgestockt werden, davon rund 31 Mrd.€ fir
Investitionen in die Verkehrsnetze. Im aktuellen Finanz-
rahmen belduft sich das Budget fiir Verkehrsnetze auf
rund 24 Mrd. €. Die Aufstockung geht auf ein gesondertes
Budget von 6,5 Mrd. € fiir Verkehrsnetze mit ziviler und
militarischer Doppelnutzung zuriick.

Das Europaische Parlament hat sich im November 2018
fiir zusatzliche Mittel fiir die Verkehrsnetze von 7 Mrd. €
ausgesprochen. Der Rat der Europaischen Union hat hier-
zu bisher keine Stellung bezogen. Da die Diskussionen zum
CEF-Budget in die Verhandlungen zum Finanzrahmen der
EU insgesamt eingebettet sind, ist vor Anfang 2020 mit
keinem Ergebnis zu rechnen.
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Kunde und Qualitat

»  Leichte Verbesserung der Piinktlichkeit
»  Umfassende MaRnahmen zur Verbesserung
der Plnktlichkeit in Umsetzung

»  Innovative Loésungen weiter vorangetrieben
»  Ausbau von SicherheitsmaRnahmen

PUnktlichkeit im Fokus

Leicht verbesserte Entwicklung

1. Halb- 1. Halb-
Piinktlichkeit in % jahr2019 2018  jahr2018
Schienein Deutschland ® 93,6 92,9 93,3

Schiene DB-Konzern in Deutschland

93,4 93,9
93,5 94,0
74.9 774
94,0 94,4
729 736

s o

91,0 91,6
72,8 735

D Konzernexterne und -interne Eisenbahnverkehrsunternehmen.

DB-Schienenpersonenverkehrin Deutschland

DB Fernverkehr
DB Regio
DB Cargo (Deutschland)

DB Arriva (Schiene: GroRbritannien, Danemark,
Schweden, Niederlande und Polen)

DB Regio (Bus)
DB Cargo (Europa)

Die Piinktlichkeit der konzernexternen und -internen EVU in
Deutschland entwickelte sich im ersten Halbjahr 2019 insge-
samt leicht positiv. Der Anstieg ist auf die gestiegene Piinkt-
lichkeit des Personenverkehrs zurlickzufiihren und ware
ohne die witterungsbedingten Erschwernisse im Juni 2019
noch deutlicher ausgefallen.

Im Fernverkehr konnte der Wert aus dem ersten Halbjahr
2018 aufgrund der heftigen Unwetterserie und der Hitze-
rekorde im Juni 2019 nicht ganz erreicht werden. Die Un-
wetterserie Anfang Juni 2019 fiihrte zu massiven Strecken-
sperrungen aufgrund von Blitzeinschlagen, Unterspilungen
und umgefallenen Baumen. Ab der zweiten Junihalfte
mussten aufgrund der hochsommerlichen Temperaturen
und Hitzerekorde viele BaumaRnahmen umgeplant wer-
den, was die Streckenverfligbarkeit einschrankte. Dies
flhrte zusammen mit Gber 50 B6schungsbranden zu einem
Piinktlichkeitseinbruch.

Zu Pinktlichkeitsverbesserungen trugen eine Vielzahl
von MaRnahmen aus der Agenda fiir eine bessere Bahn
bei. Diese umfassen unter anderem das Akutprogramm
Leit- und Sicherungstechnik/Bahniibergange, die ICE-1-
Modernisierung und das ICE-3-Redesign, den Ausbau der

Fahrzeuginstandhaltungskapazitdten und die Beriicksich-
tigung gréRerer Zeitpuffer fiir Fahrten in Engpassknoten
durch die Kiirzung eingeplanter Zeiten fiir Halt und Fahrt-
richtungswechsel in Kéln, Frankfurt am Main und Stuttgart.

Schwerpunkte PlanStart-Aktivititen

Die PlanStart-Teams sorgen fiir eine planmaRige Abfahrt
der Ziige. Die PlanStart-Aktivitaten wurden deutschland-
weit ausgeweitet und fokussieren sich neben der Beginn-
planmaRigkeit auch auf Knotenausfahrten und Haltezeit-
einhaltungen an ausgewahlten Bahnhofen.

Im ersten Halbjahr 2019 lag ein Schwerpunkt der Aktivi-
taten in Frankfurt und Berlin in der nachhaltigen Optimie-
rung des Bereitstellungsprozesses, um eine Verbesserung
in der BeginnplanmaRigkeit zu erzielen.

Neben dem Pilotkorridor West (Dortmund—Koéln) wurde
im ersten Halbjahr 2019 der zweite Korridor Mitte (Fulda—
Mannheim) umgesetzt. Zusatzlich wurde mit der Konzep-
tion der Aufnahme der Korridore Siid (Wirzburg—Niirn-
berg) und Nord (Hamburg und Zulauf) begonnen, deren
Inbetriebnahme fiir das zweite Halbjahr 2019 geplant ist.

Um die Haltezeitiiberschreitungen aufgrund von einer
erhohten Fahrradmitnahme in den Sommermonaten zu
reduzieren, werden in Berlin Fahrradhelfer eingesetzt, die
Reisende an die Position der Fahrradwagen fiihren, Fahr-
rader gemal den Stellplatznummern im Zug bereits am
Bahnsteig vorsortieren und die Fahrradfahrer beim Einlade-
prozess aktiv unterstiitzen.

Lagezentrum Piinktlichkeit setzt Arbeit fort

Das im Jahr 2018 im Vorstandsressort Infrastruktur gegriin-
dete Lagezentrum Plnktlichkeit setzte im ersten Halbjahr
2019 seine geschaftsfeldiibergreifende Arbeit erfolgreich
fort. Das Lagezentrum agiert als aktive Steuerungseinheit
zur Sicherstellung der Piinktlichkeitsziele. Die Arbeits-
schwerpunkte des Lagezentrums lagen auf der Entwicklung
von PlanRadar, einem geschaftsfeldiibergreifenden Friih-
warnsystem fir Piinktlichkeitsabweichungen sowie auf
der Analyse der wiederkehrenden Piinktlichkeitseinbriiche
im Herbst.



Fortfiihrung der Arbeit des Lagezentrums Bau

Die Bedeutung der Arbeit des Lagezentrums Bau nahm im
ersten Halbjahr 2019, bedingt durch den Anstieg des Bau-
geschehens, weiter zu. Ziel ist es, Baustellen so kapazitats-
schonend und kundenfreundlich wie méglich abzuwickeln.
Um den Sperrpausenbedarf zu reduzieren, werden die Bau-
malnahmen zeitlich und o6rtlich gebiindelt, die Bauablauf-
planung und -logistik optimiert und der Einsatz von Hoch-
leistungsbaumaschinen forciert. Als weitere MaBnahme
wurde das Friihwarnsystem PlanRadar um eine Funktion
erganzt, mit der risikobehaftete BaumaBnahmen friihzeitig
identifiziert werden kdnnen.

Vegetationsmanagement weiterentwickelt

In den vergangenen Jahren haben Extremwetterlagen mit
Auswirkungen auf die betrieblichen Ablaufe und die Plinkt-
lichkeit deutlich zugenommen. Das Konzept umfasst neben
dem bewahrten Freihalten der 6-m-Zone links und rechts
der Gleise auch die gezielte Entnahme sturmgefahrdeter
Baume in den nachgelagerten Bereichen. Im ersten Halb-
jahr 2019 wurde der Ansatz weiterentwickelt. Konkret ist
vorgesehen, in fiinf Jahren das gesamte Schienennetz durch
die gezielte Entnahme oder Férderung von Baumen zu sta-
bilisieren. Fiir einen nachhaltigen, sturmsicheren Waldbe-
stand investieren wir in dem Zeitraum 2019 bis 2024 rund
160 Mio. € zusatzlich.

Innovative Losungen vorantreiben

Neue Produkte und Servicekonzepte

» Wir riisten die Intercity-Flotte mit einem kostenfreien
Internetzugang aus. Erste testweise mit WLAN ausgeriis-
tete Intercity-Wagen sind seit Mitte Marz 2019 unterwegs.

» Neuer Service in der Reiseauskunft auf bahn.de und im
DB Navigator: Eine digitale Anzeige gibt die voraus-
sichtliche Auslastung fiir jeden Fernverkehrszug in den
nachsten 28 Tagen wieder. Das soll Kunden die Ent-
scheidung erleichtern, eventuell auf einen weniger
nachgefragten Zug auszuweichen oder rechtzeitig einen
Sitzplatz zu reservieren.

» Die S-Bahn Stuttgart entwickelt in Kooperation mit dem
Start-up AIPARK die neue App Park+Ride. Die App zeigt
durch eine Vorhersage liber die Auslastung der Park-
platze an, ob es sich lohnt, das Auto stehen zu lassen,
und lGbernimmt die Navigation zu freien Parkplatzen
mit nahtloser Anbindung zum OPNV.
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» Die S-Bahn Stuttgart startet gemeinsam mit naturtrip
den Ausflugs- und Veranstaltungsservice Freizeit ohne
Auto. Mit der Kooperation will die S-Bahn das attraktive
Angebot der 6ffentlichen Verkehrsmittel in den Neben-
verkehrszeiten sichtbarer machen.

Digitalisierung im Bahnbetrieb

» Erstmals haben wir die kiinftige 5G-Mobilfunktechno-
logie D6 fiir den Bahnbetrieb getestet — mit dem neuen
Advanced TrainLab.

» In Warnemiinde entsteht derzeit das zweite digitale
Stellwerk Deutschlands, dessen Inbetriebnahme fiir den
Herbst 2019 vorgesehen ist.

» Durch die App Click & Ride konnen kiinftig EVU Trassen
per Mausklick beantragen. Dank automatischer Fahr-
plankonstruktion dauert es von der Anfrage bis zu
einem Angebot maximal drei Minuten statt mehrerer
Stunden. Das bedeutet weniger Aufwand fiir alle Betei-
ligten und eine bessere Auslastung des Schienen-
netzes. Die erste Phase von Click & Ride ist Ende Juni
2019 mit fanf Kunden im Schienengiterverkehr auf
einem Teilnetz erfolgreich gestartet — am 26. Juni 2019
wurde die erste Trasse voll automatisiert konstruiert
und gebucht. Fir die Zukunft ist geplant, dass alle
Schienengiiterverkehrskunden Click & Ride fiir das
gesamte Netz nutzen kénnen.

Digitalisierung im Bahnhofsmanagement

» Im Januar 2019 startete der Test des innovativen Sound-
systems der Holoplot GmbH, die im Start-up-Foérder-
programm des DB-Konzerns eine neuartige Bahnhofs-
durchsage in Top-Akustikqualitat entwickelt hat. Kunden
am unterirdisch gelegenen S-Bahnsteig in Frankfurt am
Main Hauptbahnhof erhalten nur die fiir sie relevanten
Informationen und profitieren von deutlich verstandli-
cheren Ansagen. Das sorgt fiir eine leichtere Orientie-
rung und eine insgesamt geringere Gerauschkulisse.

» Test des eigens entwickelten kiinstlich-intelligenten
sprechenden Roboterkopfes SEMMI - zundchst am
Frankfurter Flughafen, dann in der Tokyo Station (Japan)
und seit Juni 2019 im Reisezentrum des Berliner Haupt-
bahnhofs.
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Ausbau von Sicherheitsmaldnahmen

Weitere Bodycams im Einsatz

» Sicherheitskrafte des DB-Konzerns sind seit Anfang 2019
auch in zehn Stadten beziehungsweise 13 Bahnhofen in
Nordrhein-Westfalen mit Bodycams im Einsatz. Damit
gehoéren Bodycams zur Ausriistung von Sicherheits-
kraften des DB-Konzerns.

Weiterentwicklung der Videotechnik

» Der DB-Konzern baut die Videoliberwachung an Bahn-
hofen weiter aus. Moderne Videotechnik sichert wich-
tiges Beweismaterial, unterstiitzt die Bundespolizei bei
ihren Ermittlungen und erhéht das Sicherheitsgefiihl
der Reisenden. Seit 2012 hat der DB-Konzern die Zahl
der Videokameras in Regional- und S-Bahn-Ziigen auf
mehr als 32.000 erh6éht und damit fast verdreifacht.
Aktuell betreibt der DB-Konzern 7.400 Videokameras an
1.100 Bahnhofen. Einzig die Bundespolizei zeichnet die
Bilder auf und nutzt die Aufzeichnungen zur Ermittlung
bei Straftaten. Dabei werden die Vorgaben der Daten-
schutzaufsichtsbehdrden eingehalten.

» Innovative Videotechnologie soll Zuverlassigkeit und
Plinktlichkeit des Bahnbetriebs verbessern und Beein-
trachtigungen zulasten der Kunden reduzieren. Die tech-

Okologie

»  Flr eine klimafreundliche Schiene
»  Hochfrequentierte Bahnhofe mit
Okostrom versorgt

nischen Mdéglichkeiten dazu testet der DB-Konzern unter
Beteiligung der Bundespolizei von Mitte Juni bis Ende
2019 im Bahnhof Berlin Siidkreuz. Dabei wird gepriift,
ob Software zur Bildanalyse in der Lage ist, zweifelsfrei
Situationen zu erkennen, die Qualitat, Zuverlassigkeit
und Sicherheit des Bahnbetriebs beeintrachtigen kénn-
ten. Der Test findet unter Vorgaben der Datenschutzauf-
sichtsbehdrden statt.

Differenzierte Entwicklung der
Kriminalitatszahlen in 2018

Die Kriminalitatszahlen in Ziigen und Bahnhdéfen waren 2018
nahezu konstant - trotz weiter steigender Reisendenzah-
len - und liegen deutlich unter denen des librigen 6ffent-
lichen Raums. Wir verzeichneten insgesamt einen Riickgang
beim Taschen- und Handgepackdiebstahl um rund 25%;
die Zahl hat sich damit gegeniiber 2015 nahezu halbiert.
Deutlich zugenommen haben 2018 Graffiti-Straftaten mit
20.660 Straftaten (+14%) und einer Schadenssumme von
rund 13,1 Mio. € (+30%). Die Zunahme von Hausfriedens-
briichen mit 11.140 (+20%) Fallen beziehungsweise Anzei-
gen resultierte aus einer verstarkten Prasenz und konse-
quentem Vorgehen gegen Stérer an groBen Bahnhdéfen.

»  Gesamtkonzept des Larmsanierungsprogramms
veroffentlicht
»  Bewertung Alternativverfahren zu Glyphosat

FUr eine starke und klima-
freundliche Schiene

Als ein weltweit agierendes Mobilitats- und Logistikunter-
nehmen stellt sich der DB-Konzern seiner besonderen Ver-
antwortung fiir den Klimaschutz:
» Bis 2050 werden wir konzernweit CO2-frei sein. Wichtige
Etappenziele auf diesem Weg sind:
» Bis 2038 wird der Bahnstrom vollstandig auf 100%
Okostrom umgestellt sein.
» Bis 2030 werden wir den spezifischen CO2-AusstoR
gegeniiber 2006 mindestens halbiert und gleich-
zeitig den Anteil an erneuerbaren Energien auf 80%
gesteigert haben.
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Der DB-Konzern erlebt die Folgen des Klimawandels bereits
jetzt: Warmere Sommer sowie starkere Stiirme sind einige
der neuen Herausforderungen fiir Netzinfrastruktur und
Fahrzeuge. Deshalb gehen wir die Auswirkungen des Klima-
wandels gesamthaft an: Den ersten Pfeiler bildet unsere
klare und ambitionierte Klimaschutzstrategie. Indem wir
Lebensraume fir bedrohte Tierarten schaffen, uns fiir die
Artenvielfalt engagieren und Ressourcen schonend ein-
setzen, leisten wir in dem zweiten Pfeiler einen weiteren
aktiven Beitrag fiir den Umweltschutz. Ein gesundes Oko-
system ist die Voraussetzung fiir ein nachhaltiges Wirt-
schaften im Sinne des Klimaschutzes.
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Mehr Fahrgaste und mehr Gliterverkehr fiir eine starke und
klimafreundliche Schiene heiRt aber auch, die Akzeptanz
bei den Anwohnern zu erhéhen. Zu der Umweltbilanz tra-
gen deshalb auch Larmschutzmalnahmen bei. Aus diesem
Grund bildet unsere Strategie fiir mehr Larmschutz neben
Klima- und Naturschutz den dritten Pfeiler der Umweltstra-
tegie des DB-Konzerns.

23. Umweltforum mit Verbands- und
Unternehmensvertretern durchgefiihrt

Auf dem jahrlich stattfindenden Umweltforum diskutiert
das DB-Management mit Vertretern aus Politik, Wirtschaft,
Wissenschaft und Umweltverbanden. Das diesjahrige Leit-
thema war »Mobilitdt in Zeiten des Klimawandels«. Der
DB-Vorstandsvorsitzende Dr.Richard Lutz betonte im
Gesprach mit Prof. Dr.Kai Niebert (Prasident Deutscher
Naturschutzring), dass der DB-Konzern seiner Verantwor-
tung fir den Umwelt- und inshesondere Klimaschutz bei
der Erreichung der nationalen Klimaziele wahrnehme. Die
DB-Vorstandin fiir Digitalisierung und Technik, Prof.Dr.
Sabina Jeschke, diskutierte mit der Bundesumweltminis-
terin Svenja Schulze zur Frage, welchen Beitrag Politik und
Wirtschaft zum Klimaschutz leisten miissen. Zu den rund
200 Teilnehmern sprachen auch der Aufsichtsratsvorsitzen-
der der DB AG Michael Odenwald, der Erste Blirgermeister
von Hamburg Peter Tschentscher sowie der Prasident des
Stadtetages Markus Lewe.

Fortschritte im Klimaschutz

Okostrom in den 15 gréRten Bahnhéfen

Seit dem 1.]Januar 2019 werden die 15 gr6fRten Bahnhofe
Deutschlands mit 100% Okostrom versorgt. Rund 70 GWh
werden so durch »griinen« Strom ersetzt. Das entspricht
etwa 20% des jahrlichen Gesamtstromverbrauchs aller
Bahnhofe in Deutschland. Durch den Einsatz erneuerbarer
Energien bei der Versorgung der Bahnhéfe sparen wir jahr-
lich rund 35.000t CO:z ein. Insgesamt zdhlen sechs Stationen
in Berlin, die Hauptbahnho6fe von Hamburg, Hannover, Dis-
seldorf, Koéln, Frankfurt am Main, Niirnberg und Stuttgart
sowie zwei Stationen in Miinchen dazu.

Zeichen fiir mehr Klimaschutz

im Giiterverkehr

In Katowice, der Gastgeberstadt der Weltklimakonferenz
2018, startete am 14.Dezember 2018 das langste mobile
Kunstwerk der Welt, Noah’s Train, auf seine Reise durch
Europa. Mit diesem Zug unterstreichen die europdischen
Guterbahnen ihr Klimaschutzengagement und wollen
Unterstiitzer fir die Verlagerung von mehr Verkehr auf die
umweltfreundliche Schiene gewinnen. Ziel der gemein-
samen Initiative Rail Freight Forward der europdischen
Guterbahnen ist es, den Anteil der Schiene am Gliterver-
kehr in Europa bis 2030 von 18% auf 30% zu erhéhen. Der
DB-Konzern arbeitet daher mit seinen europaischen Part-
nern daran, den Transportmix der Zukunft in Richtung
Klimaschutz zu verandern.

Durch den Schienengiiterverkehr von DB Cargo sparen
wir heute schon jahrlich rund 5 Mio.t CO: ein. Auf langen
Strecken ist der elektrische Schienengtiterverkehr die bes-
sere, 6konomisch und 6kologisch tragfahige Alternative
zum Lkw. Der Marktanteil der Schiene muss deshalb gerade
dort starker wachsen, wenn wir die Verpflichtungen aus dem
Pariser Klimaschutzabkommen erfiillt werden sollen.

Mallnahmen zur Larmreduktion

Fortschritte bei der Giiterwagenumriistung

Ende Juni 2019 rollten bereits iber 54.000 der insgesamt
rund 63.000 Wagen der aktiven Flotte von DB Cargo
Deutschland auf leisen Sohlen. Bis Ende 2020 wird der
aktive Wagenpark in Deutschland komplett leise sein.
Damit sorgen wir dafiir, dass es an der Quelle leise wird.

Weiterentwicklung des
Lirmsanierungsprogramms

Im Januar 2019 wurde das neue Gesamtkonzept des Larm-
sanierungsprogramms ver6ffentlicht und die angepasste
Forderrichtlinie ist in Kraft getreten. Im Ergebnis heil3t das
besserer Larmschutz fir mehr Anwohner. Die Anzahl der
zu sanierenden Strecken erhéht sich von 3.700 auf rund
6.500 Streckenkilometer. In Zukunft kénnen Larmschutz-
wande in besonderen Bereichen aufwendiger gestaltet wer-
den. Gleichzeitig werden ab dem 1.Januar 2019 Wohnbebau-
ungen bis zum 1.Januar 2015 mitbetrachtet. Die bisherige
Stichtagsregelung, nur Wohnbebauung vor 1974 bezie-
hungsweise 1990 zu berlcksichtigen, wurde aufgehoben.

1
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Innovative Giiterwagen erfolgreich
getestet

Im April 2019 hat die Arbeitsgemeinschaft DB Cargo/VTG
dem BMVI die Ergebnisse des Forschungsprojekts Aufbau
und Erprobung von innovativen Gliterwagen vorgestellt.
Alle Projektziele wurden erreicht — das Projekt ist abge-
schlossen. Es konnte gezeigt werden, dass durch Innova-
tionen bei Giiterwagen und deren Komponenten die Wirt-
schaftlichkeit gesteigert und die Umweltbilanz verbessert
werden kann. Fiir den operativen Einsatz wurden vier Fahr-
zeugtypen entwickelt und diverse Technologien (unter an-
derem die digitale automatische Kupplung) bei DB Cargo
erprobt. DB Cargo hat seither bereits in zwei Fahrzeugtypen
investiert. Auf Basis der erfolgreichen Pilotierung werden
wir bis Ende 2020 mehr als 300 dieser Giiterwagen beschaf-
fen. Die ersten Wagen sind bereits ausgeliefert und werden
in Kundenverkehren eingesetzt.

Messstationen im Mittelrheintal

sorgen fiir Transparenz

Bereits seit Dezember 2014 betreibt der DB-Konzern zwei
Messstationen im Mittelrheintal, eine davon in Osterspai,
die andere in Bad Salzig. Im April 2019 waren rund 30% der
im Mittelrheintal verkehrenden Ziige mit leisen Wagen
unterwegs. Der Anteil der leisen Ziige hat sich im Mittel-
rheintal seit 2015 nahezu verdoppelt.

Recyclingquote auf hohem Niveau

Ausweitung des 3-D-Drucks

Viele Bauteile in unseren Ziigen sind einzigartig. Das be-
deutet, dass Ersatzteile auch in kleiner Anzahl bei Bedarf
verfligbar sein miissen. Hierfiir setzen wir verstarkt auf
3-D-Druck in der Instandhaltung. Uber 7.000 (Ersatz-)Teile
wurden bis Ende 2018 bereits gedruckt. Ende 2019 soll die
Zahl bei rund 11.000 Teilen liegen. Der 3-D-Druck bietet sehr
viele Vorteile, angefangen bei deutlich verringertem Mate-
rialeinsatz und eingesparten Transportwegen (ber redu-
zierte Lagerhaltung bis hin zu verringerten Standzeiten
unserer Ziige in der Werkstatt. All diese Effekte tragen
neben dem Ressourcen- auch zum Klimaschutz bei.
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Mikroplastikfreie Seifen

in unseren Ziigen

Mikroplastikpartikel in Pflegeprodukten stellen ein grof3es
dkologisches Problem dar. Uber die Abwésser reichern sich
die mikroskopischen Kunststoffbestandteile in Fliissen,
Seen und Meeren an. Fische und andere Lebewesen neh-
men sie mit ihrer Nahrung auf, wodurch sie bis in die Nah-
rungskette gelangen. Seit Anfang 2019 werden daher Hand-
seifen in unseren Fernverkehrsziigen sukzessive durch
mikroplastikfreie Alternativen ersetzt. Auch in anderen Be-
reichen sollen zukiinftig mikroplastikfreie Produkte ein-
gesetzt werden.

Naturschutz

Forschungsprojekt zu Glyphosat-Alternative
Perspektivisch wollen wir auf den Einsatz von Glyphosat ver-
zichten. Zusammen mit dem Bundesministerium fir Umwelt,
Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU) wollen wir ein
Forschungsprojekt aufsetzen, um wirksame Mdglichkeiten
zu finden, die 33.000 km Streckennetz ohne Glyphosat und
damit ebenso umweltfreundlich wie sicher zu betreiben.

Bisher existiert noch keine einsatzfahige und flachen-
deckend sinnvolle Alternative zum Glyphosat-Einsatz. Des-
halb intensivieren wir die Suche nach und die Priifung von
alternativen chemischen und chemiefreien Verfahren. Im
chemischen Bereich stehen sogenannte Bioherbizide im
Fokus. Bei den chemiefreien Verfahren werden aktuell drei
Alternativverfahren in den Bereichen HeiRwasser, elektri-
sche Unkrautbrenner und UV-C-Licht bewertet.

Alle Verfahren sollen in Zusammenarbeit mit Zulas-
sungsbehorden und Hochschulen in ihrer Wirkung auf die
Pflanzen und die Gleisinfrastruktur geprift werden.
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Zahl der Mitarbeiter steigt weiter an
Tarifrunde 2018/2019 beendet
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Einstellungsoffensive fortgesetzt
Strategische Nachfolgeplanung eingefiihrt

Zahl der Mitarbeiter weiter gestiegen

Vollzeitpersonen (VZP)

Natiirliche Personen (NP)

Veranderung Verdnderung
30.06. 30.06. 31.12. 30.06. 30.06. 31.12.
Mitarbeiter nach Geschiftsfeldern 2019 2018 absolut % 2018 2019 2018 absolut % 2018
DB Fernverkehr 16.432 +506 +3,1  16.548 17.518 +500 +2,9 17.626
DB Regio 35.876 +486 +1,4 35881 37.855 +595 +1,6 37.879
DB Arriva 54,658 -2.068 -3,8  53.056 56.889  -1.305 -2,3 55.327
DB Cargo 28.709 +489 +1,7 28.842 29.228 +432 +1,5 29.311
DB Schenker 74104 +1.877 +2,5 75.817 76.929  +2.064 +2,7 78.780
DB Netze Fahrweg 46.371  +1.650 +3,6  46.969 47516  +1.759 +37 48.143
DB Netze Personenbahnhdfe 5.649 +353 +6,2 5.804 5.964 +387 +6,5 6.187
DB Netze Energie 1.734 +13 +0,7 1.734 1.785 +17 +1,0 1.789
Sonstige 53.386  +1.540 +2,9  53.877 55.925  +1.625 +2,9 56.526
DB-Konzern 316.919 +4.846 +1,5 318.528 329.609 +6.074 +1,8 331.568
+ Konsolidierungskreisanderungen - -1.283 - - -1 -1.358 - -
DB-Konzern - vergleichbar 316.919  +3.563 +1,1 - 329.608  +4.716 +1,4 -
Zur besseren Vergleichbarkeit werden die Mitarbeiterzahlen in Vollzeitpersonen umgerechnet. Teilzeitbeschaftigte Mitarbeiter
werden dabei entsprechend ihrem Anteil an der regulédren Jahresarbeitszeit beriicksichtigt.
Die Zahl der Mitarbeiter im DB-Konzern ist per 30.Juni 2019 vering
angestiegen. Damit setzt sich die Rekrutierungsoffensive  mitarbeiter nach Regionen 30.06.  30.06. e 3112,
fort. Die Griinde hierfir sind der Mitarbeiteraufbau vor allem "™ 2019 2018 absolut wo o
im Instandhaltungs- und Bauprojektbereich sowie im Be- Deutschland 202528 +6150 _ +31 205041
X R . . Europa (ohne Deutschland) 98.144  -887 -0,9 96.465
trieb bei DB Netze Fahrweg und Zuwdachse bei DB Schenker, Asien/Pazifik 1675  +93  +06 16.885
insbesondere in der Sparte Kontraktlogistik. Im Bereich  Nordamerika 9.049 +421  +47 9798
Sonstige konnte insbesondere DB Systel einen deutlichen ~ Ubrige Welt 3134  +257  +82 3.379
DB-Konzern 329.609 +6.074 +1,8 331.568

Mitarbeiteraufbau verzeichnen, unter anderem fir den Auf-
bau innovativer Themenfelder.

Veranderung
Mitarbeiter nach Regionen 30.06. 30.06. 31.12.
inVzZP 2019 2018 absolut % 2018
Deutschland 194.057 +5.773  +3,0 193.334
Europa (ohne Deutschland) 94.118 -1.705 -1,8 92336
Asien/Pazifik 16.651 +86  +0,5 16.751
Nordamerika 8.970  +426 +4,7  9.736
Ubrige Welt 3123 +266 +85 3.371
DB-Konzern 316.919 +4.846  +1,5 318.528

Sowohl in Deutschland als auch weltweit ist die Zahl der
Mitarbeiter gestiegen. Die Verringerung in Europa (ohne
Deutschland) resultiert im Wesentlichen aus der Beendi-
gung des Arriva-Trains-Wales-Franchise im Oktober 2018.
Neben dem Mitarbeiterzuwachs in Europa legte DB Schen-
ker besonders in Nordamerika zu. Der Anteil der Mitar-
beiter auRerhalb Deutschlands lag per 30.Juni 2019 bei
rund 38% (per 30.Juni 2018: rund 39%).
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Beschaftigungsbedingungen
weiterentwickelt

» Mitdem Tarifabschluss mit der Gewerkschaft Deutscher
Lokomotivfiihrer (GDL) Anfang Januar 2019 wurde die
Tarifrunde 2018/2019 beendet. Ergebnis waren unter
anderem Lohnerhdhungen von insgesamt 6,1% uber
eine Laufzeit von 29 Monaten, Verbesserungen bei den
Arbeitszeiten und héhere Zulagen. Zu den Vereinbarun-
gen aus der Tarifrunde gehéren eine Einmalzahlung in
Hoéhe von 1.000 €, die im Februar 2019 ausgezahlt wurde,
die Ausweitung des besonderen Rechtsschutzes fiir
Mitarbeiter im Kundenkontakt sowie Verbesserungen fiir
Nachwuchskrafte.

» Der DB-Konzern driickt sein Bekenntnis zu einem res-
pektvollen und toleranten Miteinander unter anderem
mit der Unterzeichnung einer Deklaration gegen die
Diskriminierung von Menschen mit HIV im Arbeitsleben
aus. Wir gehoéren mit 50 anderen Unternehmen und Orga-
nisationen zu den Erstunterzeichnern der von der Deut-
schen Aidshilfe initiierten Erklarung.

» Im ersten Halbjahr 2019 wurden, im Nachgang zur kon-
zernweiten Mitarbeiterbefragung 2018, mehr als 6.000
Teamworkshops durchgefiihrt.

» Wir haben mithilfe eines neuen webbasierten IT-Sys-
tems das Ildeenmanagement modernisiert. Dadurch
kénnen Verbesserungsinitiativen aus der Belegschaft
schneller bewertet und umgesetzt werden. Beispiels-
weise konnen ldeen von jedem Endgerat aus eingege-
ben werden, und der Mitarbeiter hat Transparenz dar-
Gber, wo und in welcher Phase sich seine Idee gerade
befindet und wann sie umgesetzt wird.

Einstellungsoffensive
fortgesetzt: mehr Mitarbeiter
flr eine starke Schiene

Fir eine starke Schiene stellt der DB-Konzern in diesem Jahr
rund 22.000 neue Mitarbeiter, sowohl Auszubildende als
auch Quereinsteiger und Berufserfahrene, allein in Deutsch-
land ein. Dazu zahlen {iber 2.000 Lokfiihrer und rund 1.500
Fahrdienstleiter sowie rund 3.300 Instandhalter und rund
1.300 Servicekrafte in den Ziigen. Im September beginnen
insgesamt rund 4.000 junge Menschen ihre Ausbildung im
DB-Konzern, 200 mehr als im letzten Jahr. Mit mehr Mitar-
beitern wollen wir robuster werden 33 und die Qualitat fiir
die Kunden verbessern.
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Um neue Mitarbeiter auch aus dem Ausland zu gewinnen,
bauen wir eine Abteilung fiir grenziiberschreitende Rekru-
tierung (Cross-Border-Recruiting) auf. Wir haben das Ziel,
bis zu 500 neue Mitarbeiter jahrlich aus dem Ausland zu
gewinnen. Besonders gefragt sind Lokfuhrer, Busfahrer,
Elektriker und Ingenieure.

Zur Erganzung der berufsfachlichen Qualifizierungs-
programme des DB-Konzerns fiir Menschen mit Flucht- und
Migrationshintergrund ist Anfang Juni 2019 ein Projekt unter
dem Namen Soziale und kulturelle Integration (SUKI) ge-
startet. Den Neuaufsatz des Projekts hat der DB-Konzern
gemeinsam mit der Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft
(EVG), der Stiftungsfamilie BSW & EWH und dem Fonds
soziale Sicherung initiiert. Die integrationsbegleitenden An-
gebote im Rahmen von SUKI werden von der Stiftungs-
familie BSW & EWH umgesetzt und von dem Fonds soziale
Sicherung geférdert. Das Projektteam von SUKI berat und
unterstiitzt bei der Uberwindung sozialer und kultureller
Hiirden und férdert den Zusammenhalt und die Integration
innerhalb des DB-Konzerns. Das Angebot umfasst kulturelle
Schulungen und Workshops, die Koordination von Lotsen-
netzwerken, Einzelfallberatungen sowie die Vermittlung
von Leistungen und Hilfsangeboten.

Mitarbeiterbindung im Fokus

Wir arbeiten intensiv daran, die Integration und die Mitar-
beiterentwicklung voranzutreiben. Um zur Unterstlitzung
der Fiihrungskrafte eine schnelle Einsatzfahigkeit und emo-
tionale Integration neuer Mitarbeiter sicherzustellen, haben
wir ein Onboarding-Kit entwickelt. Das Kit bietet einen
Uberblick tiber alle Instrumente, mit denen die Einarbeitung
von Neueinsteigern unterstiitzt werden kann. Im Rahmen
der Teamintegration der neuen Mitarbeiter wurden soge-
nannte Willkommenskarten entwickelt.

Um die Organisation robuster zu machen und das Risiko
von langen Personalvakanzen zu reduzieren, haben wir
eine strategische Nachfolgeplanung eingefiihrt. Zukiinftig
sollen nahtlose Ubergange bei personellen Veranderungen
sichergestellt werden. Ebenso sollen Nachfolgerisiken
transparent gemacht und soll eine friihzeitige Gegensteu-
erung ermoglicht und Fiihrungskraften und Mitarbeitern
mehr Orientierung fiir die individuelle berufliche Entwick-
lung gegeben werden.
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Geschaftsverlauf

»  Geschaftsentwicklung anhaltend weiter positiv
»  Ergebnisentwicklung unter Druck
»  Finanzlage stabil

»  Investitionen deutlich gestiegen
»  Rating-Einstufungen stabil

Gemischtes Umfeld fir globale und
europaische Verkehrsmarkte

Politische Unsicherheiten belasten

den Welthandel

Nach hohen Wachstumsraten in den vergangenen zwei
Jahren verliert der Welthandel derzeit merklich an Schwung.
Neben der allgemeinen Entschleunigung des Wirtschafts-
wachstums sind insbesondere politische Risiken fiir den
Riickgang des Handelswachstums verantwortlich. Unter
anderem die protektionistische Handelspolitik der USA
sowie die Brexit-Unsicherheiten veranlassen Unternehmen
dazu, ihre Investitionen zuriickzustellen, und belasten
damit die Nachfrage nach Warentransporten.

Dem stehen weiter positive Bedingungen im Personen-
verkehr gegeniiber. Die Nachfrage bleibt unter anderem
aufgrund steigender Einkommen in Deutschland und Euro-
pa hoch. Der gesetzliche Rahmen fiir die im Personenver-
kehr tatigen Unternehmen ist in Europa trotz voranschrei-
tender Liberalisierung nach wie vor sehr unterschiedlich.

Globales Wirtschaftswachstum
schwaicht sich ab - in Europa wirkt
Binnennachfrage stabilisierend
In der ersten Jahreshalfte 2019 hat sich das globale Wirt-
schaftswachstum weiter abgeschwacht. Dabei entwickelt
sich die Wirtschaft sowohlin Asien als auch in Nordamerika
weniger dynamisch als zuvor, aber dennoch solide. In
beiden Regionen machen sich unter anderem die von den
USA und China eingefiihrten Z6lle bemerkbar, die nicht nur
die direkten Kosten fiir den Warenhandel steigen lassen,
sondern auch die Unsicherheit der Unternehmen erhéhen.
Die gegenwartige Unsicherheit hat zudem den Aufwer-
tungsdruck auf den US-Dollar verstarkt und so die Finan-
zierungsprobleme mehrerer Schwellen- und Entwicklungs-
lander verscharft. Deren Kosten fiir das Bedienen der
Schulden sind gestiegen, wodurch weniger Ressourcen fiir
Investitionen zur Verfliigung stehen. Auch diese Entwick-
lung hat zur Abkihlung des Wirtschaftswachstums sowie
des Welthandels beigetragen.

Von der schwachen Nachfrage nach Investitionsgiitern ist
derzeit besonders die europaische Industrie betroffen, die
ein deutlich geringeres Exportwachstum als in den Vor-
jahren verzeichnet. Die Binnennachfrage ist hingegen wei-
terhin hoch. Ein anhaltendes Beschaftigungswachstum und
steigende Lohne stiitzen den kraftigen privaten Konsum.
Auch die Investitionen europdischer Firmen bleiben solide.

Eine dhnliche Entwicklung ist in Deutschland zu beob-
achten: Die robuste Inlandsnachfrage sowie ein anhalten-
des Wachstum in den Bereichen Bau und Dienstleistung
stiitzen die Wirtschaft. Die Industrieproduktion ist dagegen
in der ersten Jahreshalfte 2019 zuriickgegangen. Hierfiir
ist einerseits die geringe Nachfrage aus dem aulereuro-
paischen Ausland verantwortlich, andererseits wird die
deutsche Automobilindustrie nach wie vor durch die Zer-
tifizierungsprobleme des Vorjahres belastet. Insgesamt
ergibt sich daher ein im Vergleich zum ersten Halbjahr 2018
leicht abgeschwachtes Wirtschaftswachstum.

Ertragslage weiter angespannt

» Umsatzanstieg unter anderem infolge
von Leistungszuwachsen.
» Umfangreiche Aktivitdten zum Ausbau der Kapazitit,
zur Verbesserung der Qualitat und zur weiteren Digitalisierung.
» Steigende Faktorkosten inshesondere bei Personal.
» Operative Ergebnisentwicklung unter Druck.

Einschriankungen in der Vergleichbarkeit
zum ersten Halbjahr 2018

1. Halbjahr
IFRS-16-Effekte 2019 (ohne IFRS-16- 1. Halbjahr
in Mio.€ IFRS 16) Effekte 2019
EBITDA
EBIT

Netto-Investitionen
Netto-Finanzschulden per 30.06.2019
Capital Employed per30.06.2019
ROCEin %

D Prozentpunkte.
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Seit dem Geschaftsjahr 2019 bilanziert der DB-Konzern
unter Anwendung des neuen Rechnungslegungsstandards
IFRS 16 D 62f. Durch den geanderten Ausweis der Verpflich-
tungen aus Leasingvertragen wurde die Ertrags- und

Finanzlage des DB-Konzerns und der Geschaftsfelder im

ersten Halbjahr 2019 beeinflusst (IFRS-16-Effekt):

» Durch den Wegdfall der Leasingaufwendungen als ope-
rative Aufwendungen wird ein héheres operatives
Ergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) ausgewiesen.

» Das EBIT wird infolge der zusatzlichen Abschreibungen
auf die Leasinggegenstande nur in geringerem Mal}
positiv beeinflusst.

» Die Investitionen steigen dadurch, dass neue Leases nun
unter den Investitionen ausgewiesen werden.

» Der ROCE ist auf ein niedrigeres Niveau zuriickgegan-
gen, da sich das Capital Employed (iberproportional
zum EBIT erh6ht hat. Gleichzeitig gingen auch die Kapi-
talkosten zurlick.

» Die Finanzschulden stiegen per 30.Juni 2019 durch die
Einbeziehung der Leasingverbindlichkeiten.

» Im Rahmen der ersten Anwendung des IFRS 16 haben
wir unsere Zielwerte fur den ROCE (27,0%) und die Til-
gungsdeckung (220,0%) angepasst.

Verinderungen im Konsolidierungskreis 0 60f. haben die

Aufwands- und Ertragsentwicklung im ersten Halbjahr

2019 hingegen nicht wesentlich beeinflusst.

Umsatz weiter gestiegen

1. Halbjahr Verdnderung
Umsatz
in Mio. € 2019 2018 absolut %
Umsatz 21.555 +459 +2,1
+ Sondereffekte 1 -7 +6 -857
Umsatz bereinigt m 21.548 +465 +2,2
+ Konsolidierungskreisanderungen - -43 -

o TR

+ Wahrungskursanderungen

Umsatz vergleichbar 21.548 +378 +1,8

Der Umsatz entwickelte sich weiter positiv. Die im Wesent-

lichen preis- und leistungsbedingten Zuwachse wurden

breit (iber die Geschaftsfelder getragen.

Auf vergleichbarer Basis (bereinigt um Sondereffekte so-
wie Konsolidierungskreis- und Wahrungskursanderungen)
ist der Umsatz etwas weniger stark gestiegen:

» Die Sondereffekte im ersten Halbjahr 2019 waren un-
erheblich. Der Riickgang ergab sich vor allem aus nied-
rigeren Erldsschmadlerungen im Zusammenhang mit
laufenden Verfahren in der Infrastruktur.

» Die Effekte aus Konsolidierungskreisanderungen betref-
fen DB Arriva (40 Mio.€) und DB Cargo (3 Mio.£).

» Die Effekte aus Wahrungskursanderungen entfielen auf
DB Schenker (41 Mio.€) und DB Arriva (3 Mio.€).
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Uberwiegend positive Umsatzentwicklung
der Geschiftsfelder

1. Halbjahr Verdnderung

AuBenumsatz nach Geschiftsfeldern

in Mio.€ 2019 2018 absolut %
DB Fernverkehr 2.310 2177 +133 +6,1
DB Regio 4.361 4.325 +36 +0,8
DB Arriva 2.687 2.702 -15 -0,6
DB Cargo 2.141 2.112 +29 +1,4
DB Schenker 8.491 8.301 +190 +2,3
DB Netze Fahrweg 812 754 +58 +7,7
DB Netze Personenbahnhdfe 297 +6 +2,0
DB Netze Energie 640 628 +12 +19
Sonstige 252 +28 +11,1
Konsolidierung -12 - -12 -
DB-Konzern bereinigt m 21.548 +465 +2,2

Die Umsatzentwicklung der Geschiiftsfelder [)24ff. war mit
Ausnahme von DB Arriva positiv. DB Schenker, DB Fern-
verkehr und DB Netze Fahrweg hatten den gréten Anteil
am Wachstum.

Umsatzstruktur unveriandert

AuBenumsatzstruktur nach Bereichen in % 1. Halbjahr 2019 / 1. Halbjahr 2018

Giiterverkehr und Logistik Personenverkehr
48 / 48 v vlo?t / 43

w‘lnfrastruktur 8/8

4
Sonstige
1/1

Auf der Ebene der Geschaftsfelder gab es in der Umsatz-
struktur keine wesentlichen Anderungen.

AuB znach Regi in% 1. Halbjahr 2019 / 1. Halbjahr 2018

Europa (ohne
w Deutschland) 31/ 31

V‘ Asien/Pazifik 7 /7

<X Nordamerika 4 / 4

UbrigeWelt 1/1

Deutschland
57 /57w

/

1. Halbjahr Veranderung
Au z nach Regi
in Mio. € 2019 2018 absolut %
Deutschland 12.457 12.204 +253 +2,1

Europa (ohne Deutschland)

6.836 R +91 +1,3
1.447 +57 +3,9
7

Asien/Pazifik
Nordamerika 885 +62 +7,0
Ubrige Welt 267 +2 +0,7

DB-Konzern bereinigt

21.548 +465 +2,2




Die Umsatzentwicklung in den einzelnen Regionen war positiv:

» In Deutschland stieg der Umsatz spiirbar. Dies war ins-
besondere die Folge von Zuwéachsen bei DB Fernverkehr,
und in der Infrastruktur. Auch DB Regio und DB Cargo
konnten zulegen.

» Die Umsatzentwicklung in Europa (ohne Deutschland)
profitierte von positiven Effekten unter anderem aus
Volumenzuwachsen bei DB Schenker sowie dem Wegfall

KONZERN-ZWISCHENLAGEBERICHT —— GESCHAFTSVERLAUF

von Betriebseinschrankungen aus dem ersten Halbjahr
2018 bei DB Arriva. Dampfend wirkte unter anderem die
Entwicklung im Schienenverkehr in GroRbritannien.

» In den Regionen Asien/Pazifik und Nordamerika stieg
der Umsatz wahrungskursbedingt sowie infolge der
Geschéaftsentwicklung bei DB Schenker.

1. Halbjahr Verdanderung
Umgliederungen davon
Berei- Konsoli- davon
Auf-/Ab-  Beteili- PPA- nigung dierungs- Wahrungs- davon
Uberleitung auf die bereinigte zinsung gungs- Amorti- Sonder- 2019 2018 kreis- kurs- IFRS-16-
Gewinn-und Verlustrechnung in Mio.€ 2019 IFRS ergebnis sation  effekte bereinigt bereinigt absolut effekte effekte Effekte %
Umsatz 21.548 +465 +43 +44 - +2,2
Bestandsverdnderungen und andere
aktivierte Eigenleistungen 1.446 +44 - +0 - +3,0
Sonstige betriebliche Ertrage 1.204 -88 +1 +0 - -7.3
Materialaufwand -10.743 -133 -13 -18 - +1,2
Personalaufwand -8.423 -479 -12 -18 - +57
Sonstige betriebliche Aufwendungen -2.728 +421 -2 -6 +459 -15,4
EBITDA/EBITDA bereinigt 2.304 +230 +17 +2 +459 +10,0
Abschreibungen -1.330 - 447 -13 -1 -439 +33,6
Operatives Ergebnis (EBIT) | EBIT bereinigt 974 -217 +4 +1 +20 -22,3
Zinsergebnis | Operativer Zinssaldo -315 -18 -1 -0 -33 +57
Operatives Ergebnis nach Zinsen 659 -235 +3 +1 -14 -35,7
Ergebnis aus at Equity bilanzierten
Unternehmen | Beteiligungsergebnis 8 -8 - - - -100
Ubriges Finanzergebnis -13 -5 -3 -3 - +38,5
PPA-Amortisation Kundenvertrdge -30 -2 - -0 - +6,7
AuRerordentliches Ergebnis -64 -33 - -0 - +51,6
Ergebnis vor Ertragsteuern 560 -283 +0 -2 -14 -50,5

Ergebnisentwicklung unter Druck
Uberleitung auf die bereinigte Ergebnisrechnung
Die Uberleitung auf die bereinigte Ergebnisdarstellung
erfolgt in zwei Schritten. Das Vorgehen bei den Umgliede-
rungen und Bereinigungen (Integrierter Bericht 2018 [} 97 ff.)
ist unverandert.

Operative ErgebnisgréBen entwickelten

sich riickldufig

Die im Folgenden dargestellte Entwicklung beschreibt die
um Sondereffekte bereinigten Verdnderungen der wesent-
lichen Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung. Die
Auswirkungen der Veranderungen im Konsolidierungskreis
und aus Wahrungskurseffekten sind in der vorstehenden
Tabelle dargestellt und werden im Folgenden nicht mehr
erlautert.

Im ersten Halbjahr 2019 wirkten Wahrungskurseffekte
insgesamt unwesentlich ertrags- und aufwandserhéhend.
Effekte aus Verdanderungen im Konsolidierungskreis waren
ebenfalls nicht wesentlich.

Die wirtschaftliche Entwicklung bleibt herausfordernd. Das

bereinigte EBIT entwickelte sich deutlich schwacher. Die

Belastungen aus zusdtzlichen Aufwendungen fiir MalRnah-

men zum Ausbau der Kapazitat (insbesondere Personal),

zur Verbesserung der Qualitat und fiir die Digitalisierung
sowie Faktorkostensteigerungen (insbesondere in Deutsch-
land) konnten nur teilweise durch Umsatzsteigerungen
ausgeglichen werden. Die positive Entwicklung des berei-
nigten EBITDA wurde gepragt durch Effekte aus der erst-

maligen Anwendung des IFRS 16.

» Die Umsatzentwicklung D16f. war weiter positiv.

» Die sonstigen betrieblichen Ertrdage gingen vor allem in-
folge geringerer Ertrage aus der Auflésung von Riickstel-
lungen, des Wegfalls von Ertragen aus dem Verkauf einer
Immobilie und abrechnungsbedingt riicklaufiger Aus-
gleichszahlungen des Bundes fiir h6hengleiche Kreuzun-
gen zurlick. Positiv wirkten im Wesentlichen die Effekte
aus der Trassenpreisférderung im Schienengliterverkehr
(gegenlaufige Effekte in den Umsatzerldsen).
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Auf der Aufwandsseite kam es zu spiirbaren Zusatzbelas-

tungen, vor allem beim Personalaufwand:

» Der Materialaufwand stieg leicht an. Hierbei wirkten
sich héhere eingekaufte Transportleistungen bei DB
Schenker und DB Cargo unter anderem infolge von Volu-
menzuwdachsen aus. Darliber hinaus belasteten hohere
Infrastrukturnutzungsentgelte sowie Instandhaltungs-
aufwendungen die Entwicklung.

» Der Personalaufwand legte deutlich zu. Neben Tarif-
effekten vor allem in Deutschland wirkte sich auch die
hohere Mitarbeiterzahl aus.

» Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen gingen
gegenlaufig deutlich zuriick. Hier wirkte vor allem der
Wegfall der Leasingaufwendungen als operative Auf-
wendungen durch die erstmalige Anwendung des IFRS 16
D15f. (gegenlaufiger Effekt in den Abschreibungen).

» Die Abschreibungen stiegen insbesondere wegen des
IFRS-16-Effekts. Zudem wirkten sich hohere Abschrei-
bungen auf Fahrzeuge aus.

Das operative Ergebnis nach Zinsen ging infolge des schwa-

cheren operativen Zinssaldos noch etwas stdrker zuriick.

Hier wirkten im Wesentlichen Effekte aus hdheren Zinsen

flr Leasing infolge der Aktivierung von vormals als Operate

Lease behandelten Mietvertragen (IFRS 16 15f.). Zins-

effekte aus der Bewertung von Pensionen sowie Effekte aus

Sicherungsgeschaften wirkten teilweise kompensierend.
Das Beteiligungsergebnis entwickelte sich deutlich

schwacher. Wesentlich dafiir ist die seit 2019 als At-Equity-

Gesellschaft in den Konzernabschluss einbezogene GHT

Mobility GmbH.

Die Entwicklung im Gbrigen Finanzergebnis ergab sich

im Wesentlichen aus Effekten aus Sicherungsgeschaften.
Die aulerordentlichen Belastungen stiegen auf nied-

» Aufwendungen aus der Bildung von Riickstellungen aus
personalvertraglichen Verpflichtungen (Sonstige),

» Effekte aus der Anpassung von Pensionsriickstellungen
infolge der pflichtmaRigen Aufhebung geschlechts-
spezifischer Ungleichbehandlungen bei garantierten
Mindestrenten in GroRbritannien (DB Arriva) und

» Effekte im Rahmen von RestrukturierungsmafRnahmen
(DB Cargo, DB Arriva und DB Schenker).

Die Zusammensetzung des aulRerordentlichen Ergebnisses

im ersten Halbjahr 2018 ist im Integrierten Zwischenbericht

2018 17 dargestellt.

Ergebnis nach Steuern deutlich angespannt

1. Halbjahr Verdnderung
Auszug Gewinn-und Verlustrechnung
in Mio.€ 2019 2018 absolut %
Ergebnis vor Ertragsteuern 277 560 -283 -50,5
Ertragsteuern -72 2 -74 -
tatsdchliche Ertragsteuern ﬂ -99 +9 -9,1
latenter Steuerertrag 101 -83 -82,2
Ergebnis nach Ertragsteuern m 562 -357 -63,5
Aktionare der DBAG 554 -3%  -643
andere Gesellschafter
(nicht beherrschende Anteile) 7 8 -1 -12,5

Der deutliche Riickgang des Ergebnisses vor Ertragsteuern
wurde durch die Entwicklung der Ertragsteuerposition ver-
starkt. Treiber war die Entwicklung der latenten Steuern.
Im ersten Halbjahr 2018 wurde fiir die DB AG noch eine
bessere Nutzung steuerlicher Verlustvortrage erwartet. Das
Ergebnis nach Ertragsteuern sank daher noch deutlicher.

Entwicklung der Geschiftsfelder
iiberwiegend angespannt

rigem Niveau deutlich. » . 1. Halbjahr Veranderung
EBIT bereinigt nach Geschiftsfeldern
inMio.€ 2019 2018 absolut %
1. Halbjahr DB Fernverkehr 206 +18 +8,7
davon davon DB Regio 214 -28 -131
AuRerordentliches Ergebnis EBIT- EBIT- DB Arriva 106 -5 -4,7
in Mio.€ 2019 wirksam 2018  wirksam DB Cargo -127 -5 +3,9
DB Fernverkehr - DB Schenker 216 +22 +10,2
DB Regio 0 DB Netze Fahrweg 379 483 -104 -21,5
DB Arriva 1 DB Netze Personenbahnhdfe 158 -35 -22,2
DB Cargo -3 DB Netze Energie 12 +11 +91,7
DB Schenker 0 Sonstige/Konsolidierung -294 -91 +31,0
DB Netze Fahrweg 0 DB-Konzern 757 974 -217 -22,3
DB Netze Personenbahnhdfe 7
DB Netze Energie - Die Entwicklung der bereinigten ErgebnisgréBen der Geschiifts-
Sonstige/Konsolidierung ——%  fetder D24ff. war differenziert, aber iiberwiegend heraus-
DB-Konzern -62

Das aulRerordentliche Ergebnis setzte sich im ersten Halb-
jahr 2019 unter anderem aus folgenden Sondereffekten
zusammen:
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fordernd. Die Geschaftsfelder des Systemverbunds Bahn
entwickelten sich getrieben durch Kostenbelastungen aus
zusatzlichen Aufwendungen fiir Kapazitats- und Qualitats-
malknahmen sowie Faktorkostensteigerungen insgesamt
deutlich riicklaufig. Auch der Bereich Sonstige verzeichnete



einen splrbaren Rickgang insbesondere infolge von
héheren Aufwendungen fiir Konzernprojekte zur Verbes-
serung der Qualitat, Leistungsfahigkeit und Sicherheit
sowie hoheren Personalaufwendungen. Die Ergebnisent-
wicklung von DB Schenker, DB Fernverkehr und DB Netze
Energie wirkte gegenlaufig positiv.

Finanzlage stabil

» Sieben Anleihetransaktionen (Gesamtvolumen rund 2 Mrd. €).
» Rating-Einstufungen stabil.

Zinsniveau leicht gesunken

Verdnderung
Rendite zehnjdhriger Bundesanleihen 1. Halbjahr in Prozent-
in% 2019 2018 punkten
Durchschnittsrendite +0,01 +0,46 -0,45
Hochstrendite +0,28 +0,76 -0,48
Tiefstrendite -0,34 +0,23 -0,57
Rendite per30.06./31.12. -0,33 +0,25 -0,58

Quelle: Thomson Reuters

Im ersten Halbjahr 2019 sanken die Renditen im Euro-Raum
und setzten den Abwartstrend fort. Die zehnjahrigen Bun-
desanleihen wurden erstmalig seit Oktober 2016 negativ
verzinst. Bis Ende des ersten Halbjahres 2019 erreichte die
Rendite einen absoluten Minusrekord.

Finanzmanagement stabil

KONZERN-ZWISCHENLAGEBERICHT —— GESCHAFTSVERLAUF

Pfund, norwegischen Kronen, Schweizer Franken und
schwedischen Kronen utber insgesamt 1.934 Mio. € mit
Laufzeiten zwischen 7 und 20 Jahren emittiert. Gegen-
laufig wurden drei Anleihen in Euro, US-Dollar und Singa-
pur-Dollar in H6he von insgesamt 1.259 Mio.€ getilgt. Der
Auslastungsgrad des EDIP hat sich daher per 30.Juni 2019
leicht auf 83% erhoht (per 31. Dezember 2018: 80%).

» Darliber hinaus steht uns ein Australian-Debt-Issuance-
Programm (Kangaroo-Programm) zur Verfligung. Unter
diesem Programm wurde eine Anleihe (iber 115 Mio.
AUD (71 Mio.€) begeben (Laufzeit: zehn Jahre).

» Im Bereich der kurzfristigen Fremdfinanzierung steht
unverandert ein Multi-Currency-Commercial-Paper-
Programm zur Verfligung, das per 30.Juni 2019 mit
1.278 Mio.€ in Anspruch genommen wurde (per 31. De-
zember 2018: keine Inanspruchnahme).

» Zudem verfligten wir per 30.Juni 2019 (iber garantierte
ungenutzte Kreditfazilitaten mit einer Restlaufzeit von
1,0 bis 2,0 Jahren sowie (iber eine weitere garantierte
ungenutzte Kreditfazilitat tber 0,1 Mrd.€ (per 31.De-
zember 2018: 0,1 Mrd.€).

» Darliber hinaus konnten wir auf Kreditlinien fiir das ope-
rative Geschaft in Hohe von 2.5 Mrd. € zuriickgreifen
(per 31.Dezember 2018: 2,5 Mrd.€). Diese Linien, die
den Tochtergesellschaften weltweit zur Verfligung ge-
stellt werden, umfassen sowohl die Finanzierung von
Working Capital als auch die Bereitstellung von Avalen.

Sieben Anleihetransaktionen durchgefiihrt

davonin davonin
Volumen Anspruch Volumen Anspruch ) .
inMrd.€ 30.06.2019 genommen 31122018  genommen Anleiheemissio- Volu-  Volu- Lauf-
nen 1. Halk Widh- men menin Kupon Fillig- zeitin
European-Debt- 2019/ISIN rung inMio. Mio. € in% keit  Jahren
Issuance-Programm 25,0 20,1
Australian-Debt-Issuance- X51936139770 ]
Programm (5Mrd. AUD) 31 0,7 5
Multi-Currency-Commercial- XS$1950499712
Paper-Programm 2,0 -
Garantierte ungenutzte X$19513735851
Kreditfazilitaten 2,0 -
CHO0479514272

Die finanzwirtschaftliche Steuerung des DB-Konzerns zielt
neben einer nachhaltigen Steigerung des Unternehmens-
werts auch auf die Einhaltung einer fiir die Wahrung einer
sehr guten Bonitatseinstufung angemessenen Kapital-
struktur. Die dafiir verwendeten Kennzahlen Tilgungs-
deckung und Netto-Schulden/EBITDA werden im Abschnitt
Steuerungskennzahlen ) 20f. erldutert.

» Fir die langfristige Fremdfinanzierung steht ein Europe-
an-Debt-Issuance-Programm (EDIP) zur Verfiigung. Uber
die DB Finance wurden unter dem EDIP in den ersten
sechs Monaten 2019 sechs Anleihen in Euro, britischen

X52007208577” F|na

B

D Privatplatzierung.

Uber die Konzernfinanzierungsgesellschaft DB Finance
haben wir im ersten Halbjahr 2019 sieben neue Anleihen
begeben. Der Gegenwert der Transaktionen betrug rund
2,0 Mrd. €. Die Mittelaufnahme diente der Refinanzierung
von fallig werdenden Verbindlichkeiten und der fortlau-
fenden allgemeinen Konzernfinanzierung. Alle Erldse von
nicht in Euro begebenen Anleihen wurden in Euro geswappt.
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Rating-Einstufungen stabil

Letzte Aktuelle Einstufungen
Erst- Ver-
ertei- offent- kurz- lang-
Rating-Einstufungen DB AG lung lichung  fristig  fristig Aushblick
16.05.| 21.08.
S&P Global Ratings 2000 2018 A-1+ AA- stabil
16.05. it
Moody’s 2000 2 =1l Aal stabil

Die Kreditwiirdigkeit des DB-Konzerns wird von den Rating-
Agenturen S&P Global Ratings (S&P) und Moody’s laufend
Uberprift und beurteilt. Moody’s hat im ersten Halbjahr
2019 ein Update zu den Einschatzungen der DB AG verof-
fentlicht und die Rating-Einstufungen und den Ausblick
unverandert gelassen.

Weitere Informationen zum Thema & Rating (db.de/
rating) und die vollstandigen Analysen der Rating-Agen-
turen zur DB AG sind auf unserer Investor-Relations-Inter-
netseite verfligbar.

Steuerungskennzahlen unter Druck

» Operative Ergebnisentwicklung verschlechtert ROCE,
Free Cashflow und Tilgungsdeckung.

» Verschuldung treibt die Entwicklung von
Netto-Schulden/EBITDA.

ROCE schwacher

1. Halbjahr Verdnderung
ROCE davon IFRS-
in Mio. € 2018 absolut 16-Effekte %
EBIT bereinigt? 974 -217 +20 -22,3
/ Capital Employed per30.06. 36.201  +5.913  +4.272 +16,3
ROCEin % 5,4 - -0,3 -
Zielwertin % >8,0 - - -

D Zur Ermittlung der Kennzahlauf Ganzjahresbasis wurden die Werte hochgerechnet.

Der ROCE verschlechterte sich um 1,8 Prozentpunkte
infolge des deutlichen Riickgangs des bereinigten EBIT bei
einem gleichzeitigen Anstieg des Capital Employed. Der
deutliche Zuwachs des Capital Employed resultierte ganz
Gberwiegend aus der erstmaligen Anwendung des IFRS 16
D15f. Dadurch verschiebt sich der ROCE grundsatzlich auf
ein niedrigeres Niveau. Gleichzeitig gingen allerdings auch
die Kapitalkosten zuriick.

Free Cashflow riicklidufig

Der Free Cashflow ging deutlich zuriick. Dies resultierte aus
der riicklaufigen operativen Ergebnisentwicklung und der
Verschlechterung des auBerordentlichen Ergebnisses.

Tilgungsdeckung gesunken

1. Halbjahr Veranderung
Tilgungsdeckung davon IFRS-
inMio. € 2019 2018 absolut 16-Effekte %

EBITDA bereinigt?
+ Operativer Zinssaldo

2.304 +230 +459 +10,0

-315 -18 -33 457

- 553 553 -553  -100

+ Abschreibungsanteil
Leaserate?

+ Origindrer Steueraufwand? -99 +9 -9,1

Operativer Cashflow
nach Steuern . 2.443 -332 -127 -13,6
Netto-Finanzschulden
per30.06. 9 19.704  +5705  +4.272 +29,0
+ Barwert Operate Leases

per30.06. 4875 -4.875 -4.875 -100
Adjustierte Netto-Finanz-
schulden per 30.06. pLRAL]  24.579 +830 -603 +3,4
+ Pensionsverpflichtungen

per30.06. 5.270 4.269 +1.001 - +23,4
! Adjustierte Netto-

Schulden per 30.06. 30.679 28.848 +1.831 -603 +6,3
Tilgungsdeckungin % m 16,9 - - -
Zielwertin % >25,0 - - -

U Zur Ermittlung der Kennzahlauf Ganzjahresbasis wurden die Werte hochgerechnet.

Die Tilgungsdeckung ist per 30.Juni 2019 gesunken. Die
adjustierten Netto-Schulden sind infolge einer Zunahme
der Pensionsverpflichtungen sowie der adjustierten Netto-
Finanzschulden gestiegen. Gleichzeitig ging der adjustierte
operative Cashflow nach Steuern ergebnisbedingt zuriick.

Netto-Schulden/EBITDA verschlechtert

1. Halbjahr Verdnderung

Netto-Schulden/EBITDA davon IFRS-
in Mio. € 2019 2018 absolut 16-Effekte %
Netto-Finanzschulden
per30.06. 25.409 19.704  +5705  +4.272 +29,0
+ Barwert Operate Leases

per30.06 4.875 -4.875 -4.875 -100
Adjustierte Netto-Finanz-
schulden per 30.06. pLRAL 24.579 +830 -603 +3,4
+ Pensionsverpflichtungen

per30.06. 5.270 4269  +1.001 - +23,4
Adjustierte Netto-Schulden
per30.06. ENN7L)  28.848  +1.831 -603 +6,3
EBITDAY 2.534 2.304 +230 +459 +10,0
+ Leaserate? R 625  -625  -625  -100
/ EBITDA (IFRS16) V-2 2.534 2.929 -395 -166 -13,5
Netto-Schulden/EBITDA
(Multiplikator) 4,9 - - -
Zielwert (Multiplikator) <2,5 - - -

1. Halbjahr Verdnderung
davon IFRS-
inMio. € 2019 2018 absolut 16-Effekte %

Free Cashflow

-329 -326 -50

+99,1
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U Zur Ermittlung der Kennzahl auf Ganzjahresbasis wurden die Werte hochgerechnet.
2 Adjustiert um anteiligen Leasingaufwand des Operate-Lease-Barwerts.


http://www.db.de/rating
http://www.db.de/rating

Die Kennzahl Netto-Schulden/EBITDA hat sich infolge der
operativen Ergebnisentwicklung verschlechtert. Der An-
stieg der adjustierten Netto-Finanzschulden sowie der
Pensionsverpflichtungen wirkte zusatzlich negativ.

Flissige Mittel leicht gestiegen

KONZERN-ZWISCHENLAGEBERICHT —— GESCHAFTSVERLAUF

Vermdgenslage stabil

» Netto-Finanzschulden vor allem infolge von Bilanzierungs-
effekten sowie investitionsbedingt angestiegen.

» Insbesondere Bilanzierungseffekte und Infrastruktur-
investitionen treiben Anstieg der Investitionen.

» Eigenkapitalquote zuriickgegangen.

1. Halbjahr Verdnderung
Kurzfassung Kapitalflussrechnung - .
oMo 2019 2018 absowt » Netto-Finanzschulden angestiegen
Mittelfluss aus gewohnlicher
Geschéftstatigkeit 1.386 1.294 +92 +7,1 Veranderung
Mittelfluss aus Investitionstatigkeit -1.857 -1.863 +6 -0,3
- " " g - - Netto-Finanzschulden 30.06. 31.12. davon IFRS-
Mittelfluss aus Finanzierungstatigkeit 850 -266 -31,3 in Mio. € 2019 2018  absolut 16-Effekte %
Verinderung desFnanmitelhestanc 6 T "3 Zinsose artehen B s o160 - 18
lissige Mittelper 30.06./31.12. SOl R * *34  Leasingverbindlichkeiten 4.808 562 +4.246  +4.272 -
Sonstige Finanzschulden 23.821 21.831  +1.990 - +9,1
Aus der erstmaligen Anwendung des IFRS 16 D 15f. ergeben davon Anleihen 21.463 [PIAb) +751 - +3,6
sich auch Ausweisdnderungen in der Kapitalflussrechnung. ~ Finanzschulden BEZEZL] 23244 46076 +4272 4261
. . . = Flissige Mittelund
Aus dem IFRS-16-bedingten Anstieg der Abschreibungen Finanzforderungen B 3718 -197 B} 53
resultierte ein positiver Einmaleffekt auf den Mittelfluss aus - Effekteaus -
w1 “ wrs w g . Wih ich 4 2 -1 - -826
gewdhnlicher Geschaftstatigkeit. Gegenlaufig stieg der CULLUE LSS = 9
Netto-Finanzschulden  [EEMIT] 19.549 +5.860 +4.272  +30,0

Ausweis fiir Auszahlungen fiir Leasingvertrage, woraus ein
negativer Einmaleffekt auf den Mittelfluss aus Finanzie-
rungstatigkeit resultierte.

» Bereinigt um den IFRS-16-Effekt war der Mittelfluss aus
gewohnlicher Geschaftstatigkeit infolge der Ergebnis-
entwicklung riicklaufig.

» Der Mittelabfluss aus Investitionstatigkeit lag auf dem
Niveau des ersten Halbjahres 2018, primar getrieben
durch die Entwicklung der Netto-Investitionen (3 22.

» Bereinigt um den IFRS-16-Effekt stieg der Mittelzufluss
aus Finanzierungstatigkeit, getrieben durch einen héhe-
ren Nettomittelzufluss aus der Begebung und Tilgung
von Anleihen 019 (+ 672 Mio.€). Dies resultierte aus
geringeren Tilgungen im ersten Halbjahr 2019.

Gegenlaufig wirkten die gestiegene Dividendenzah-
lung (=200 Mio. €), die hohere Riickzahlung Zinsloser
Darlehen (-178 Mio.€) sowie der vor allem tilgungsbe-
dingt hohere Nettomittelabfluss aus der Aufnahme und
Tilgung von Finanzkrediten (-109 Mio. €).

» Per 30.Juni 2019 verfligte der DB-Konzern (iber einen im
Vergleich zum Vorjahresende leicht héheren Bestand an
flissigen Mitteln.

Die Netto-Finanzschulden sind per 30.Juni 2019 deutlich
angestiegen. Dies resultierte im Wesentlichen aus der Ein-
beziehung der Leasingverbindlichkeiten von vormals als
Operate Lease behandelten Mietvertragen (IFRS 16 D15f.)
sowie einem Netto-Finanzmittelbedarf, da der Mittelbedarf
fiir Investitionen, Working Capital und Kapitalkosten nicht
vollstandig aus der Innenfinanzierung abgedeckt werden
konnte.

» Die Finanzschulden nahmen spiirbar zu:

» Die Zinslosen Darlehen sanken infolge von Tilgungen.

» Die Leasingverbindlichkeiten stiegen vor allem be-
dingt durch die erstmalige Anwendung des IFRS 16.
Dampfende Effekte unter anderem infolge kontinu-
ierlicher Tilgungen waren nicht wesentlich.

» Innerhalb der sonstigen Finanzschulden stiegen die
Verbindlichkeiten aus Commercial Paper emissions-
bedingt deutlich (+1.263 Mio.€).

» Der Euro-Wert der ausstehenden Anleihen 319 war
emissionsbedingt deutlich héher. Wahrungskurs-
effekte spielten infolge von abgeschlossenen Siche-
rungsgeschaften keine wesentliche Rolle bei der
Entwicklung.

» Unsere Fremdwahrungsanleihen werden (iberwiegend
durch entsprechende Derivate gegen Wahrungskurs-
schwankungen abgesichert, sodass die Wahrungskurs-
effekte tiberwiegend durch die entsprechende Gegen-
position des Sicherungsgeschafts kompensiert werden.

» Die fliissigen Mittel stiegen leicht. Die Zuwdachse der
Finanzschulden wurden nicht wesentlich ausgeglichen.
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Z zung Finanzschulden in %

per30.06.2019 / per31.12.2018

Zinslose Darlehen 2 / 4
‘1 EUROFIMA-Darlehen 1 /1

w Bankschulden/Sonstige 7/4

Anleihen 73 / 89«

> Leasingverbindlichkeiten
17 /2

Die Zusammensetzung der Finanzschulden hat sich vor
allem infolge der Anwendung des IFRS 16 15f. in Richtung
der Leasingverbindlichkeiten verschoben. Infolge der Emis-
sion von Commercial Paper ergab sich zudem strukturell
eine Erhéhung der Position Bankschulden/Sonstige. Der
Anteil der Anleihen sowie der Zinslosen Darlehen an den

Der Schwerpunkt unserer Investitionstatigkeit liegt unver-
andert in den Geschéaftsfeldern des Systemverbunds Bahn,
inshesondere in MaRnahmen zur Verbesserung von Leis-
tungsfahigkeit und Effizienz im Bereich der Schieneninfra-
struktur und der Fahrzeuge. Die Struktur der Brutto-Inves-
titionen hat sich im Wesentlichen infolge der erstmaligen
Anwendung des IFRS 16 leicht verdndert. Die Anteile der
Bereiche Giiterverkehr und Logistik sowie Sonstige an den
Brutto-Investitionen stiegen in der Folge. Investitionen in
die Fahrzeuge waren insgesamt riicklaufig, vor allem infolge
eines temporiren Abnahmestopps (326 von ICE-4-Z{igen.

Investitionsschwerpunkt unveridndert
in Deutschland

Finanzschulden nahm gegenlaufig ab. » ) 1. Halbjahr Veranderung
Brutto-Investitionen nach Reg
in Mio.€ 2019 2018 absolut %
Investitionen deutlich gestiegen Deutschland PBTY] ~ 4008 +291 +73
Europa (ohne Deutschland) 209 +248 +119
1. Halbjahr Veranderung Asien/Pazifik 16 *+37 -
Nordamerika 5 +23 -
Investitionen davon IFRS- (e
Ubrige Welt 2 -
inMio. € 2019 2018 absolut 16-Effekte % rge ‘e ‘ *7
— Konsolidierung -23 +2 -8,7
Brutto-Investitionen 4.825 4.217 +608 +444 +14,4 DB-Konzern m %217 + 608 v 144
= Investitionszuschiisse 2.475 2.292 +183 - +8,0
Netto-Investitionen IEED] 1925 +425 +444 +221
1. Halbjahr Verdnderung
. .. . Netto-Investitionen nach Regi
Der Anstieg der Brutto-Investitionen resultierte vor allem i vio.€ 2019 2018 absolut %
aus der Einbeziehung des Finanzierungsleasings infolge der  Deutschiand 1.831 1716 115 +6,7
geanderten Bilanzierung der Verpflichtungen aus Leasing-  Europa (ohne Deutschland) 209 4241 +1I5
vertragen (IFRS 16 D15f.). Zudem wirkten gestiegene Inves- ~ Asien/Pazifik 16 +37 .
. . . . . .. .. Nordamerika 5 +23 -
titionen in die Schieneninfrastruktur investitionserhdhend. Tbrige Welt | 5 ~ -
Auch die Investitionszuschiisse stiegen deutlich. Sie  yonsolidierung o1 3 +2 “87
machten rund 51% der Brutto-Investitionen (im ersten  DB-Konzern PEET] 1925 +425  +221

Halbjahr 2018: rund 54%) aus.

Die Netto-Investitionen stiegen durch die IFRS-16-
Effekte. Dampfend wirkte der Riickgang von Investitionen
in Schienenfahrzeuge vor allem infolge eines temporiren
Abnahmestopps 326 von ICE-4-Zligen.

Brutto-Investitionen nach Bereichen in % 1. Halbjahr 2019 / 1. Halbjahr 2018

v Personenverkehr 16 / 20

Infrastruktur 69 / 71w

» Giiterverkehr
und Logistik 9 /5

A Sonstige/
Konsolidierung 6 / 4
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In der regionalen Verteilung der Brutto-Investitionen lag
der Schwerpunkt unverandert in Deutschland. Der Anstieg
ist neben den IFRS-16-Effekten 0)15f. auf Infrastrukturinves-
titionen bei DB Netze Fahrweg und DB Netze Personen-
bahnhofe zuriickzufihren.

Eigenkapitalquote zuriickgegangen

Veranderung

Bilanz 30.06. R ————————————
in Mio. € 2019 2018 absolut %
Bilanzsumme 58.527  +5.263 +9,0
AKTIVSEITE [

Langfristige Vermdgenswerte 46.646  +4.721 +10,1
Kurzfristige Vermégenswerte 11.881 +542 +4,6
PASSIVSEITE [

Eigenkapital 13592 -788 -58
Langfristiges Fremdkapital 29104  +4.113 +14,1
Kurzfristiges Fremdkapital 15.831 +1.938 +12,2




Bilanzstruktur in % per30.06.2019 / per31.12.2018

Aktivseite Passivseite
Langfristige Eigenkapital
Vermégens- 20,0 / 23,2
werte v
80,5 / 79,7 -
Kurzfristiges
Fremdkapital
A279/271
Kurzfristige’ y
Vermdgenswerte Langfristiges Fremdkapital
19,5 / 20,3 52,1/ 49,7

Auch auf die bilanzielle Entwicklung hatte die erstmalige

Anwendung des IFRS 16 D15f. einen erheblichen Einfluss.
Die Bilanzsumme ist deutlich gestiegen:

» Die langfristigen Vermdgenswerte erhéhten sich. MaR3-
geblich war insbesondere das Sachanlagevermégen
(+4.569 Mio.€). Hier wirkten vor allem die Aktivierung
von vormals als Operate Lease behandelten Miet-
vertragen insbesondere bei DB Arriva, DB Cargo, DB
Schenker und im Bereich Sonstige sowie Fahrzeug-
zugange bei DB Fernverkehr. Auch die aktiven laten-
ten Steuern (+113 Mio.€) nahmen infolge hoherer
temporarer Differenzen im Ausland zu.

» Die kurzfristigen Vermdgenswerte stiegen ebenfalls.
MaRgeblich waren héhere sonstige Forderungen und
Vermdgenswerte (+165 Mio.€), vorwiegend aufgrund
von Stichtagseffekten. Auch die Vorrate (+133 Mio.€),
vorwiegend fiir die Instandhaltung, die fliissigen Mittel
(+119 Mio.€) und die derivativen Finanzinstrumente
(+73 Mio.€) stiegen.

Strukturell ergab sich auf der Aktivseite eine leichte Ver-

schiebung zugunsten der langfristigen Vermdgenswerte.

Auf der Passivseite ging das Eigenkapital deutlich
zurlick. MalRgeblich waren die Dividendenzahlung an den
Bund (-650 Mio.€) sowie der Riickgang der in den Riick-
lagen erfassten Anderungen im Zusammenhang mit der
Neubewertung von Pensionen (-335 Mio.€) infolge deutlich
niedrigerer Zinsen in GroRbritannien. Gegenlaufig wirkte
vor allem das erwirtschaftete Ergebnis (+205 Mio. €).

Das geringere Eigenkapital fiihrte bei einer gestiegenen
Bilanzsumme zu einem Riickgang der Eigenkapitalquote.
» Das langfristige Fremdkapital stieg deutlich. Im Wesent-

lichen wurde diese Entwicklung gepragt durch:
» hohere langfristige Finanzschulden D21f. (+3.823
Mio.€) und

» einen Anstieg der Pensionsverpflichtungen (+447
Mio. €) vor allem infolge eines riicklaufigen Zins-
satzes bei der Neubewertung.
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» Der Riickgang der passiven Abgrenzungen (=92
Mio.€) unter anderem infolge von Stichtagseffekten
sowie der Tilgung Zinsloser Darlehen wirkte gegen-
laufig.

» Auch das kurzfristige Fremdkapital stieg an. Dies resul-
tierte im Wesentlichen aus:

» hoheren kurzfristigen Finanzschulden (+2.253 Mio. €).
Treiber waren der Anstieg der kurzfristig fallig wer-
denden Leasingverbindlichkeiten (+1.159 Mio. €)
vor allem infolge der erstmaligen Anwendung des
IFRS 16 N15f. sowie emissionsbedingt héhere Ver-
bindlichkeiten aus Commercial Paper (+1.263 Mio.€).
Gegenlaufig gingen unter anderem die Verbindlich-
keiten aus kurzfristig fallig werdenden Anleihen
(-133 Mio.€) zurtick.

» Der Riickgang unter anderem der Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen (=346 Mio. €) auf-
grund von Stichtagseffekten unter anderem bei
DB Cargo wirkte teilweise kompensierend.

In der Struktur der Passivseite ist der Anteil des kurzfris-
tigen Fremdkapitals an der Bilanzsumme dementsprechend
leicht gestiegen - der Anteil des langfristigen Fremdkapi-
tals legte noch etwas starker zu.

Einkaufsvolumen gestiegen

Das Einkaufsvolumen entspricht den vertraglichen Ver-

pflichtungen, die der DB-Konzern mit Lieferanten ein-

gegangen ist. Bei spaterer Realisierung werden diese zu

Investitionen oder Aufwand (im Wesentlichen Material-

aufwand und sonstiger betrieblicher Aufwand). Das Gesamt-

einkaufsvolumen betrug im ersten Halbjahr 2019 18,1 Mrd. €

(im ersten Halbjahr 2018: 16,7 Mrd.€).

» Fracht- und Speditionsleistungen stiegen leicht auf
5,4 Mrd.€ (im ersten Halbjahr 2018: 5,2 Mrd. €).

» Industrielle Produkte stiegen ebenfalls leicht auf
4,2 Mrd. € (im ersten Halbjahr 2018: 4,0 Mrd. €). MaR-
geblich dafiir war die Beschaffung von Triebziigen fiir
die S-Bahn Stuttgart sowie von Ziigen fiir die Eurocity-
Flotte von DB Fernverkehr.

» Bau- und Ingenieurleistungen stiegen inshesondere
preisbedingt deutlich auf 3,9 Mrd. € (im ersten Halbjahr
2018: 3,2 Mrd.€).

» Dienstleistungen Dritter wuchsen deutlich auf 3,2 Mrd. €
(im ersten Halbjahr 2018: 2,8 Mrd.€). Infolge der Digita-
lisierungsinitiativen erhdhte sich unter anderem der
Bedarf an IT-Dienstleistungen.

» Die leitungsgebundenen Energien und Kraftstoffe
gingen leicht auf 1,4 Mrd. € zurlick (im ersten Halbjahr
2018: 1,5 Mrd. €).
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>
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>

DB Fernverkehr mit anhaltend positiver Entwicklung >
Entwicklung bei DB Cargo weiter unter Druck >
DB Schenker mit positiver Entwicklung
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GESCHAFTSFELDER IM UBERBLICK

DB Regio eingetriibt durch Busgeschaft
Infrastrukturgeschaftsfelder mit
Zusatzausgaben fir QualitatsmalRnahmen

Gesamtumsatz AuRenumsatz
1. Halbjahr Veranderung 1. Halbjahr Veranderung
Umsatz bereinigt
in Mio.€ 2019 2018 absolut % 2019 2018 absolut %
DB Fernverkehr 2.255 +137 +6,1 2177 +133 +6,1
DB Regio 4.376 +36 +0,8 4325 +36 +0,8
DB Arriva 2.706 -16 B 2637 ERLY -15 -06
DB Cargo 2.255 +15 +0,7 2112 +29 +14
DB Schenker 8.333 +192 +2,3 8301  +190 +2,3
DB Netze Fahrweg 2720 +83 431 754 458 +7,7
DB Netze Personenbahnhofe 668 +12 +18 297 +6 +2,0
DB Netze Energie 1.383 +27 +2,0 628 +12 +1,9
Sonstige 2274 +124 455 252 28 +1L1
Konsolidierung -5.422  -145  +2,7 [EE - -12 -
DB-Konzern XX 21548 +465 42,2 [JENTE] 21548 4465 +2,2
EBITDA bereinigt EBIT bereinigt
1. Halbjahr Verdnderung 1. Halbjahr Veranderung
Operative ErgebnisgroRen davon IFRS- davon IFRS-
in Mio.€ 2019 2018 absolut 16-Effekte % 2019 2018 absolut 16-Effekte %
DB Fernverkehr 367 328 +39 +1 +119 206 +18 +0 +8,7
DB Regio 530 -18 +4 34 214 -28 0  -131
DB Arriva 326 243 +83 +87 +34,2 101 106 -5 +3 -4,7
DB Cargo -1 w1 A2 - -127 -5 *3 +39
DB Schenker 314 +185  +188  +589 216 +22 +8  +10.2
DB Netze Fahrweg 815 -107 2 -131 483 -104 0 -215
DB Netze Personenbahnhdfe 201 228 -27 +7 -11,8 123 158 -35 -1 -22,2
DB Netze Energie 47 +18 +10  +383 12 +11 +1 4917
Sonstige/Konsolidierung -200 +36 +118 -18,0 -294 -91 +6 +31,0
DB-Konzern BEXED 2304 +230  +459  +10,0 757 974  -217 +20 -22,3
Marge in % 11,5 10,7 - - - 45 - - -
Brutto-Investitionen Netto-Investitionen
1. Halbjahr Verdnderung 1. Halbjahr Veranderung
Investitionen davon IFRS- davon IFRS-
in Mio.€ 2019 2018 absolut 16-Effekte % 2019 2018 absolut 16-Effekte %
DB Fernverkehr 380 211 +1  -555 380 -211 +1 -55,5
DB Regio e 299 -2 0 -87 294 -5 +0 -85
DB Arriva 323 153 +170 +159 +111 316 153 +163 +159 +107
DB Cargo 140 +23 +15  +164 139 +24 +15 +173
DB Schenker 78 +183 +154 - 78 +183 +154 -
DB Netze Fahrweg 2634 +241 +1 +9,1 636 545 +91 +1 +167
DB Netze Personenbahnhdfe 397 291 +106 +1 +36,4 138 +78 +1 +56,5
DB Netze Energie 81 -14 - -17,3 40 -17 - -42,5
Sonstige/Konsolidierung 161  +136  +113  +845 297 158 +139  +113  +88,0
DB-Konzern 4217 +608  +444  +144 EET] 1925  +425  +444 +22:1
davon Investitionszuschiisse 2.292 +183 - +8,0 - - - - -
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Personenverkehr

Marktentwicklungen

Die nachstehend beschriebenen Entwicklungen basieren
auf vorlaufigen Daten und Daten mit teilweise unterschied-
lichem Zeithorizont, da zum Zeitpunkt der Erstellung
dieses Berichts noch keine vollstandigen Erkenntnisse (iber
die Entwicklung im ersten Halbjahr 2019 vorlagen.

Deutscher Markt mit kontinuierlichem Wachstum

» Der Gesamtmarkt zeigte zu Jahresbeginn 2019 - nach
einem leichten Riickgang im entsprechenden Vorjahres-
zeitraum - einen Verkehrsleistungsanstieg. Dieser ist
gestiitzt auf steigende Erwerbstatigenzahlen und ver-
fligbare Einkommen. Wesentliche Entwicklungen waren:

» Zunehmende Verkehrsleistung des Motorisierten
Individualverkehrs (MIV) bei moderat steigenden
Kraftstoffpreisen.

» Sichtbar lber Vorjahr liegende Entwicklung des
innerdeutschen Luftverkehrs (LV) aufgrund von
deutlich glinstigeren Tarifen von easy)et im Ver-
gleich zu denen der Lufthansa-Gruppe und zuvor
von Air Berlin.

» Deutlicher Riickgang beim Buslinienfernverkehr
(BLFV) durch im Vergleich zum Vorjahr spate Lage
der Osterfeiertage und anteilig durch Nachfragever-
lagerung von FlixBus zu FlixTrain.

» Moderat steigende Preise im MIV, relativ stabile
Preisentwicklung im BLFV, im Flugsegment Preis-
rickgang, getrieben durch intensiven Wettbewerb
im Billigticketsegment bei gleichzeitig steigenden
Bahnpreisen.

Schienenpersonenverkehr

» Verkehrsleistung des Schienenpersonenverkehrs (SPV)
mit moderatem Zuwachs (+1,1%) im ersten Quartal
gegeniiber Vorjahresquartal.

» Schienenpersonennahverkehr (SPNV) mit robustem
Wachstum im ersten Quartal (+1,2%) bei nach wie vor
hoher Wettbewerbsintensitat, DB Regio anndhernd
stabil (-0,3%).

» Schienenpersonenfernverkehr (SPFV) mit dhnlichem
Zuwachs im ersten Quartal (+1,0%), getragen von Ange-
botserweiterungen bei FlixTrain.

» Nachfrageentwicklung im DB-Fernverkehr auf Vor-
jahresniveau (+0,1%).

» Betriebsaufnahme FlixTrain von Berlin nach Koln
Ende Mai.

Offentlicher StraRenpersonenverkehr

» Zurlickgehende Verkehrsleistung des Linienverkehrs im
dffentlichen StraRenpersonenverkehr (OSPV) im ersten
Quartal (-1,0%);

» BLFV schrumpft deutlich starker (-8,0%) als Buslinien-
nahverkehr (-0,3%).

» FlixBus bleibt im siebten Jahr der Fernbusmarktlibera-
lisierung mit Marktanteil von tiber 95% und bei stagnie-
rendem Angebot dominierender Anbieter.

» Verkehrsleistungsentwicklung im ersten Quartal wurde
im Vorjahresvergleich mageblich durch Angebotsopti-
mierung bei FlixBus, spate Lage der Osterferien und
Angebotserweiterungen bei FlixTrain gedampft.

» Das franzosische Unternehmen BlaBlaCar startete im
Juni mit einem eigenen Fernbusangebot und verdrangt
IC Bus von Platz drei.

» DB-Busverkehre mit kraftigem Riickgang (-1,8%) durch
nachlassende Nachfrage im landlichen Liniennahver-
kehr und Bereinigung des Angebotsportfolios.

Europaweite Zugewinne fiir Bahnen und Busse

Der europdische Gesamtmarkt entwickelt sich robust. Die

Entwicklung ist gestiitzt auf positive Umfeldbedingungen

mit wachsender Beschaftigung und steigenden Einkom-

men, wenngleich Italien und insbesondere GroRbritannien
aufgrund der Brexit-Verunsicherung schwacheln. Europa-
ische Bahnen verzeichnen im ersten Quartal sichtbare Zu-
wachse, angefiihrt von osteuropdischen Bahnen mit lber-
durchschnittlich starker Entwicklung, gefolgt von lItalien,

Schweden und Norwegen.

Neue Wachstumsimpulse im europdischen SPV ergeben
sich aus folgenden Initiativen:

» Schweden plant Wiedereinfiihrung von Nachtziigen
auf dem Weg zum weltweit ersten »fossilfreien Wohl-
fahrtsstaat«.

» Der franzésische Bahnmarkt erholt sich nach Wegfall
der im Vorjahr einschneidenden Streiks zur Bahnreform
(39 Streiktage).

» Grenziiberschreitende Aktivitaten der EVU in Eigen-
regie nehmen sichtbar zu:

» SNCF bereitet sich auf Einritt in den spanischen
SPV-Markt vor,
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» Trenitalias Tochter Thello beantragt Trassen fiir Hoch-
geschwindigkeitsverkehr (HGV) fiir Open Access
nach Paris beim franzosischen Netzbetreiber SNCF
Réseau,

» FlixTrain beantragt Trassen in Frankreich und
Schweden,

» tschechische Leo Express plant Expansion nach
Polen bis hin zur ukrainischen und zur weiRrussi-
schen Grenze.

» Norwegische Bahn (NSB) verschmilzt Bahn- und Busge-
sellschaften in Norwegen und Schweden unter neuer
Marke Vy mit dem Ziel einer starkeren Positionierung
als Mobility-as-a-Service-Anbieter; Trenitalia fiihrt mit
free now (ehemals MyTaxi) neue intermodale Tiir-zu-
Tur-Lésung ein.

» Europdischer BLFV bleibt dank FlixBus-Aktivitdten
weiterhin in Bewegung:

» FlixBus tibernimmt kleineren Konkurrenten Eurolines
vom franzosischen Transdev-Konzern, einschlieRlich
der in Frankreich fahrenden Isilines-Busse, expandiert
in Bulgarien und bereitet Einstieg in Russland vor.

Auftragshestand riickliufig
Erlose, die direkt in Zusammenhang mit Verkehrsvertragen
oder Konzessionen stehen, sind entweder unabhangig (ge-
sicherte Erlése, im Wesentlichen Bestellerentgelte) oder
abhangig (ungesicherte Erlose, im Wesentlichen Fahrgeld-
erlése) von der Zahl der Reisenden.

Verdnderung
Auftragsbestand im Personenverkehr 30.06. 3112 —m
inMrd. € 2019 2018 absolut %
DB Regio 70,9 70,9 - -
gesichert 52,7 +0,8 +1,5
ungesichert 182 08 -4
DB Arriva 201  -05 -25
gesichert 9,5 -0,1 -1,1
ungesichert 106  -04 -3,8
Insgesamt m 91,0 -0,5 -0,5
gesichert 62,2 +0,7 +1,1
ungesichert 28,8 -1,2 -4,2

Im ersten Halbjahr 2019 ist der Auftragsbestand insgesamt
leicht gesunken. Den Zugdngen aus gewonnenen Ver-
kehrsvertragen von rund 5,9 Mrd. € stehen dabei Abgange -
vorwiegend infolge erbrachter Leistungen - von rund
6,4 Mrd. € gegeniiber.
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Geschiftsfeld DB Fernverkehr

Ereignisse im ersten Halbjahr 2019
Fahrzeugverfiigbarkeit angespannt

Die Fahrzeugverfligbarkeit war im ersten Halbjahr 2019
stark angespannt. Unter anderem Einzelereignisse (Per-
sonen- und Wildunfalle), schwierige Wetterlagen und die
umfassende Modernisierung der Bestandsflotte haben zu
einer starken Verknappung der Kapazitaten und einem ver-
schlechterten Fahrzeugzustand gefiihrt, der sich auch
negativ auf die Plinktlichkeit auswirkte.

Der Intercity (IC) 2 ist ein stabiler Teil der Flotte und
wurde zum Fahrplanwechsel zusatzlich auf den Linien 61
(Karlsruhe—Stuttgart—Niirnberg—Leipzig) und 28 (Nirn-
berg—Miinchen) in Betrieb genommen.

Die Umriistung der Radsatze der ICE-T-Flotte wird in
2019 abgeschlossen werden und ist Voraussetzung fur die
erfolgte Wiederaufnahme des bogenschnellen Betriebs
(Neigetechnik).

Die in der Vergangenheit kritische Performance der
Tiren und Antriebe des ICE4 konnte im Vergleich zu Be-
standsbaureihen durch die Umsetzung einer Vielzahl tech-
nischer MalRnahmen deutlich verbessert werden. Aufgrund
von Fertigungsmangeln im Bereich der Wagenkasten durch
den Hersteller der Triebziige wurde die Abnahme weiterer
Triebzlige bis Mitte Juli 2019 ausgesetzt. Dies fiihrte zu
einer Fahrzeugunterdeckung gegeniiber der Planung und
unmittelbaren Auswirkungen auf den Betrieb. Anschlie-
Rend konnte die Abnahme der Ziige wieder aufgenommen
werden.

Fahrzeugprojekte im Fernverkehr

» Nachdem das Redesign des ICE3 Anfang 2019 aufgrund
von Qualitatsmangeln ausgesetzt wurde, erfolgte im
Juni 2019 die Wiederaufnahme. Parallel zu dieser MaR-
nahme sollen bis Oktober 2019 die Qualitatsmangel an
den bereits ausgelieferten Triebziigen behoben werden.
Die Modernisierung fiihrt zu einer deutlichen Reduktion
von Material- und Energieverbrauch und ist gegeniiber
einer Neubeschaffung deutlich wirtschaftlicher.

» Im ersten Halbjahr hat die Modernisierung der ICE-1-
Flotte begonnen. Die Ziige sollen unter anderem mit
neuen Sitzbezligen, Teppichbdden, einem modernen
Fahrgastinformationssystem und einer verbesserten
Antriebstechnik ausgestattet werden.
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Digitalisierung und Innovation

Ausweitung Komfort Check-in

Der Komfort Check-in ist unser Service fiir alle, die mit
einem Flexpreis, Sparpreis und Super Sparpreis als Handy-
oder Online-Ticket in Deutschland im ICE unterwegs sind.
Mit dem Komfort Check-in flihren unsere Fahrgaste eigen-
standig ihre Ticketkontrolle durch. Der Komfort Check-in
ermoglicht den Reisenden, sich selbst einzuchecken und
damit ohne Unterbrechungen durch eine Ticketkontrolle zu
reisen. Bislang war dies nur in Kombination mit einer Sitz-
platzreservierung maéglich.

Entwicklung im ersten Halbjahr 2019

» Positive Impulse aus dem Markt- und Wettbewerbsumfeld
sowie aus Fahrplanmalnahmen und Angebotsausweitungen.

» Piinktlichkeit auf Niveau des ersten Halbjahres 2018.

» Umsatz und operatives Ergebnis mit weiteren Verbesserungen.

1. Halbjahr Veranderung
DB Fernverkehr 2018 absolut 9%
Piinktlichkeit Schienein % 77, 77,4 - -
Reisende Schiene in Mio. 70,9 +0,9 +1,3
Reisende Fernbus in Mio. 0,3 - -
Verkehrsleistung Schiene in Mio. Pkm 20.89: 20.615 +279 +1,4

82,7 +0,3 +0,4
71,0 +2,0 +2,8
54,6 - -
2.255 +137 +6,1
2.177 +133 +6,1

Verkehrsleistung Fernbus in Mio. Pkm

Betriebsleistung in Mio. Trkm

Auslastungin %

Gesamtumsatzin Mio.€

NN
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AuBenumsatzin Mio.€

EBITDA bereinigtin Mio.€ 367 328 +39 +11,9
EBIT bereinigtin Mio.€ 206 +18 +8,7
Brutto-Investitionenin Mio. € 169 380 -211 -55,5
Mitarbeiter per 30.06. in VZP 16.432 +506 +3,1

Bis Ende Mai konnte die Plinktlichkeit aufgrund der Umset-
zung der MaRBnahmen aus der Agenda fiir eine bessere Bahn
gegeniber dem ersten Halbjahr 2018 gesteigert werden.
Aufgrund der witterungsbedingten Erschwernisse 8 im Juni
lag die Pilinktlichkeit allerdings insgesamt nur auf dem

Niveau des ersten Halbjahres 2018.

Die Leistungsentwicklung im Schienenverkehr war {iber-
wiegend positiv:

» Die Zahl der Reisenden und die Verkehrsleistung er-
héhten sich, vorrangig infolge von FahrplanmaRnahmen
und Angebotserweiterungen. Konjunkturelle Impulse
sowie der Wegfall von Sturmeffekten aus dem ersten
Halbjahr 2018 wirkten ebenfalls positiv. Gegenlaufig
dampfte die starke Bautatigkeit im Netz die Entwicklung.

» Der Anstieg der Betriebsleistung resultierte ebenfalls
im Wesentlichen aus der Ausweitung. Hier sind insbe-
sondere die Relation Berlin—Miinchen, die Sylt-Verkehre
sowie die Relation Essen—Stuttgart zu nennen.

» Die Auslastung der Ziige blieb trotz Kapazitatserhéhung
infolge der Angebotsausweitungen annahernd stabil.

Im Busverkehr fiihrten Angebotsanpassungen sowie Zu-

wachse auf einzelnen Linien zu einer insgesamt leicht posi-

tiven Leistungsentwicklung.

Die wirtschaftliche Entwicklung ist erfreulich: Die ope-
rativen ErgebnisgréfRen verbesserten sich infolge des deut-
lichen Umsatzanstiegs.

» Der Umsatz entwickelte sich preis- und leistungsbedingt
besser. Unterstiitzende Effekte resultierten dabei auch
aus dem positiven konjunkturellen Umfeld.

» Der Anstieg der sonstigen betrieblichen Ertrage (+12,4%/
+11 Mio.€) ist im Wesentlichen auf den Verkauf von Fahr-
zeugen sowie Schadenersatzleistungen zuriickzufiihren.

Auf der Aufwandsseite kam es zu splirbaren Zusatzbelas-

tungen:

» Der Anstieg des Materialaufwands (+5,4%/+69 Mio.€)
wurde im Wesentlichen durch preis- und leistungsbe-
dingt hohere Infrastrukturaufwendungen (vor allem
Trassen und Energie) sowie Instandhaltungsleistungen
getrieben.

» Der gestiegene Personalaufwand (+8,0%/+38 Mio. €)
resultierte aus Tarifsteigerungen sowie einer héheren
Mitarbeiterzahl.

» Auch die sonstigen betrieblichen Aufwendungen (+1,5%/
+4 Mio.€) erhohten sich. Hier wirkten vor allem héhere
Aufwendungen fiir Fahrzeugmieten und IT-Dienstleis-
tungen.

» Der deutliche Anstieg der Abschreibungen (+17,2%/+21
Mio.€) ist im Wesentlichen auf die im Vorjahr beschaff-
ten ICE-4- und 1C2-Ziige zurlickzufiihren.

Die Investitionstatigkeit ging deutlich zuriick. Hier wirkten

insbesondere der temporire Abnahmestopp von ICE-4-Ziigen

D26 sowie die zwischenzeitliche Unterbrechung beim Redesign

von ICE-3-Ziigen [) 26.

Die Zahl der Mitarbeiter ist per 30.Juni 2019 leistungs-
bedingt sowie aufgrund der Umsetzung von MaRnah-
men zur Verbesserung von Service, Komfort und Qualitat
gestiegen.
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Geschiiftsfeld DB Regio
Verkehrsvertrige in Deutschland

Umfang
in Mio. Zugkm
Gewonnene Verkehrsvertrige (Schiene) ins-
1. Halbjahr 2019 Laufzeit p.a.? gesamt?

Netz Elbe Spree (NES) Los2und 3
S-Bahn Stuttgart

E-Netz Ost SH

Niirnberger S-Bahn S6
Vorortverkehr Miinchen—Buchloe

12/2022-12/2034 14,5
07/2028-06/2032
12/2022-12/2035
12/2021-12/2030

12/2021-12/2026
12/2018-12/202

Linienverlangerung FTX Jena—Leipzig

Ubergangsvertrag RE1

Gottingen—Landesgrenze 12/2018-12/2021

Insgesamt ¥

D Rundungsdifferenzen méglich.

Im SPNV-Markt in Deutschland wurden von den Besteller-
organisationen im ersten Halbjahr 2019 zwdlf Vergabever-
fahren abgeschlossen (im ersten Halbjahr 2018: neun).
Insgesamt wurden rund 59 Mio. Zugkilometer (Zugkm) ver-
geben (im ersten Halbjahr 2018: 35 Mio. Zugkm). Von den
im ersten Halbjahr 2019 vergebenen Zugkilometern wurden
etwa 54% vorher von Unternehmen des DB-Konzerns er-
bracht. DB Regio konnte sieben Vergaben (inklusive verof-
fentlichter Vertragsdnderungen) (im ersten Halbjahr 2018:
sechs Verfahren) beziehungsweise 58% (im ersten Halb-
jahr 2018: 88%) der vergebenen Zugkilometer gewinnen.

Umfang
in Mio. Nkm
Gewonnene Verkehrsvertrige (Bus) ins-
1. Halbjahr 2019 p.a.) gesamt?

01/2020-12/202
08/2019-07/202

Schleswig—Flensburg Siid
Nordfriesland Siid
Nordfriesland Nord

OD Stormarn Los1

WTV - Waldshut West
Klevell

12/2019-12/2029
12/2019-12/2029
12/2019-11/2029
MVV 231,236 12/2019-12/2027
KVV - Hardt-West/Nord 12/2019-12/2027
Sonstige (8 Vertrage) A

.7

Insgesamt ¥

D Rundungsdifferenzen méglich.

Im Busverkehr wurden in Deutschland im ersten Halbjahr
2019 Leistungen mit einem Volumen von 70 Mio. Nutz-
wagenkilometern (Nkm) (im ersten Halbjahr 2018: 66 Mio.
Nkm) in 83 Verfahren (im ersten Halbjahr 2018: 102 Ver-
fahren) vergeben. Von den neu vergebenen Nutzwagen-
kilometern wurden 36% (im ersten Halbjahr 2018: 48%)
vorher von DB Regio Bus erbracht.
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Im ersten Halbjahr 2019 haben wir an 44 Verfahren (im
ersten Halbjahr 2018: 68 Verfahren) mit einem Volumen von
48 Mio. Nkm (im ersten Halbjahr 2018: 49 Mio. Nkm) teil-
genommen. Bei den Vergabeverfahren, an denen wir teil-
genommen haben, konnten wir eine Gewinnquote von 31%
(im ersten Halbjahr 2018: 75%) erzielen.

Ereignisse im ersten Halbjahr 2019

FahrzeugmalRnahmen umgesetzt

Zu den MaRnahmen zur Verbesserung unserer Fahrzeug-

flotte gehéren: Umgestaltung des Interieurs, Einbau Fahr-

gastinformations- und Videoaufzeichnungssysteme sowie

Erneuerung der Lackierung.

» Fur die S-Bahn Hamburg wurden seit 2016 49 Fahrzeuge
von insgesamt 111 Fahrzeugen der Baureihe (BR) 474
umgebaut.

» Fiir den Ubergangsvertrag S-Bahn Miinchen sollen ins-
gesamt 36 Fahrzeuge der BR 420 und 238 Fahrzeuge der
BR 423 umgebaut werden. Im ersten Halbjahr 2019
wurden zwei Elektrotriebziige (ET) der BR 420 und 34
ET der BR 423 modernisiert.

» Fir die Fahrzeugbereitstellung der S-Bahn Rhein-Ruhr
wurden 29 von 48 zu modernisierenden ET der BR 422
umgebaut. Hiervon wurden im ersten Halbjahr 2019
weitere zehn Fahrzeuge modernisiert.

Neue Fahrzeugbeschaffungen

» Fir die Ausschreibung E-Netz Ost Schleswig-Holstein,
das wir erneut gewinnen konnten, haben wir fiir die
Inbetriebnahme im Dezember 2022 18 Doppelstock-
triebwagen von Stadler bestellt.

Verzégerungen bei Fahrzeugauslieferungen

Im ersten Halbjahr 2019 konnte die Fahrzeugverfiigbarkeit

verbessert werden. Es kam aber auch weiterhin zu Verzé-

gerungen und Einschrankungen bei der Auslieferung neuer

Zuge:

» Die im Dezember 2015 durch Bombardier verspatet
begonnene Auslieferung der Doppelstockwagen 2010
fir das Netz Schleswig-Holstein Mitte wurde im ersten
Halbjahr 2019 abgeschlossen.

» Fiir den Einsatz im Verkehrsvertrag Schleswig-Holstein
Netz West haben wir von Paribus im Dezember 2016
insgesamt 15 Lokomotiven und drei Dieseltriebwagen
angemietet. Die Anmietung der 90 Reisezugwagen von
Paribus konnte noch nicht erfolgen, da bislang 88 Rei-
sezugwagen mangelbehaftet von Paribus bereitgestellt
wurden. Weiterhin bestehen noch offene Fragen zur
Instandhaltungsdokumentation. Bis zur Klarung kommen
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weiterhin Bestandsfahrzeuge zum Einsatz. Die Zeich-
nung des Mietvertrags soll im zweiten Halbjahr 2019
erfolgen.

» Fiir denim Dezember 2018 gestarteten Verkehrsvertrag
S-Bahn Hamburg wurden bisher acht Vorserienfahr-
zeuge der BR 490 (insgesamt 72 Fahrzeuge) ausgelie-
fert. Da nicht alle vereinbarten Anforderungen erfillt
sind, miissen sukzessive Fahrzeuge von Bombardier
gemietet werden. Die vertragliche Abnahme fir die
Fahrzeuge der BR 490 ist ab Mitte 2019 geplant.

» Die Abnahme der Dieseltriebziige Link von PESA der BR
632/633 ist im ersten Halbjahr 2019 erfolgt.

» Die Auslieferung der bestellten Fahrzeuge von Skoda
fir den Nirnberg-Ingolstadt-Miinchen-Express verzo-
gert sich voraussichtlich bis 2020.

Entwicklung im ersten Halbjahr 2019

» Leistungsverluste dampfen Entwicklung,
mehr Reisende auf der Schiene.

» Verzogerte Fahrzeuglieferungen erfordern
weiterhin Ersatzkonzepte.

» Aufwandssteigerungen belasten die Entwicklung.

1. Halbjahr Verdanderung
DB Regio 2018 absolut %
Reisende in Mio. 1.258 +1 +0,1
davon Schiene 960,6 +17,1 +1,8
Verkehrsleistung in Mio. Pkm 24.011 -350 -15
davon Schiene 20.582 -200 -1,0
Betriebsleistung Schiene in Mio. Trkm 226, 229,6 -2,7 -1,2
Betriebsleistung Bus in Mio. Buskm 249, 260,3 -11,1 -4,3

4.376 +36 +0,8
4.325 +36 +0,8
2.009 +794 +39,5

Gesamtumsatzin Mio.€

AuBenumsatzin Mio.€

Bestellerentgelte Schiene in Mio.€

NN
N~ A
= 0 | Lo 1 Wl | N
AR a = oo g N\, S
SIS RS IR S I A B R ©

EBITDA bereinigtin Mio.€ 1 530 -18 -3,4
EBIT bereinigtin Mio.€ 214 -28 -13,1
Brutto-Investitionenin Mio.€ 273 299 -26 -8,7

Mitarbeiter per 30.06.in VZP 35.876 +486 +1,4

Die Leistungsentwicklung war differenziert:

» Im Schienenverkehr pragten Leistungsverluste die Ent-
wicklung der Verkehrs- und Betriebsleistung. Die Zahl
der Reisenden entwickelte sich besser.

» Der Busverkehr zeigte eine durchgangig riicklaufige
Leistungsentwicklung.

Die wirtschaftliche Entwicklung von DB Regio ist insbeson-

dere durch die Entwicklung der umsatz- und leistungs-

starkeren Sparte Schiene (Umsatzanteil: 87%) gepragt.

Das bereinigte EBIT wurde ausschlieBlich in der Sparte

Schiene generiert. Die Entwicklung im ersten Halbjahr 2019

war insgesamt herausfordernd. Trotz eines leichten Um-

satzzuwachses gingen die operativen ErgebnisgréRen

zurtick. Hier wirkte sich vor allem die Entwicklung im Bus-

verkehr aus.

» Der Umsatz erhéhte sich infolge eines preis- und leis-
tungsbedingten Anstiegs im Schienenverkehr. Gegen-
laufig wirkte die riicklaufige Entwicklung im Busverkehr.

» Die sonstigen betrieblichen Ertrage (+26,2%/+32 Mio.€)
wuchsen im Wesentlichen infolge gestiegener Ertrage
aus Fahrzeugverkaufen sowie héherer Schadenersatz-
zahlungen deutlich.

Auf der Aufwandsseite kam es zu zusatzlichen Belastungen:

» Der Materialaufwand (+1,2%/+34 Mio.€) wurde insbe-
sondere durch héhere Aufwendungen fir Instandhal-
tung, Infrastruktur und Schienenersatzverkehr getrieben.

» Der Personalaufwand (+4,7%/+47 Mio.€) stieg tarif-
bedingt sowie infolge der héheren Mitarbeiterzahl
splrbar an.

» Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen (+3,5%/
+10 Mio.€) nahmen unter anderem infolge héherer be-
zogener IT-Dienstleistungen zu.

» Die Abschreibungen (+3,2%/+10 Mio.€) stiegen im
Wesentlichen investitionsbedingt an.

Die Investitionen gingen sparteniibergreifend zuriick.

76% der Mitarbeiter sind in der Sparte Schiene beschaf-
tigt, 24% in der Sparte Bus. Die Zahl der Mitarbeiter stieg
in beiden Sparten leicht an.

Sparte Schiene

» Leistungsentwicklung insgesamt stabil.

» Personalaufwand tarifbedingt und durch
Personalaufbau angestiegen.

» Verzogerte Fahrzeuglieferungen erfordern
weiterhin Ersatzkonzepte.

1. Halbjahr Verdnderung

Sparte Schiene 2019 2018 absolut %
Piinktlichkeit Schienein % 94,4 - -
Reisende in Mio. 9840  +143 +15

davon Schiene 9606  +171 +18
Verkehrsleistung in Mio. Pkm 20933 -242 -12

davon Schiene 20582 -200  -10
Betriebsleistung in Mio. Trkm 296  -27 -12
Gesamtumsatzin Mio.€ 3879  -26  -07
AuRenumsatzin Mio.€ 3.760 +45 +1,2
Bestellerentgelte Schiene in Mio. € 2009 +794  +395
EBITDA bereinigt in Mio. € 491 -1 -02
EBIT bereinigt in Mio. € 203 -7 -34
Brutto-Investitionenin Mio.€ 249 274 -25 -9,1

Mitarbeiter per30.06.in VZP 27.472 +249 +0,9
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Die Piinktlichkeit im Schienenverkehr konnte trotz gesun-

kener Piinktlichkeit der S-Bahn Miinchen aufgrund von Fahr-

zeugproblemen durch die gestiegenen Werte im Regional-
verkehr und bei der S-Bahn Berlin verbessert werden.

Die Leistungsentwicklung in der Sparte Schiene wurde
durch Ausschreibungsverluste gedampft. Positiv wirkten
eine stabilere Produktion und damit verbundene geringere
Zugausfalle, Leistungsausweitungen sowie eine hdohere
Auslastung, sodass die Zahl der Reisenden leicht gesteigert
werden konnte.

Die wirtschaftliche Entwicklung war insgesamt nahezu
stabil. Der Anstieg der Ertrage wurde durch Aufwands-
steigerungen kompensiert.

» Die Umsatzentwicklung wurde maRgeblich durch den
Anstieg der Bestellerentgelte aufgrund der Dynamisie-
rung gepragt. Dampfend wirkten Leistungsverluste. In-
folge der gedanderten Fahrgeldanrechnungen in Brutto-
vertragen kam es zu signifikanten ergebnisneutralen
Verschiebungen zwischen Bestellerentgelten und Fahr-
gelderlosen.

» Die sonstigen betrieblichen Ertrage stiegen spirbar,
im Wesentlichen aufgrund héherer Schadenersatzzah-
lungen sowie gestiegener Ertrage aus Fahrzeugver-
kaufen.

Auf der Aufwandsseite kam es zu zusatzlichen Belastungen,

vor allem im Personalaufwand und durch héhere Instand-

haltungsaufwendungen:

» Der Materialaufwand erhéhte sich vor allem durch
héhere Kosten fiir die Nutzung der Infrastruktur und
gestiegene Instandhaltungsaufwendungen.

» Der Personalaufwand stieg tarifbedingt sowie infolge
der hoheren Mitarbeiterzahl spiirbar an.

» Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen nahmen
durch héhere bezogene IT-Dienstleistungen leicht zu.

» Infolge von Fahrzeugzugangen sowie Redesignmal3-
nahmen stiegen die Abschreibungen leicht.

Die Investitionstatigkeit ging aufgrund geringerer Fahrzeug-

zugange fiir gewonnene Verkehrsvertrage zuriick.

Die Mitarbeiterzahl stieg leicht, unter anderem infolge
von Neueinstellungen und der Durchfithrung von Funk-
tionsaushbildungen.
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Sparte Bus

» Intensivierung des Wettbewerbsumfelds.

» Verbesserung operative Exzellenz.

» Verzogerte Umsetzung der OptimierungsmaBnahmen.

1. Halbjahr Veranderung
Sparte Bus 2019 2018 absolut %
Piinktlichkeit Busin % 91,5 91,6 - -
Reisende in Mio. 2745  -140 -51
Verkehrsleistung in Mio. Pkm 3.078  -108 -35
Betriebsleistung in Mio. Buskm 247,2 -11,2 -4,5
Gesamtumsatzin Mio.€ 611 -31 -51
AuBenumsatzin Mio.€ 565 -9 -1,6
EBITDA bereinigt in Mio. € 38 -5 -395
EBIT bereinigt in Mio. € [ -9 1 -20 -
Brutto-Investitionen in Mio.€ 25 - -

Mitarbeiter per 30.06.in VZP 8.403 +238 +2,8

Im Busverkehr lag die Piinktlichkeit annahernd auf dem

Niveau des ersten Halbjahres 2018.

Die Leistungsentwicklung im Busverkehr war infolge von
ausschreibungsbedingten Leistungsverlusten riicklaufig.
Die wirtschaftliche Entwicklung bleibt unter Druck. Ein

Riickgang der Ertrage verbunden mit einem leichten An-

stieg der Aufwendungen flhrte dazu, dass die operativen

ErgebnisgréRen deutlich zurlickgingen.

» Die Umsatzentwicklung wurde durch Leistungsverluste
und geringere Schienenersatzverkehre gepragt.

» Die sonstigen betrieblichen Ertrage kompensierten teil-
weise die Umsatzentwicklung, unter anderem infolge
héherer Ertrdge aus Schadenersatz und Erstattungen.

Auf der Aufwandsseite kam es zu zusatzlichen Belastungen

vor allem im Personalaufwand:

» Der Materialaufwand stieg leicht an, getrieben unter
anderem durch hohere Dieselpreise und Auftragnehmer-
leistungen.

» Der Personalaufwand nahm aufgrund der héheren Mit-
arbeiterzahl sowie tarifbedingt zu.

» Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen erhéhten
sich leicht. Reduzierend wirkende IFRS-16-Effekte wur-
den dabei unter anderem durch héhere IT-Aufwendun-
gen und Aufwendungen fiir Schadenersatz kompensiert.

» Die gestiegenen Abschreibungen (+18,5%/+5 Mio. €)
resultierten unter anderem aus Investitionen im Vorjahr.

Die Investitionstatigkeit stieg unter anderem aufgrund von

IT-Investitionen und IFRS-16-Effekten.

Die Mitarbeiterzahl stieg per 30.Juni 2019 unter ande-
rem infolge der Einstellung von Busfahrern.
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Geschiftsfeld DB Arriva

Rahmenbedingungen

DB Arriva ist in 14 europaischen Landern mit Bus- und/oder
Schienenverkehren vertreten. Dies stellt eine mdgliche
Ausgangsposition fiir weiteres Wachstum dar. DB Arriva
beobachtet die Entwicklung in den europaischen Verkehrs-
markten, um unter anderem an Marktchancen aus sich 6ff-
nenden Bus- und Schienenverkehrsmarkten partizipieren
zu konnen oder sich friihzeitig auf sich andernde Markt-
bedingungen einzustellen. Im ersten Halbjahr 2019 gab es
die im Folgenden dargestellten fiir DB Arriva relevanten
Entwicklungen in Europa.

Weitere Fortschritte bei der Liberalisierung

des franzésischen Verkehrsmarktes

DB Arriva verfolgt weiterhin die Entwicklungen in der fran-
zosischen Verkehrspolitik, von denen erwartet wird, dass
sie einen Rahmen fiir Verkehrsunternehmen schaffen, um
zukiinftig Angebote entwickeln zu kdnnen. Die franzosi-
schen Regionen werden zunehmend aktiver, um ihre Mark-
te fiir den Wettbewerb zu 6ffnen. Die franzdsische Regie-
rung und einige Regionen haben ihre Absicht verkiindet,
2020 mit der Vergabe von Schienenverkehrsangeboten zu
beginnen. Die Region fle-de-France (GroBraum Paris) zieht
es ebenfalls in Betracht, ihren Busmarkt und verschiedene
Transportprojekte fir den Wettbewerb in Ubereinstim-
mung mit der EU Regulierung zu 6ffnen. DB Arriva beob-
achtet diese regionalen Marktentwicklungen, trifft aber
aktuell noch keine finalen Entscheidungen, da sich der Pro-
zess noch entwickelt und dadurch mehr Informationen tiber
Geschaftsopportunitaten verfiighar werden sollten.

Niedrigemissionsstrategie in Danemark

Die Stadtverwaltung von Kopenhagen plant, dass bis 2025
alle Busse emissionsfrei sein sollen. DB Arriva arbeitet eng
mit dem offentlichen Aufgabentrager zusammen, um einen
reibungslosen Ubergang von Diesel- auf Niedrigemissions-
fahrzeuge zu ermdglichen. Es wird erwartet, dass andere
Stadte dem Beispiel Kopenhagens folgen.

Ereignisse im ersten Halbjahr 2019
Gewinn von Verkehrsvertragen

Umfang
in Mio. Buskm

Gewonnene Verkehrsvertriage (Bus) ins-
gesamt?

1. Halbjahr 2019 Laufzeit p.a.t

Tschechien 06/2020-06/2030

Plzen Region Siid

PlzenRegionNord ~ Tschechien 03/2020-03/2030
London

(6 Teilstrecken) GroRbritannien jeweils 5 Jahre
City of Warsaw Il Polen

Jesenicko -

Region Olomucky

(Nordméhren) Tschechien

Stansted Airport -
London and Regional
Coach connections

(Los2) GroRbritannien
NT25 Ddnemark
London

(5 Teilstrecken) GroRbritannien?

City Transport

Pribram Tschechien
City of Piran Slowenien
Lelystad

airportshuttle Niederlande
Sonstige

Insgesamt ¥

Y Rundungsdifferenzen méglich.
2 Verlangerung des bestehenden Verkehrsvertrags.

3 Inklusive Verlangerung eines bestehenden Verkehrsvertrags.

Umfang
Gewonnene Ver- in Mio. Zugkm
kehrsvertrdge
(Schiene) ins-
1. Halbjahr 2019 Laufzeit p.a.? gesamt?

CrossCountry? GroRbritannien 10/2019-10/2020
Region Zlin -

package B Tschechien 12/20 2/2029

MoT Trains

(R21,R22,R24,R26) Tschechien 20

Insgesamt ¥

D Rundungsdifferenzen méglich.

2 Verlangerung des bestehenden Verkehrsvertrags.

UmweltmaBnahmen

» DB Arriva unterzeichnete einen europaweiten Vertrag
mit TomTom Telematics. Die Technologie gibt Busfah-
rern direktes Feedback zu Brems- und Beschleunigungs-
vorgangen sowie Leerlaufen, um den Kraftstoffverbrauch
zu senken und die Umweltfreundlichkeit zu erhéhen.
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» Zusammen mit der niederlandischen Provinz Limburg
arbeitet DB Arriva daran, bis 2026 eine emissionsfreies
Verkehrsnetzwerk in der Region zu betreiben. Dazu ge-
hort auch, dass mit der Inbetriebnahme von insgesamt
55 emissionsfreien Bussen in Maastricht begonnen
wurde.

» Im Juni 2019 hat DB Arriva nach der Vergabe eines Acht-
jahresvertrags Busverkehre in der siidschwedischen
Stadt Helsingborg gestartet. Diese beinhalten auch den
Betrieb des neuen elektrischen Bus-Rapid-Transitsystems
der Stadt.

Weitere Ereignisse

» Im Marz 2019 hat DB Arriva im slowakischen Zilina das
Bikesharing-System BikeKIA gestartet. Dieses wird von
Kia Motors, einem grofRen lokalen Arbeitgeber, unter-
stutzt.

» Der 2017 gestartete appbasierte und bedarfsorientierte
Busverkehr ArrivaClick ist jetzt in der dritten Stadt in
GroRbritannien unterwegs: Im ersten Halbjahr 2019 war
der Start in Leicestershire. Davor wurde der Service
bereits in Kent in der Ndhe von London (2017) und in
Liverpool (2018) eingefiihrt. Dariiber hinaus priift DB
Arriva Einsdtze an weiteren Orten.

Entwicklung im ersten Halbjahr 2019
» Stabile bis positive Entwicklung in den meisten Geschaften.
» Positive Effekte aus Akquisition von VT-Arriva,
gegenldufig wirkte Beendigung des Verkehrsvertrags
von Arriva Trains Wales.
» Situation bei Arriva Rail North unverandert, aber Leistung
wurde stabilisiert und verbessert sich.

1. Halbjahr Verdnderung

DB Arriva 2019 2018 absolut %

Piinktlichkeit Schiene
(GroRbritannien, Danemark, Schweden,

Niederlande und Polen) in % 91,2 - -

1.002 +122 +12,2

Reisende Bus und Schiene? in Mio.

Verkehrsleistung Schiene in Mio. Pkm 6.378 -405 -6,3
Betriebsleistung Bus in Mio. Buskm 5380  +40 +07
Betriebsleistung Schiene in Mio. Trkm 879 -6,5 -7.4
Gesamtumsatzin Mio.€ 2.706 -16 -0,6
AuBenumsatzin Mio.€ 2.702 -15 -06
EBITDA bereinigt in Mio. € 23 +83  +342
EBIT bereinigt in Mio. € 106 -5 -47
Brutto-Investitionen in Mio. € EVE] 153 +170 +111
Mitarbeiter per 30.06. in VZP 54.658 -2.068 -3,8

D Wert erstes Halbjahr 2018 angepasst.
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Die Piinktlichkeit im Schienenpersonenverkehr (GroRbritan-

nien, Danemark, Schweden, Niederlande und Polen) ist im

ersten Halbjahr 2019 gestiegen. Der Anstieg ist vorrangig auf

die MaBnahmen zur Verbesserung der Qualitat und weniger
witterungsbedingte Einschrankungen zuriickzufihren.

Die Entwicklung von DB Arriva im ersten Halbjahr 2019
wurde von zwei Sondersachverhalten beeinflusst:

» Die vollstandige Ubernahme von VT-Arriva (Dezember
2018) hat das Busgeschéft in Mainland Europe gestarkt.

» Beendigung des Arriva-Trains-Wales-Franchise (Oktober
2018).

Entsprechend war die Leistungsentwicklung differenziert:

Die Zahl der Reisenden (Bus und Schiene) stieg, getrieben

durch die Busaktivitaten in Mainland Europe, wahrend die

Verkehrsleistung im Schienenverkehr getrieben durch UK

Trains riicklaufig war. Die Betriebsleistung stieg im Busver-

kehr, wahrend sie im Schienenverkehr zuriickging.

Die wirtschaftliche Entwicklung zeigt eine weitere Star-
kung von Mainland Europe und einen Riickgang bei UK
Trains. Die gednderte Bilanzierung von Mietverhaltnissen
(IFRS-16-Effekt D 15f.) fiihrte zu einem deutlichen Anstieg
des bereinigten EBITDA.

» Die Umsatze von DB Arriva wurden zu 20% in der Sparte
UK Bus, zu 39% in der Sparte UK Trains und zu 41% in
der Sparte Mainland Europe generiert. Der Umsatz lag
in etwa auf dem Niveau des ersten Halbjahres 2018.
Umsatzriickgdange im Wesentlichen wegen der Beendi-
gung des Arriva-Trains-Wales-Franchise wurden durch
héhere Unterstitzungsleistungen und Fahrgeldein-
nahmen bei UK Trains, Preiseffekte, die Akquisition von
VT-Arriva sowie positive Wahrungskurseffekte fast voll-
standig kompensiert.

Die Entwicklung der Aufwandspositionen wurde unter

anderem durch die Portfolioveranderungen und Kostenstei-

gerungen gepragt:

» Der Anstieg des Materialaufwands (+3,5%/+29 Mio.€)
war zum einen akquisitionsbedingt und resultierte zum
anderen aus hoheren Aufwendungen fir Infrastruktur-
nutzung bei UK Trains und Instandhaltung vor allem bei
Mainland Europe. Die Beendigung des Arriva-Trains-
Wales-Franchise wirkte teilweise kompensierend.

» Der Personalaufwand (-0,2%/-2 Mio.€) blieb anna-
hernd stabil. Die Effekte aus der Beendigung des Arriva-
Trains-Wales-Franchise wurden weitestgehend kompen-
siert durch die Akquisition von VT-Arriva, die héhere
Mitarbeiterzahl und Gehaltssteigerungen.

» Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen (-24,9%/
-132 Mio.€) gingen infolge von IFRS-16-Effekten (gegen-
laufiger Effekt in den Abschreibungen) und aufgrund
der Beendigung des Arriva-Trains-Wales-Franchise deut-
lich zuriick.
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» Die Abschreibungen (+64,2%/+88 Mio.€) wurden maR-
geblich durch IFRS-16-Effekte gepragt.

Auch die Investitionen stiegen maRgeblich infolge von

IFRS-16-Effekten.

29% der Mitarbeiter von DB Arriva waren per 30.Juni
2019 in der Sparte UK Bus beschaftigt, 21% in der Sparte
UK Trains und 50% in der Sparte Mainland Europe. Die
Mitarbeiterzahl ist aufgrund der Beendigung des Arriva-
Trains-Wales-Franchise gesunken. Unter anderem die Ak-
quisition von VT-Arriva und Einstellungen bei Arriva Rail
North wirkten gegenlaufig.

Sparte UK Bus

» GegensteuerungsmaRnahmen schwachen Effekte
aus spiirbarem Kostendruck teilweise ab.

» Leistungin London verbessert sich trotz des anhaltend
herausfordernden Marktumfelds.

» Trotzinsgesamt leicht riickldufiger Nachfrage
Umsatzzuwachs in den Regionen auRerhalb Londons.

1. Halbjahr Verdnderung
Sparte UK Bus 2019 2018 absolut %
Reisende V) in Mio. 353,7 360,4 -6,7 -1,9
Betriebsleistung in Mio. Buskm 176,7 -39 -2,2
Gesamtumsatzin Mio.€ 543 529 +14 +2,6
AuBenumsatzin Mio.€ 528 +14 +2,7
EBITDA bereinigt in Mio. € 60 -1 -17
EBIT bereinigtin Mio.€ 20 -5 -25,0
Brutto-Investitionen in Mio.€ 26 +2 +7,7
Mitarbeiter per 30.06.in VZP 16.005 -530 -3,3

U Wert erstes Halbjahr 2018 angepasst.

Die Leistungsentwicklung war getrieben durch die aktuell

negative branchenweite Marktentwicklung sowie infolge

von Angebotsanpassungen insgesamt leicht riicklaufig. Die

Entwicklung in London war gegenlaufig positiv.

Die wirtschaftliche Entwicklung zeigt Umsatzzuwachse
sowie hohere Aufwendungen unter anderem fiir Fahrer-
kosten, Fahrertrainings und Digitalisierungsprojekte, die zu
einem Riickgang des operativen Ergebnisses gefiihrt
haben.

» Die Umsatzentwicklung war vor allem infolge gestie-
gener Erlése aus Busverkaufen, Leistungszuwachsen in
London sowie wahrungskursbedingt positiv.

» Die sonstigen betrieblichen Ertrage stiegen, vor allem
getrieben durch Zuwachse bei Schienenersatzverkehren
und Fahrten fiir Sonderveranstaltungen.

Auf der Aufwandsseite zeigten sich spiirbare Zusatzbelas-

tungen im Material- und Personalaufwand.

» Der Anstieg des Materialaufwands wurde inshesondere
durch héhere Aufwendungen fiir die Beschaffung von
Bussen zum Weiterverkauf sowie fiir die Instandhaltung
gepragt.

» Der Personalaufwand stieg vor allem tarifbedingt sowie
infolge eines Fahrermangels.

» Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen wuchsen
unter anderem aufgrund der Ausbhildung von Fahrern
und DigitalisierungsmaRnahmen. Kompensierend wirk-
ten IFRS-16-Effekte N15f. (gegenlaufiger Effekt in den
Abschreibungen).

» Die Abschreibungen stiegen deutlich infolge der IFRS-
16-Effekte D 15f.

Die Investitionen bewegten sich in etwa auf dem Niveau

des ersten Halbjahres 2018.

Die Mitarbeiterzahl war riicklaufig, unter anderem infolge
von Verkehrsvertragsbeendigungen im Patiententransport.

Sparte UK Trains
» Vertragvon Arriva Trains Wales endete im Oktober 2018.
» Situation bei Arriva Rail North unverandert,

aber Leistung wurde stabilisiert und verbessert sich.

1. Halbjahr Verdnderung
Sparte UK Trains 2019 2018 absolut %
Reisende in Mio. 1936  -131  -68
Verkehrsleistung in Mio. Pkm 5.249 -403 =77
Betriebsleistung in Mio. Trkm 6,3  -63  -103
Gesamtumsatzin Mio.€ 1.147 -76 -6,6
AuBenumsatzin Mio. € 1123 -75 -6.7
EBITDA bereinigt in Mio. € 59 +46 4780
EBIT bereinigtin Mio. € 42 -4 -95
Brutto-Investitionen in Mio.€ 179 25 +154 -
Mitarbeiter per 30.06.in VZP 12.802 -1.837 -14,3

Die Leistungsentwicklung wurde durch die Beendigung des

Arriva-Trains-Wales-Franchise (Oktober 2018) gedampft.

Der Anstieg der Betriebsleistung bei Arriva Rail North und

der erfolgreich durchgefiihrte Fahrplanwechsel im Mai 2019

wirkten teilweise kompensierend.

Die wirtschaftliche Entwicklung wurde insbesondere
durch die Beendigung des Arriva-Trains-Wales-Franchise
sowie die anhaltenden Verzégerungen bei der Umsetzung
von InfrastrukturmaBnahmen bei Arriva Rail North gepragt.
In der Folge entwickelte sich das bereinigte EBIT schwa-
cher. Der Anstieg des bereinigten EBITDA resultierte aus
IFRS-16-Effekten.

» Der Umsatz ging infolge der Beendigung des Arriva-
Trains-Wales-Franchise zuriick. Steigende Unterstltzungs-
leistungen, héhere Fahrgeldeinnahmen sowie positive
Wahrungskurseffekte wirkten teilweise kompensierend.

33



Deutsche Bahn Konzern Integrierter Zwischenbericht 2019

» Die sonstigen betrieblichen Ertrage stiegen vor allem
aufgrund von zusatzlichen Finanzierungsbeitrdagen fir
Projektkosten. Gegenlaufig wirkte die Beendigung des
Arriva-Trains-Wales-Franchise.

Die Entwicklung der Aufwandspositionen wurde gepragt

durch die Beendigung des Arriva-Trains-Wales-Franchise,

die grundsatzlich aufwandsmindernd wirkte:

» Der spiirbare Anstieg des Materialaufwands resultierte
im Wesentlichen aus héheren Aufwendungen fiir Infra-
strukturnutzung und geringeren leistungsbezogenen
Ertrdgen infolge von BaumaRBnahmen.

» Der Personalaufwand sank infolge der Beendigung des
Arriva-Trains-Wales-Franchise.

» Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen verringerten
sich inshesondere aufgrund von IFRS-16-Effekten (gegen-
laufiger Effekt in den Abschreibungen). Héhere Franchise-
zahlungen wirkten sich leicht gegenlaufig aus.

» Die Abschreibungen erhdhten sich aufgrund von IFRS-
16-Effekten deutlich.

Die Investitionen stiegen ebenfalls merklich infolge der

IFRS-16-Effekte.

Der Riickgang der Mitarbeiterzahl resultierte aus der

Beendigung des Arriva-Trains-Wales-Franchise. Einstellun-

gen bei Arriva Rail North wirkten gegenlaufig.

Sparte Mainland Europe

» Akquisition von VT-Arrivain Ungarn im Dezember 2018
mit positivem Effekt.

» GegensteuerungsmaBBnahmen bezogen auf herausforderndes
Marktumfeld mit anhaltendem Kostendruck einschlieRlich
Fahrermangelin Mittel- und Osteuropa eingeleitet.

1. Halbjahr Verdnderung
Sparte Mainland Europe 2019 2018 absolut %
Reisende Bus in Mio. 527,7 386,4 +141,3 +36,6
Reisende Schiene in Mio. 61,5 +1,1 +1,8
Verkehrsleistung Schiene in Mio. Pkm 1.127 1.129 -2 -0,2
Betriebsleistung Bus in Mio. Buskm 369,2 361,3 +79 +2,2
Betriebsleistung Schiene in Mio. Trkm 26, 26,6 -0,2 -0,8
Gesamtumsatzin Mio.€ 1.16 1.097 +68 +6,2
AuRenumsatzin Mio.€ 1.09 1.050 +47 +4,5
EBITDA bereinigtin Mio.€ 146 +36 +24,7
EBIT bereinigtin Mio.€ 67 +3 +4.5
Brutto-Investitionen in Mio.€ 94 +12 +12,8

Mitarbeiter per 30.06.in VZP 25.516 +209 +0,8
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Die Leistungsentwicklung bei Mainland Europe war (iber-

wiegend positiv:

» Im Schienenverkehr stieg die Reisendenzahl, hauptsach-
lich aufgrund der Entwicklung in Schweden. Verkehrs-
und Betriebsleistung blieben anndhernd stabil.

» Im Busverkehr stiegen die Reisendenzahl und die Be-
triebsleistung maRgeblich infolge der Akquisition von
VT-Arriva (Dezember 2018).

Die wirtschaftliche Entwicklung war leicht positiv. Positive

Effekte resultierten unter anderem aus der Geschaftsaus-

weitung in Ungarn (Akquisition von VT-Arriva).

» Die Umsatzentwicklung war vor allem akquisitionsbe-
dingt sowie infolge von Leistungszuwachsen in Schwe-
den positiv. Wahrungskurseffekte wirkten gegenlaufig
dampfend.

» Die sonstigen betrieblichen Ertrage blieben in etwa
stabil.

Die Entwicklung der Aufwandspositionen wurde wesentlich

gepragt durch die Akquisition von VT-Arriva und operative

Kostensteigerungen:

» Der spiirbare Anstieg des Materialaufwands wurde maR-
geblich durch héhere Instandhaltungsaufwendungen
und die Akquisition von VT-Arriva getrieben.

» Der Personalaufwand stieg leicht, unter anderem infol-
ge der Akquisition von VT-Arriva. Der Fachkraftemangel
in Mittel- und Osteuropa wirkte zusatzlich belastend.
Wahrungskurseffekte wirkten kompensierend.

» Der Riickgang der sonstigen betrieblichen Aufwen-
dungen resultierte vorwiegend aus IFRS-16-Effekten
D15f. (gegenlaufiger Effekt in den Abschreibungen).

» Die Abschreibungen stiegen durch die IFRS-16-Effekte
deutlich.

Die Investitionen erhéhten sich vor allem aufgrund von

IFRS-16-Effekten sowie der Beschaffung von Bussen in

Schweden deutlich.

Die Mitarbeiterzahl stieg hauptsachlich infolge der

Akquisition der VT-Arriva. Gegenlaufig wirkte die Beendi-

gung von Verkehrsvertragen.
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Glterverkehr und Logistik

Marktentwicklungen

Die nachstehend beschriebenen Entwicklungen basieren
auf vorlaufigen Daten und Daten mit teilweise unterschied-
lichem Zeithorizont, da zum Zeitpunkt der Erstellung dieses
Berichts noch keine vollstandigen Erkenntnisse (ber die
Entwicklung im ersten Halbjahr 2019 vorlagen.

Deutscher Giiterverkehrsmarkt mit

positivem Jahresauftakt

Nach internen Berechnungen entwickelte sich der Gesamt-

markt im Giiterverkehr zu Beginn des Jahres 2019 weiter

positiv, wobei sich bei den einzelnen Verkehrstragern aber
ein sehr differenziertes Bild zeigte.

» Insgesamt abgeschwachte, aber noch positive Konjunk-
turimpulse aus Handel und Binnennachfrage. Belastend
wirken negative Effekte aus riicklaufigen Entwicklungen
zum Beispiel in der Stahl-, Chemie- und Pkw-Produktion.

» Ressourcenengpasse sind weiterhin ein Thema und
tragen zu Gesamtkostensteigerungen bei. Die Wettbe-
werbsintensitat bleibt hoch.

» Nicht konjunkturbedingte Sondereffekte wie zum Bei-
spiel Verkehrsverlagerungen infolge des Niedrigwassers
2018, strukturelle Veranderungen im Rahmen der fort-
schreitenden Energiewende oder QualitatseinbuRen
beeinflussen vor allem die Entwicklung der Giiterbahnen
und der Binnenschifffahrt.

» Nach den kontinuierlichen Leistungsriickgangen seit
Mai 2018 infolge des extremen Niedrigwassers verzeich-
nete die Binnenschifffahrt zum Jahresauftakt 2019 zwar
wieder eine leicht positive Mengenentwicklung, die Ver-
kehrsleistung blieb jedoch im ersten Quartal hinter dem
Vorjahresniveau zuriick. Gestiegenen Transporten in
den Bereichen Kohle, Erze/Baustoffe sowie Kokerei-/
Mineralélerzeugnisse standen dabei teils deutliche
Riickgange bei Container-, Schrott-, Abfall-, Chemie- und
Stahlverkehren gegeniiber.

Schiene zum Jahresstart unter Vorjahresniveau

» Durch die erneute Erweiterung des Berichtskreises in
den Monatserhebungen des Statistischen Bundesamtes
von 57 auf 72 EVU kann zur Entwicklung auf dem Schie-
nenglterverkehrsmarkt nur eine Indikation aufgezeigt
werden. Nach bisherigen Veréffentlichungen zeigte sich
in Deutschland bis April 2019 durch den erweiterten
Berichtskreis zwar ein moderates Wachstum, auf ver-
gleichbarer Basis ging die Verkehrsleistung jedoch um
knapp 4% zuriick.

» DB Cargo verzeichnete im ersten Halbjahr 2019 einen
weiteren Leistungsriickgang, der aber geringer ausfiel
als 2018. Der Leistungsriickgang ist grotenteils auf die
riicklaufige Entwicklung in der Stahlindustrie, aber
auch in den Bereichen Chemie-, Steine/Erden und Auto-
motive zuriickzufihren.

» Fiir die konzernexternen Bahnen gehen wir von einer
anhaltend positiven, aber ebenfalls spirbar abge-
schwachten Entwicklung aus. Neben den nachlassen-
den Konjunkturimpulsen stiitzt sich diese Annahme
auf Verkehrsverlagerungen von DB Cargo zum Beispiel
aus Qualitatsgriinden oder dem Selbsteintritt ehema-
liger Kooperationspartner bei grenziiberschreitenden
Verkehren auf dem deutschen Streckenabschnitt.

StraRe mit stabilem Wachstum

» Der Lkw-Verkehr profitiert weiterhin von Impulsen aus
dem AuRenhandel, der positiven Konsumstimmung
sowie der Nachfrage aus der Baubranche.

» Nach eigenen Berechnungen lag die Verkehrsleistung
bis Mai 2019 um gut 3% (iber dem Vorjahresniveau.

» Diese Entwicklung spiegelt sich auch in der Mautsta-
tistik des Bundesamtes fiir Gliterverkehr in den ersten
fliinf Monaten 2019 wider, wonach die Fahrleistung auf
den Bundesautobahnen um 3,1% angestiegen ist. Auf-
grund der Ausweitung der Lkw-Maut auf alle Bundes-
strallen zum 1.Juli 2018 ist deren Berlcksichtigung im
Vorjahresvergleich nicht méglich.

» Wahrend die in Deutschland zugelassenen Lkw um 1,2%
zulegten, entwickelten sich die Fahrzeuge aus dem Aus-
land mit einem Plus von 4,5% weiterhin Uberdurch-
schnittlich. Das kraftigste Wachstum zeigten dabei Lkw
aus Polen, Litauen, Slowenien und Rumanien, die zu-
sammen fiir etwa 70% des Gesamtwachstums stehen.

Europadischer Schienengiiterverkehrsmarkt

auf Vorjahresniveau

Die Verkehrsleistung im europaischen Schienengiiter-
verkehr (EU 28, Schweiz und Norwegen) ist im Auftakt-
quartal 2019 gegeniiber dem Vorjahreszeitraum um etwa
1% gestiegen. Gestiitzt wird die Transportnachfrage durch
eine robuste europdische Binnenkonjunktur mit einer
steigenden Konsumentwicklung, was sich positiv auf die
Importe auswirkt. Auch die Exporte fielen in den ersten
Monaten besser als erwartet aus. Positive Impulse kamen
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vor allem aus den Verkehren {iber die Nordseehafen Ant-

werpen, Rotterdam, Hamburg und den Chinaverkehren auf

der »Neuen SeidenstraBe«. Die anhaltend riickldufige Ent-
wicklung bei den Kohletransporten wirkt dagegen weiter
belastend.

» Die Verkehrsleistung des Schienengiiterverkehrs in
GroRbritannien stieg im ersten Quartal 2019 gegeniiber
dem Vorjahreszeitraum deutlich um 4,5% an. Positiv
entwickelten sich vor allem die Baustoff- und die inter-
nationalen Transporte, wahrend die Kohleverkehre wei-
ter zurlickgingen - ihr Anteil im nationalen SGV-Markt
sank innerhalb von vier Jahren von tiber 30% auf unter
10%. Bei DB Cargo UK stieg die Verkehrsleistung im
ersten Halbjahr 2019 leicht an und die flihrende Markt-
position konnte behauptet werden.

» Die Verkehrsleistung des Schienengliterverkehrs in
Polen ging im ersten Quartal 2019 gegeniiber dem Vor-
jahreszeitraum leicht zuriick (-1%). Dabei stand kraf-
tigen Riickgangen bei den Baustoff-, Erz- und Metall-
verkehren eine vor allem durch die Chinaverkehre
gestiitzte dynamische Entwicklung der Intermodalver-
kehre (+18%) gegeniiber. Der Anteil der Intermodalver-
kehre am nationalen SGV liegt aktuell bei etwa 11%. Die
Verkehrsleistung von DB Cargo Polska ging im ersten
Halbjahr 2019, entsprechend dem Markttrend, moderat
zurlick.

» Die Verkehrsleistung des Schienengiiterverkehrs in
Frankreich ging im ersten Quartal 2019 gegeniiber dem
Vorjahr um etwa 1% zurtick, dirfte sich in den Folge-
monaten aufgrund der massiven Streiks im Jahr 2018
im Zusammenhang mit der franzésischen Bahnreform
aber wieder positiv entwickeln. Euro Cargo Rail (ECR)
konnte seine Verkehrsleistung in den ersten Monaten
des Jahres 2019 ebenfalls deutlich steigern und seine
Marktposition festigen.

Europdischer Landverkehrsmarkt startet positiv
Der europdische Landverkehr ist 2019 mit einer positiven
Entwicklung gestartet, auch wenn die Preise gegeniiber
2018 nur verhalten stiegen. Der Grund hierfiir liegt vor
allem in der Ausweitung der Kapazitdten bei etwas schwa-
cher wachsender Nachfrage nach Laderaum. Demgegen-
Gber setzt sich der Trend der Fahrerknappheit fort, was
tendenziell den Kostendruck erhoht.

Im ersten Halbjahr 2019 wuchs das Sendungsvolumen im
europaischen Landverkehr bei DB Schenker.
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Luftfrachtmarkt nach letztjahrigem starken
Wachstum riicklidufig

Der globale Luftfrachtmarkt entwickelte sich im ersten
Halbjahr 2019 mit - 0,5% deutlich schwacher als im entspre-
chenden Vorjahreszeitraum. Die Ursachen hierfiir liegen in
der gedampften Entwicklung des Welthandels sowie der
globalen Industrieproduktion, geschiirt durch politische
Unsicherheiten, die in Handelshemmnissen miinden.
Betroffen sind global alle nennenswerten Handelsrouten,
einzig die Tradelane von Europa nach Nordamerika ver-
zeichnet ein Wachstum.

Durch den Kapazitdtsangebotsiiberschuss verbunden
mit der derzeitigen Marktlage entsteht Druck auf Einkaufs-
und Absatzpreise mit aktuell sinkender Tendenz.

DB Schenker verzeichnete im ersten Halbjahr 2019 eine
deutliche Volumeneinbufe.

Seefrachtmarkt verliert Schwung
In den ersten Monaten 2019 ist der Seefrachtmarkt noch
solide gewachsen. Dabei entwickelt sich insbesondere der
innerasiatische Handel weiterhin gut. Gleichzeitig fiihren
die beidseitig gestiegenen Zoélle zunehmend zu riicklau-
figen Verkehren zwischen den USA und China, sodass das
Wachstum im Vergleich zum Vorjahr moderater ausfallt.

Die Raten diirften im Laufe des Jahres steigen, was zum
Teil auf ein besseres Kapazitiatsmanagement durch die
wichtigsten Carrier-Allianzen und die Auswirkungen der
Umsetzung der neuen Umweltvorschriften auf das Schiff-
fahrtsgeschaft zurlckzufihren ist.

DB Schenker verzeichnete im ersten Halbjahr 2019 einen
Mengenzuwachs.

Kontraktlogistikmarkt anhaltend dynamisch
Die positive Marktentwicklung in der Kontraktlogistik halt
auch 2019 an. Besonders der dynamisch wachsende E-Com-
merce-Bereich ist hier ein wichtiger Treiber. Gleichzeitig
driickt der hohe Wettbewerb jedoch die Margen, sodass
Umsatz und Gewinn nicht in gleichem Male steigen.
Uberdurchschnittliches Wachstum realisiert Schenker in
den Regionen Europe und Americas, insbesondere in den
USA und Lateinamerika baut Schenker sein Geschaft kon-
tinuierlich aus. Zu den wichtigen Marktsegmenten zahlen
Industrie- und Konsumgliter, Healthcare und die Automobil-
industrie, vor allem aber die stark wachsende Elektronik-
industrie.
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Geschiftsfeld DB Cargo

Rahmenbedingungen

Unterstlitzung des Masterplans Schienengliterverkehr
Ziel des Masterplans Schienengiiterverkehr )6 ist es, den
Schienenglterverkehr zu starken und mehr Giiter von der
Strae auf die umweltfreundliche Schiene zu verlagern.
Insbesondere die Entlastung der EVU Uber die Trassen-
preise ist ein entscheidender Schritt, um dieses Ziel zu
erreichen. DB Cargo setzt diese Forderung fiir Mehrver-
kehre und flr Verkehrsverlagerungen auf die Schiene ein.
Daflr investiert DB Cargo in Ressourcen zum Schaffen
zusatzlicher Kapazitaten, in die Verbesserung der produk-
tionellen Qualitat - Mehrsystemlokomotiven ermdglichen
beispielsweise durchgehende Produktion auf internatio-
nalen Korridoren -, in die Erfiillung der Kundenbedarfe fiir
Glterwagen und in die Zukunftsfahigkeit und Digitali-
sierung des Geschafts. Zu den umfangreichen Investitio-
nen gehoéren insbesondere die Beschaffung von 100 Mehr-
systemlokomotiven und rund 6.000 Giiterwagen und die
GPS-Ausriistung von mehr als 60.000 Giiterwagen. AuRer-
dem lauft ein umfangreiches Rekrutierungs- und Qualifi-
zierungsprogramm.

Ereignisse im ersten Halbjahr 2019

» DB Cargo hat bereits 70% seiner Giiterwagen auf leise
Sohlen umgeriistet ) 11.

» Im April 2019 wurden die Ergebnisse des Forschungs-
projekts Aufbau und Erprobung von innovativen Giiter-
wagen 012 dem BMVI vorgestellt.

Entwicklung im ersten Halbjahr 2019

» Giiterverkehrsoffensive mit positivem Beitrag.

» Leistungs- und Ergebnisentwicklung weiter riicklaufig.
» Positive Geschaftsentwicklung in Western Europe.

1. Halbjahr Verdanderung
DB Cargo 2019 2018 absolut %
Piinktlichkeitin % 73,8 73,5 - -
Beforderte Gilter in Mio. t 1294  -70 -54
Verkehrsleistung in Mio. tkm 44534 -79 -18
Betriebsleistung in Mio. Trkm 83,3 -0,4 -0,5
Auslastungint pro Zug 534,7 -6,9 -1,3
Gesamtumsatzin Mio.€ 2.255 +15 +0,7
AuRenumsatzin Mio.€ 2112 +29 +1,4
EBITDA bereinigt in Mio.€ -1 +21 -
EBIT bereinigt in Mio. € -127 -5 439
EBIT-Marge (bereinigt) in % -56 - -
Brutto-Investitionen in Mio.€ 163 140 +23 +16,4

Mitarbeiter per 30.06.in VZP 28.709 +489 +1,7

Die Plinktlichkeit von DB Cargo konnte leicht gesteigert
werden. Verbesserte Plinktlichkeiten unter anderem in GroR-
britannien, Frankreich und Skandinavien kompensierten
den Pinktlichkeitsriickgang in Deutschland, der unter ande-
rem eine Folge der stark ausgelasteten Infrastruktur war.
Zudem haben sich erneut externe Storereignisse negativ
auf die Plinktlichkeitsentwicklung ausgewirkt.

Die Leistungsentwicklung war weiter riickldaufig. Dies
resultierte aus der Entwicklung in Central Europe. Die Be-
triebsleistung entwickelte sich annahernd auf dem Niveau
des ersten Halbjahres 2018. Die Menge der beférderten
Guter, die Verkehrsleistung und die Auslastung pro Zug
gingen zurlck.

Die wirtschaftliche Entwicklung bleibt angespannt. Die
Umsatzentwicklung war zwar leicht positiv, aber insbeson-
dere die Entwicklung des Personalaufwands fiihrte dazu,
dass das bereinigte EBIT leicht zurlickging. Die Entwick-
lung des bereinigten EBITDA resultierte aus der erstmali-
gen Anwendung des IFRS 16.

» Die Umsatze wurden zu 81% in Central Europe, zu13% in
Western Europe und zu 5% in Eastern Europe generiert.
Der Umsatz stieg im Wesentlichen infolge des Wegfalls
von negativen Einmaleffekten im Vorjahr (Streiks in
Frankreich, Unwetter in GroRbritannien), der Griindung
einer belgischen Tochtergesellschaft zum Jahresbeginn
und der damit verbundenen Geschaftsausweitung in
Belgien, sowie preisbedingt. Wahrungskurseffekte wirk-
ten gegenlaufig leicht dampfend.

» Die sonstigen betrieblichen Ertrage (+40,1%/+55 Mio.€)
stiegen vor allem aufgrund der Trassenpreisforderung
(Integrierter Bericht 2018 ) 63) deutlich (gegenlaufige
Effekte in den Umsatzerlosen).

Auf der Aufwandsseite kam es zu einem Anstieg, getrieben

durch den Personal- und Materialaufwand:

» Der Materialaufwand (+2,1%/+27 Mio.€) lag vor allem
aufgrund gestiegener eingekaufter Transport- und sons-
tiger Dienstleistungen (iber dem Niveau des ersten
Halbjahres 2018.

» Der Personalaufwand (+5,9%/+48 Mio.€) erhohte sich
tarifbedingt sowie infolge eines Personalaufbaus ins-
besondere in Central Europe deutlich.

» Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen (-6,7%/
-22 Mio.€) gingen vor allem aufgrund von IFRS-16-Effek-
ten D15f. zuriick (gegenlaufiger Effekt in den Abschrei-
bungen).

» Die Abschreibungen (+20,6%/+26 Mio.€) stiegen im
Wesentlichen aufgrund der IFRS-16-Effekte an.

Die Investitionstatigkeit nahm unter anderem infolge von

IFRS-16-Effekten sowie hoheren Investitionen in Giter-

wagen und IT deutlich zu.
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Per 30. Juni 2019 waren 66% der Mitarbeiter sind in Cen-
tral Europe, 15% in Western Europe und 13% in Eastern
Europe beschaftigt. Die Zahl der Mitarbeiter stieg in Cen-
tral Europe und Western Europe an. Gegenlaufig wirkte
die Reduzierung der Mitarbeiter in Polen und Rumanien
infolge von Optimierungsmalnahmen.

Region Central Europe

» Schienengiiterverkehrsoffensive mit positivem Effekt.

» Wegfall negativer Einmaleffekte aus erstem Halbjahr
2018, aber konjunkturelle Eintriibung und Faktorkosten-
steigerungen belasten Entwicklung.

» Qualitatsprobleme aus Vorjahr wirken noch nach.

1. Halbjahr Verdnderung
Region Central Europe 2019 2018 absolut %
Beférderte Giiter in Mio. t 119,2 -31 -2,6
Verkehrsleistung in Mio. tkm 36.240 -1.188 -33
Betriebsleistung in Mio. Trkm 67,8 -3,0 -4,4
Gesamtumsatzin Mio.€ 2.465 +24 +1,0
AuRenumsatzin Mio.€ 1.750 -14 -0,8
EBITDA bereinigtin Mio. € 23 +3 +13,0
EBIT bereinigtin Mio.€ -66 -14 +21,2
Brutto-Investitionen in Mio.€ 124 +23 +18,5

Mitarbeiter per 30.06.in VZP 18.934 +409 +2,2

Die Leistungsentwicklung in Central Europe war infolge des

Riickgangs in der Rohstahl- und Fahrzeugproduktion in

Deutschland riicklaufig. Gegenlaufig wirkte die Geschafts-

ausweitung in Belgien teilweise kompensierend. Die Aus-

lastung konnte weiter leicht verbessert werden.

Die wirtschaftliche Entwicklung ist weiterhin herausfor-
dernd. Die Ertragssteigerungen konnten die Aufwandsstei-
gerungen nicht ausgleichen, sodass das bereinigte EBIT
zurilickging. Die Entwicklung des bereinigten EBITDA resul-
tierte aus der erstmaligen Anwendung des IFRS 16.

» Trotz des Leistungsriickgangs konnte ein leichter Um-
satzzuwachs erzielt werden. Dies resultierte unter an-
derem aus dem Wegfall negativer Effekte im ersten
Halbjahr 2018 sowie aus der Geschaftsausweitung in
Belgien.

» Die sonstigen betrieblichen Ertrage stiegen vor allem
aufgrund der Trassenpreisférderung (Integrierter Bericht
2018 0 63) deutlich (gegenlaufige Effekte in den Umsatz-
erlésen).
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Auf der Aufwandsseite kam es zu einem Anstieg, getrieben

durch den Personal- und Materialaufwand:

» Der Materialaufwand erhdhte sich vor allem infolge
gestiegener eingekaufter Transportleistungen unter
anderem zur Stabilisierung der Produktion in Deutsch-
land spiirbar.

» Der Personalaufwand stieg tarifbedingt sowie infolge
einer hoheren Mitarbeiterzahl.

» Der Anstieg der sonstigen betrieblichen Aufwendungen
resultierte vorrangig aus héheren bezogenen Service-
und IT-Leistungen. Der aufwandsmindernde IFRS-16-
Effekt wurde mehr als kompensiert.

» Der Anstieg der Abschreibungen resultierte im Wesent-
lichen aus dem IFRS-16-Effekt.

Die Brutto-Investitionen nahmen unter anderem infolge

von IFRS-16-Effekten sowie héheren Investitionen in Giter-

wagen und IT deutlich zu.

Die Zahl der Mitarbeiter erhdhte sich vor allem durch
Einstellungen im Rahmen der Nachfiihrung von Personal in
operativen Funktionsgruppen und der Akquise von Personal
im Rahmen von Neugeschaften insbesondere in Belgien.

Region Western Europe

» Entwicklungen in Spanien und GroRbritannien treiben
Leistungs- und Ergebnisverbesserungen.

» Wegfallvon negativen Effekten (Streiks in Frankreich,
Unwetter in GroRbritannien) unterstiitzt Entwicklung.

1. Halbjahr Verdnderung
Region Western Europe 2019 2018 absolut %
Beforderte Giiter in Mio. t 24,7 24,5 +0,2 +0,8
Verkehrsleistung in Mio. tkm 5.868 +440 +75
Betriebsleistung in Mio. Trkm 14,2 11,5 +2,7 +23,5
Gesamtumsatz in Mio. € 324 +34 +10,5
AuBenumsatzin Mio.€ 288 259 +29 +11,2
EBITDA bereinigt in Mio. € 6 +26 -
EBIT bereinigt in Mio. € -25 +21 -840
Brutto-Investitionen in Mio.€ 13 -2 -15,4
Mitarbeiter per 30.06.in VZP 4.320 +15 +0,3

In Western Europe verzeichneten die Verkehrsleistung und
die Betriebsleistung deutliche Zuwachse. Auch die Menge
der beférderten Giiter stieg leicht. Positiv wirkten die Ent-
wicklung in Spanien sowie der Wegfall negativer Effekte in
Frankreich und GroRbritannien aus dem ersten Halbjahr
2018. Zudem leisteten Geschaftsausweitungen mit neuen
und bestehenden Kunden insbesondere in GroRbritannien
einen positiven Beitrag zur Leistungsentwicklung.
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Die wirtschaftliche Entwicklung lag deutlich Gber dem
ersten Halbjahr 2018: Der Umsatz wuchs starker als der
Aufwand, sodass sich die operativen Ergebnisgréfien ver-
besserten.

» Der Umsatz stieg infolge des Wegfalls der negativen
Effekte aus dem ersten Halbjahr 2018 (Streiks in Frank-
reich, Unwetter in GroRbritannien) sowie von Zuwdachsen
in den Bereichen Fahrzeuge, Metall und Intermodal.

» Die sonstigen betrieblichen Ertrage gingen wahrungs-
kursbedingt zuriick.

Auf der Aufwandsseite kam es zu einem unterproportiona-

len Anstieg, getrieben durch den Materialaufwand:

» Der Materialaufwand stieg vor allem infolge hdherer ein-
gekaufter Transportleistungen. Kompensierend wirkten
niedrigere Instandhaltungsaufwendungen.

» Der Personalaufwand lag infolge von Neueinstellungen
beim operativen Personal in Spanien und Frankreich
etwas Uber dem ersten Halbjahr 2018.

» Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen waren
infolge der Beendigung von IT-Projekten in Spanien
sowie von IFRS-16-Effekten D 15f. (gegenlaufiger Effekt
in den Abschreibungen) riicklaufig.

» Die Abschreibungen erhéhten sich aufgrund von IFRS-
16-Effekten.

Die Brutto-Investitionen gingen aufgrund von Verzdge-

rungen bei der Umsetzung geplanter Projekte in GroR-

britannien zuriick.

Die Mitarbeiterzahl stieg unter anderem beim betrieb-
lichen Personal (Frankreich) sowie im Bereich Instand-
haltung (Spanien) an.

Region Eastern Europe

» Leistungsentwicklung leicht riicklaufig.

» Preismalnahmen gleichen Faktorkosten-
steigerungen nur teilweise aus.

» Steigerung Personalkosten infolge angespannter
Arbeitsmarktlage.

1. Halbjahr Verdnderung
Region Eastern Europe 2019 2018 absolut %
Befdrderte Giiter in Mio. t 75 8,4 -09 -10,7
Verkehrsleistung in Mio. tkm 2.426 -49 <20
Betriebsleistung in Mio. Trkm 40 -0l -25
Gesamtumsatzin Mio. € 176 151 +25 +16,6
AuBenumsatzin Mio.€ 103 +13 +126
EBITDA bereinigt in Mio. € 14 -1 -71
EBIT bereinigt in Mio. € 7 -4 =571
Brutto-Investitionenin Mio.€ 3 +1 +33,3
Mitarbeiter per 30.06.in VZP 3.985 -92 -23

Die Leistungsentwicklung in Eastern Europe bezogen auf
die Verkehrs- und Betriebsleistung entwickelte sich leicht
schwacher. Die Menge der beférderten Giiter sank deutlich,
unter anderem infolge eines geringeren Verkehrsaufkom-
mens in den Bereichen Logistics und Intermodal in Polen.

Die wirtschaftliche Entwicklung bleibt herausfordernd:
Die operativen Ergebnisgréen EBITDA und EBIT gingen
leicht zuriick, unter anderem infolge des Wegfalls positiver
Effekte aus dem ersten Halbjahr 2018 (Verkauf von Loko-
motiven und Giterwagen).

» Der Umsatz stieg im Wesentlichen preisbedingt. Zudem
zeigten auch Logistikdienstleistungen und die Europa-
Asien-Verkehre eine positive Entwicklung. Gegenlaufig
hatte der kapazitatsbedingte Geschaftsriickgang in
den polnischen Seehafen einen dampfenden Effekt.

» Die sonstigen betrieblichen Ertrage gingen infolge des
Wegfalls positiver Effekte aus dem Verkauf von Loko-
motiven und Giiterwagen deutlich zurick.

Auf der Aufwandsseite kam es zu einem Anstieg, getrieben

durch den Materialaufwand:

» Der Materialaufwand stieg im Wesentlichen infolge
hoherer Transportleistungseinkdufe deutlich.

» Der Personalaufwand stieg aufgrund von Tariferhé-
hungen, vor allem getrieben durch eine angespannte
Arbeitsmarktlage in Osteuropa, an.

» Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sanken
deutlich. Dies resultierte aus IFRS-16-Effekten 0 15f. (ge-
genlaufiger Effekt in den Abschreibungen).

» Die Abschreibungen stiegen dementsprechend deut-
lich an.

Die Investitionstatigkeit ist auf niedrigem Niveau deutlich

angestiegen, unter anderem durch IFRS-16-Effekte.

Die Mitarbeiterzahl war insbesondere aufgrund von
Optimierungsmafnahmen in Polen und Rumanien riick-
ldufig. Gegenlaufig stieg die Zahl der Mitarbeiter fiir den
Korridor Europa—Asien leistungsbedingt.
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Geschaftsfeld DB Schenker

Digitalisierung und Innovation

» In Kooperation mit dem schwedischen Start-up EINRIDE
hat DB Schenker im Marz 2019 begonnen, den weltweit
ersten autonomen und elektrischen Lkw im schwedi-
schen StralRenverkehr zu testen. Der sogenannte T-Pod
setzt neue Malistabe fiir die emissionsfreie, intelligente
Mobilitat der Zukunft.

» Uber die digitale Buchungsplattform connect 4.0, die
DB Schenker seit Januar 2019 global ausrollt, kbnnen
Kunden ihre Frachtauftrage weltweit online aufgeben.
Sie bekommen ein sofortiges, konkretes Preisangebot
und wissen immer, wo sich die Sendungen aktuell be-
finden. connect 4.0 wird fir alle Frachtsparten und damit
zu Luft, zu Wasser und zu Land angeboten und ist seit
Juni 2019 auch in Nord- und Stidamerika verfiigbar.

» DB Schenker entwickelte mit Kooperationspartnern das
Projekt iHub. Es soll zeigen, wie ein IT-gestiitztes Sys-
tem Lkw-Flotten effizient steuern kann, die aus diesel-
betriebenen und elektrischen Fahrzeugen bestehen.
Das Vorhaben wird vom Bundesministerium fir Wirt-
schaft und Energie (BMW:i) gefordert.

UmweltmaBBnahmen

» Seit Mai 2019 sind in Oslo acht MAN eTGE-Transporter
im Einsatz, um die CO2-Emissionen in der Stadtlogistik
um rund 80% zu reduzieren.

» Im Marz hat DB Schenker in Frankfurt am Main, in Stutt-
gart und in der franzésischen Hauptstadt Paris vier
fabrikneue Elektro-Lkw, sogenannte Fuso eCanter,
Gbernommen. Die elektrisch angetriebenen 7,5-Tonner
werden im Tagesgeschaft eingesetzt und transportieren
Stiickgut. Auch in Berlin nutzt DB Schenker bereits seit
einiger Zeit e-Lkw und erprobt ihren Einsatz in gemisch-
ten Flotten.

Entwicklung im ersten Halbjahr 2019
» Nachlassende Impulse aus dem Markt-
und Wettbewerbsumfeld.
» Insbesondere Landverkehr mit positiver Entwicklung.
» Umfangreiche Initiativen fiir Kostenreduktionen,
zur Verbesserung der Effizienz und zur Digitalisierung.
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1. Halbjahr Verdnderung

DB Schenker 2019 2018 absolut %
Sendungenim Landverkehr in Tausend 52,522 +1.338 +2,5
Luftfrachtvolumen (Export) in Tausend t 649,4 -70,5 -10,9
Seefrachtvolumen (Export) -

in Tausend TEU 1.115 1.087 +28 +2,6
Gesamtumsatzin Mio.€ 8.333 +192 +2,3
AuBenumsatzin Mio.€ 8.301 +190 +2,3
Rohertrag in Mio. € 2888 +176 +6,1
Rohertragsmarge in % 34,7 - -
EBITDA bereinigtin Mio.€ 499 314 +185 +58,9
EBIT bereinigt in Mio. € 216 +22 +10,2
EBIT-Marge (bereinigt) in % 2,6 - -
Brutto-Investitionen in Mio.€ 261 78 +183 -
Mitarbeiter per 30.06.in VZP 74.104 +1.877 +2,5

Die Volumenentwicklung war im Landverkehr und in der
Seefracht positiv. Aufgrund der angespannten Marktlage
entwickelte sich das Volumen in der Luftfracht deutlich
ricklaufig.

Die wirtschaftliche Entwicklung war erfreulich: Die ope-
rativen ErgebnisgroRen entwickelten sich infolge eines
Anstiegs der Ertrage deutlich positiv. Auch der Rohertrag
legte zu, am deutlichsten in der Kontraktlogistik. Die Roh-
ertragsmarge verbesserte sich.

Die Umsatze wurden zu 43% im Landverkehr, zu 20% in
der Luftfracht, zu 18% in der Seefracht sowie zu 16% in der
Kontraktlogistik generiert.

Das bereinigte EBIT wurde zu 40% im Landverkehr, zu
28% in der Luftfracht, zu 9% in der Seefracht sowie zu 17%
in der Kontraktlogistik generiert.

» Haupttreiber der positiven Umsatzentwicklung waren
der Landverkehr, die Seefracht und die Kontraktlogistik.
Insgesamt positive Wahrungskurseffekte wirkten unter-
stiitzend. Die Entwicklung in der Luftfracht dampfte
das Umsatzwachstum.

» Die sonstigen betrieblichen Ertrage (-15,7%/-19 Mio.€)
sind unter anderem infolge geringerer Ertrdage aus der
Auflésung von Riickstellungen sowie aus Schadenersatz-
zahlungen zuriickgegangen.

Auf der Aufwandsseite machten sich vor allem die Mengen-

und die Frachtratenentwicklung bemerkbar:

» Der Materialaufwand (+0,5%/+30 Mio.€) blieb anna-
hernd stabil. Volumengetriebene Zuwachse im Landver-
kehr und in der Seefracht wurden durch die Entwicklung
in der Luftfracht ausgeglichen. Wahrungskurseffekte
wirkten sich negativ aus.

» Der Personalaufwand (+6,4%/+104 Mio.€) stieg infolge
der héheren Mitarbeiterzahlen vor allem in der Kontrakt-
logistik und in der Seefahrt sowie wahrungskursbedingt.
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» Der Riickgang der sonstigen betrieblichen Aufwen-
dungen (-14,2%/-145 Mio.€) insbesondere in der Kon-
traktlogistik resultierte vor allem aus IFRS-16-Effekten
D15f. (gegenlaufiger Effekt in den Abschreibungen).

» Die Abschreibungen (+166%/+163 Mio.€) stiegen durch
IFRS-16-Effekte.

Die Investitionstatigkeit hat deutlich zugenommen. Der

Zuwachs resultierte ebenfalls Giberwiegend aus IFRS-16-

Effekten. Auch bereinigt um diese Effekte stiegen die

Investitionen insbesondere in den Regionen Asien/Pazifik

und Europa. Investitionsschwerpunkt war weiterhin die

Region Europa.

29% der Mitarbeiter waren per 30.Juni 2019 im Landver-
kehr, 9% in der Luftfracht, 7% in der Seefracht und 32% in
der Kontraktlogistik tatig. Die Mitarbeiterzahl ist gestiegen.
Treiber waren vor allem das Volumenwachstum und die
Ubernahme von Zeitarbeitnehmern.

Sparte Landverkehr

» Weiterentwicklung des Netzwerks und des Produktportfolios
sowie Qualitdtsverbesserungen mit positiven Effekten.

» Internationale Verkehre treiben positive
Nachfrageentwicklung im Paket- und Stiickgutgeschaft.

» Preiseffekte wirkten positiv.

1. Halbjahr Veranderung
Sparte Landverkehr 2019 2018 absolut %
Sendungenim Landverkehr in Tausend 53.860 52,522 +1.338 +2,5

Gesamtumsatzin Mio.€ 3.638 3.556 +82 +2,3

3.606 3.526 +80 +2,3

AuRenumsatzin Mio.€

EBITDA bereinigt in Mio. € 103 ¥72 +69,9
EBIT bereinigt in Mio. € 68 +27 +397

Mitarbeiter per30.06.in VZP 21.700 +168 +0,8

Im Landverkehr war die Volumenentwicklung getrieben

durch die internationalen Transporte insgesamt positiv.
Die wirtschaftliche Entwicklung war positiv: Die opera-

tiven ErgebnisgroRen entwickelten sich infolge eines tiber-

proportionalen Umsatzanstiegs deutlich besser.

» Die Umsatzentwicklung war preis- und mengenbedingt
hoher. Dampfend wirkten negative Wahrungskurseffekte.

» Der Materialaufwand stieg getrieben durch die Volumen-
entwicklung. Positive Wahrungskurseffekte wirkten auf-
wandsmindernd.

» Der Personalaufwand erhoéhte sich aufgrund des An-
stiegs der Mitarbeiterzahl.

» Infolge der IFRS-16-Effekte kam es zu einer Verschiebung
von den sonstigen betrieblichen Aufwendungen zu den
Abschreibungen.

» Daraus resultierte ein entsprechend positiver Effekt auf
die EBITDA-Entwicklung, der sich nicht im EBIT wider-
spiegelt.

Die Mitarbeiterzahl ist infolge der Geschaftsentwicklung

und der Ubernahme von Zeitarbeitnehmern gestiegen.

Sparte Luftfracht

» Nachfrageeinbruch und hohe Kapazitatsverfiigbarkeit
fiihren zu deutlichem Riickgang der Frachtraten.

» Connect4air gestartet.

1. Halbjahr Verdnderung

Sparte Luftfracht 2019 2018 absolut %
Luftfrachtvolumen (Export) -

in Tausend t 578,9 649,4 -70,5 -10,9
Gesamtumsatz in Mio. € 1.806 -81 -4,5
AuRenumsatzin Mio.€ 1.806 -81 -4,5
EBITDA bereinigt in Mio. € 6l +22  +361
EBIT bereinigtin Mio.€ 57 +10 +17,5
Mitarbeiter per 30.06.in VZP 6.877 +122 +1,8

Die Leistungsentwicklung war infolge der globalen Markt-

abkiihlung deutlich riicklaufig.

Die wirtschaftliche Entwicklung war positiv: Die opera-
tiven ErgebnisgréRen entwickelten sich deutlich besser, da
die Aufwendungen starker zuriickgingen als die Umsatze,
maligeblich aufgrund positiver Entwicklungen der Fracht-
raten. Positive Wahrungskurseffekte unterstiitzten die
Entwicklung.

» Die Umsatzentwicklung war leistungsbedingt riick-
ldufig. Gegenlaufig wirkte das hohe Frachtratenniveau
am Jahresbeginn. Im zweiten Quartal 2019 war die
Frachtratenentwicklung ricklaufig.

» Entsprechend der Volumen- und Frachtratenentwick-
lung ging auch der Materialaufwand deutlich zuriick.

» Der Personalaufwand erhdéhte sich gegenlaufig infolge
einer hoheren Mitarbeiterzahl.

» Infolge der IFRS-16-Effekte kam es zu einer Verschiebung
von den sonstigen betrieblichen Aufwendungen zu den
Abschreibungen. Die Abschreibungen stiegen zudem
durch ein IT-Projekt.

» Daraus resultierte ein entsprechend positiver Effekt auf
die EBITDA-Entwicklung, der sich nicht im EBIT wider-
spiegelt.

Die Mitarbeiterzahl ist infolge der Ubernahme von Zeit-

arbeitnehmern angestiegen.
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Sparte Seefracht

» Positive Effekte durch Frachtratenentwicklung.

» Digitale Plattform connect 4 ocean
inden ersten Landern gestartet.

» Ausschreibungsgewinne auf den Relationen
zwischen Asien und Nordamerika - positiver
Beitrag im zweiten Halbjahr erwartet.

1. Halbjahr Verdnderung

Sparte Seefracht 2019 2018 absolut %
Seefrachtvolumen (Export)

in Tausend TEU 1.115 1.087 +28 +2,6
Gesamtumsatzin Mio.€ 1.420 +97 +6,8
AuBenumsatzin Mio.€ 1.420 +97 +6,8
EBITDA bereinigtin Mio.€ 29 -1 -3,4
EBIT bereinigtin Mio.€ 28 -7 -25,0

Mitarbeiter per 30.06.in VZP 5.006 +300 +6,0

Die Leistungsentwicklung in der Seefracht war positiv. Hier
wirkten sich insbesondere der volumenstarke Handel zwi-
schen dem asiatisch-pazifischen Raum und Europa, aber
auch die Entwicklung auf den Exportrelationen nach Sid-
amerika aus.

Die wirtschaftliche Entwicklung war differenziert: Der
Umsatz wuchs stéarker als der operative Aufwand. Das berei-
nigte EBIT war hingegen infolge des Wegfalls von positiven
Einmaleffekten sowie deutlich héherer Abschreibungen
riicklaufig.

» Der Umsatz stieg getrieben durch das Volumenwachs-
tum, die Frachtratenentwicklung sowie Veranderungen
im Produktportfolio. Positive Wahrungskurseffekte
wirkten unterstiitzend.

» Der Materialaufwand stieg deutlich infolge der gestie-
genen Volumina und der Frachtratenentwicklung (An-
stieg unter anderem durch héhere Kraftstoffpreise in-
folge der zunehmenden Umstellung auf emissionsarmere
Treibstoffe) sowie wahrungskursbedingt.

» Auch der Personalaufwand erhdhte sich infolge der Leis-
tungsausweitung sowie durch Wahrungseffekte.

» Infolge der IFRS-16-Effekte kam es zu einer Verschiebung
von den sonstigen betrieblichen Aufwendungen zu den
Abschreibungen. Die Abschreibungen stiegen zudem
durch ein IT-Projekt.

» Daraus resultierte ein entsprechend positiver Effekt auf
die EBITDA-Entwicklung, der sich nicht im EBIT wider-
spiegelt.

Die Mitarbeiterzahl ist infolge der Geschaftsentwicklung

gestiegen.
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Sparte Kontraktlogistik

» Sehrgute Entwicklung im Bestands- und Neukundengeschaft.
» MaRnahmen zur Produktivitdtssteigerung in Umsetzung.

» Fachkraftemangel verzdgert Inbetriebnahme neuer Standorte.

1. Halbjahr Veranderung
Sparte Kontraktlogistik 2019 2018 absolut %
Gesamtumsatzin Mio.€ 1.356 1.265 +91 +7,2
AuBenumsatzin Mio.€ 1.355 1.264 +91 +7,2
EBITDA bereinigtin Mio.€ 165 69 +96 +139
EBIT bereinigtin Mio.€ 46 -5 -10,9
Mitarbeiter per 30.06.in VZP 22.864  +1.429 +6,3

Die wirtschaftliche Entwicklung in der Sparte Kontrakt-

logistik verlief gedampft: Das bereinigte EBIT verschlech-

terte sich trotz eines deutlichen Umsatzanstiegs infolge der
deutlichen Zunahme des Personalaufwands sowie des
schwacheren Wachstums der Geschaftsentwicklung in

Europa.

» Der Umsatz entwickelte sich infolge der Geschaftsaus-
weitungen insbesondere in Europa sowie wahrungs-
kursbedingt deutlich positiv.

» Auch der Materialaufwand stieg, allerdings nur unter-
proportional. Wahrungskurseffekte wirkten zudem auf-
wandserhéhend.

» Der Personalaufwand stieg unter anderem durch einen
Personalaufbau an neuen Standorten. Wahrungskurs-
effekte wirkten zudem aufwandserhéhend.

» Infolge der IFRS-16-Effekte kam es zu einer spiirbaren
Verschiebung von den sonstigen betrieblichen Aufwen-
dungen zu den Abschreibungen.

» Daraus resultierte ein entsprechend deutlich positiver
Effekt auf die EBITDA-Entwicklung, der sich nicht im
EBIT widerspiegelt.

Der Anstieg der Mitarbeiterzahl resultierte aus der Ge-

schaftsausweitung sowie aus der Ubernahme von Zeit-

arbeitnehmern.
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Infrastruktur

Verhandlungen zur LuFV lll fortgesetzt

Im letzten Jahr der Leistungs- und Finanzierungsvereinba-
rung (LUFV) Il treiben wir die Modernisierung des Bestands-
netzes weiter intensiv voran. Auch das Jahresprogramm
2019 ist an dem lbergeordneten Ziel ausgerichtet, die Qua-
litat und Verfligbarkeit der bestehenden Schieneninfra-
struktur nachhaltig zu verbessern.

Der Infrastrukturzustands- und Entwicklungsbericht
wurde zum 30. April 2019 an den Bund ibergeben. Um den
eingeschlagenen Weg der Modernisierung auch ab dem
Jahr 2020 konsequent fortsetzen zu kénnen, verhandeln wir
mit dem Bund aktuell die Folgevereinbarung fiir die LuFV I,
deren Laufzeit am 31. Dezember 2019 endet.

Entwicklungen beim Projekt Stuttgart—UIlm
Am 26.Januar 2018 hatte der Aufsichtsrat der DB AG beim
Projekt Stuttgart 21 einen Finanzierungsrahmen von 8,2
Mrd. € genehmigt. In diesem Finanzierungsrahmen ent-
halten ist ein Puffer von knapp 0,5 Mrd.€ zur Berlicksichti-
gung unvorhergesehener Ereignisse, der nur bei vorheriger
Zustimmung des Aufsichtsrats in Anspruch genommen
werden kann. Am 19.Juni 2019 hat der Aufsichtsrat diesen
Puffer freigegeben, um damit moégliche Kostensteigerun-
gen aufgrund erhdhter Marktpreise bei den noch ausste-
henden Vergaben kompensieren zu kénnen.

Weiterentwicklung der Infrastruktur

2019 stehen 10,7 Mrd. € fiir die Erneuerung und Instandhal-
tung des Streckennetzes, der Bahnhofe und der Energie-
anlagen zur Verfligung. Insgesamt befinden sich 2019 tiber
50 GroRprojekte in Planung und Bau. Knapp 30 Projekte
werden 2019 fertiggestellt. Dazu kommen weitere 16 Spa-
tenstiche fur Projekte, die langfristig die Kapazitat des
Netzes steigern werden. In diese GroRprojekte des Bundes-
verkehrswegeplans werden 2019 rund 2,3 Mrd. € investiert.
Den Grolteil finanziert der Bund tiber den Bedarfsplan
Schiene des Bundesverkehrswegeplans 2030. Hinzu kom-
men fiir den Nahverkehr Projekte aus dem von Bund und
Landern finanzierten GVFG-Bundesprogramm.

Fiur die Vielzahl an Bauaktivitdten sind die Biindelung
in (iber 100 Korridoren und ein professionelles Baumanage-
ment unverzichtbar. Durch die Baustellenblindelung wer-
den die Auswirkungen auf den laufenden Betrieb so gering
wie moglich gehalten. Zudem haben wir, um trotz des in-
tensiven Baugeschehens die Einschrankungen fiir den

Bahnverkehr so gering wie mdéglich zu halten, das Lage-
zentrum Bau initiiert. Ein Spezialteam koordiniert dort das
gesamte Baugeschehen im DB-Konzern und prognostiziert
die Bauauswirkungen, um Gegenmalinahmen zu entwickeln
und so die Verspatungen zu reduzieren. Durch ein verbes-
sertes Management der Baustellen konnten Stoérungen seit
2015 um 33% reduziert werden, bei gleichzeitiger Erhhung
des Bauvolumens um 23%.

Nachriistung von 600 dlteren Stellwerken gestartet

Der DB-Konzern ristet dltere Stellwerke technisch nach, um
die Fahrdienstleiter bei der Gleistiberwachung zu unter-
stitzen. Im Januar 2019 wurde mit dem Einbau der neuen
Technik an den Pilotstandorten Utting in Bayern und Nieu-
kerk in Nordrhein-Westfalen begonnen. Noch in diesem
Jahr soll die Umristung fir bis zu 50 Stellwerke auf den
Weg gebracht werden. Bis Ende 2023 sollen rund 600 Stell-
werke ausgestattet sein. Die Umriistung wird rund 90 Mio. €
kosten.

Verlegung Fernbahnhof Hamburg-Altona

Im Dezember 2017 wurde der Planfeststellungsbeschluss
(PFB) vom Eisenbahn-Bundesamt (EBA) fiir die Verlegung
des Fernbahnhofs Hamburg-Altona erlassen. Im Januar 2018
wurde die sofortige Vollziehung durch das EBA angeordnet.
Am 15. August 2018 wurde durch das Oberverwaltungs-
gericht Hamburg die aufschiebende Wirkung der Klage des
Verkehrsclubs Deutschland Landesverband Nord e.V.
gegen den PFB des EBA fiir das Vorhaben wiederhergestellt.
Bis zur Beendigung des Hauptsacheverfahrens, das noch
fiir 2019 erwartet wird, kann nicht mit dem Bau fortge-
fahren werden.

Beginn der HauptbaumalRnahmen zur Modernisierung

am Hauptbahnhof Dortmund

Am Dortmunder Hauptbahnhof begannen im Juni 2018 die
HauptbaumaRnahmen zur Modernisierung der Verkehrssta-
tion. Nach Abschluss der Arbeiten wird der Bahnhof kom-
plett barrierefrei sein und eine barrierefreie Vernetzung
aller Verkehrstrager ermdglichen. Die Arbeiten am Bahn-
steig 26/31 befinden sich auf der Zielgeraden. Ende Juli
2019 wird der Bahnsteig modernisiert in Betrieb genommen
werden.
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Wiederaufbau der Dresdner Bahn hat begonnen
Anléasslich der ersten in Endlage hergestellten Schallschutz-
wand, fand im Februar 2019 ein symbolischer Spatenstich
zum Beginn der Bauhauptleistungen statt. Im brandenbur-
gischen Projektabschnitt wird der Abschluss des Planrechts-
verfahrens bis September 2019 erwartet. Im Rahmen des
Projekts werden rund 16 km Strecke neu gebaut, einschlieR-
lich der Erneuerung von neun Briicken, drei Verkehrsstatio-
nen und der Beseitigung von neun Bahniibergangen.

Knoten Frankfurt

Mit dem Infrastrukturausbauprogramm Frankfurt Rhein-
Main plus wird die Zukunftsfahigkeit des Schienenverkehrs
gewahrleistet. Das Programm umfasst unter anderem den
Umbau des Bereichs am Frankfurter Stadion, die Zweiglei-
sigkeit des Homburger Damms, die S-Bahn-Anbindung
Gateway Gardens, den Ausbau der S6 Richtung Friedberg
sowie den Bau der Nordmainischen S-Bahn. Die Tunnelroh-
baumaRnahmen im Projekt Gateway Gardens sind abge-
schlossen. Die Inbetriebnahme ist fiir den 15.Dezember
2019 geplant.

ABS 48 Miinchen—Lindau—Grenze D/A

Die Baurechtsverfahren sind seit April 2019 fiir alle 20 Plan-
feststellungsabschnitte abgeschlossen. Seit Marz 2018
werden die Hauptbauphasen mit umfangreichen abschnitts-
weisen Streckensperrungen durchgefiihrt. Die fiir 2018
geplanten und durch das spater erteilte Baurecht beein-
flussten Hauptbauarbeiten an der Ausbaustrecke (ABS)
wurden durch eine Erweiterung des Schienenersatzver-
kehrs auf mehrere Streckenabschnitte und Neuordnung
des Bauablaufs kompensiert. Die Inbetriebnahme ist fir
Dezember 2020 geplant.

Rhein-Ruhr-Express

Fir die Planstellungsabschnitte (PFA) 3.2 (Duisburg) und
3.0a (Duisseldorf Flughafen) wurden die Planfeststellungs-
unterlagen im Dezember 2018 und Marz 2019 beim EBA
eingereicht. Die Vorplanungen fiir den Bereich PFA 2.0
(Dusseldorf-Reisholz und Diisseldorf-Benrath) wurden in
einem Biirgerdialog vorgestellt. Im PFA 4.0, Milheim,
wurden die Bauarbeiten aufgenommen. Fiir den PFA 1.2
(Leverkusen) wurde der Planfeststellungsbeschluss am
8.0ktober 2018 erlassen. Der Beschluss fiir den PFA 1.3
liegt seit Marz 2019 vor, wird aber derzeit von der Stadt
Langenfeld beklagt. Damit liegt nun fiir 6 von 15 PFA das
Baurecht vor. Die Bauarbeiten in Leverkusen und Langen-
feld werden derzeit vorbereitet, der Baubeginn ist fir
Anfang 2020 geplant.
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Ausbau und Elektrifizierung Hochrheinbahn
Basel-Erzingen fiir den SPNV

Mit der Elektrifizierung der Hochrheinstrecke zwischen
Basel Badischer Bahnhof und Erzingen (Baden) wird ein
wichtiger Liickenschluss fiir die elektrische Traktion zwi-
schen Basel und Schaffhausen (Schweiz) geschaffen. Durch
die Elektrifizierung dieses Streckenabschnitts kann der
Verkehr zwischen Basel Badischer Bahnhof und Singen
(Hohentwiel) zukiinftig durchgehend mit elektrischen an-
statt mit Dieselfahrzeugen abgewickelt werden. Fiir das
neue Betriebsprogramm wurde bis Mai 2019 eine ver-
kehrliche Aufgabenstellung erstellt. Zur Umsetzung dieses
Wunschfahrplans der Nahverkehrsgesellschaft Baden-Wiirt-
temberg (NVBW) werden zusatzliche InfrastrukturmaR-
nahmen erforderlich: Tiengen und Lauchringen werden zu
Kreuzungsbahnhofen ausgebaut, es kommen eine schnelle
Ausfahrt aus dem Bahnhof Erzingen sowie eine schnelle
Einfahrt in den Bahnhof Waldshut hinzu, und der Geschwin-
digkeitseinbruch zwischen Waldshut und Tiengen wird
beseitigt.

Ausbau und Elektrifizierung der Bodenseegurtelbahn

fiir den SPNV

Im Rahmen der Elektrifizierung der Stidbahn soll die Boden-
seeglirtelbahn im Abschnitt Radolfzell und Friedrichshafen
sowie Stahringen und Stockach-Hindelwangen ausgebaut
und elektrifiziert werden. Die Planungsvereinbarung wurde
im Januar 2019 (iber 3,8 Mio.€ gezeichnet. Bis zum vierten
Quartal 2019 werden eine Betriebsprogrammstudie, eine
verkehrliche Aufgabenstellung (VAST) und eine betrieb-
liche Aufgabenstellung (BAST) erstellt. AnschlieRend wird
die Vorplanung ausgeschrieben.

ABS/NBS Molzau—Graben-Neudorf—Karlsruhe

Fir das Vorhaben Aus- und Neubaustrecke (ABS/NBS)
Molzau— Graben-Neudorf—Karlsruhe liegt ein mit dem EBA
abgestimmter Planungsauftrag vor. Aktuell laufen die Vor-
bereitungen zur Ausschreibung der ersten Planungsleis-
tungen zur Trassenfindung und technischen Machbarkeit,
die voraussichtlich bis Juli 2019 veroffentlicht werden sollen.
Aufgrund der verkehrlichen und betrieblichen Abhdngig-
keiten zu den Vorhaben der Nord-Siid-Verbindung im
Knoten Mannheim beziehungsweise zur Anbindung der
NBS Rhein/Main—Rhein/Neckar sollen die Planungen eng
miteinander verzahnt werden. Ferner soll voraussichtlich
bis Ende 2019 eine Offentlichkeitsbeteiligung aufgesetzt
werden.
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Dreigleisiger Ausbau Karlstruhe—Durmersheim

Das Bedarfsplanvorhaben Dreigleisiger Ausbau Karlsruhe—
Durmersheim soll zusatzliche Kapazitat sidlich von Karls-
ruhe schaffen. Im Wesentlichen beinhaltet es den dreiglei-
sigen Ausbau auf einer Streckenlange von rund 8 km zwischen
Karlsruhe und der Abzweigstelle Bashaide in Richtung
Rastatter Tunnel, das Kreuzungsbauwerk Karlsruhe zur
Anbindung an Karlsruhe Hauptbahnhof und Giiterbahnhof,
den barrierefreien Umbau von Forchheim Bahnhof, die
Beseitigung des Bahniibergangs Morsch sowie die Anbin-
dung an die bestehende Strecke inklusive Neubau einer
StraRenlberfiihrung im Bereich der Abzweigstelle Bashaide.
Im Juni 2019 wurde eine Machbarkeitsstudie abgeschlossen,
die als Grundlage fir die Erstellung der betrieblichen Auf-
gabenstellung dient.

Geschiftsfeld DB Netze Fahrweg
Rahmenbedingungen

BNetzA genehmigt Trassenpreise flir 2020

Die zustandige Beschlusskammer hat am 13.Februar 2019
die Trassenpreise fiir das Fahrplanjahr 2019/2020 geneh-
migt. Wie in den Beschliissen zum Trassenpreissystem (TPS)
2018 und TPS 2019 wurden die beantragten Trassenpreise
im Schienenpersonenfernverkehr im Zuge der Genehmi-
gung angehoben und im Schienengliterverkehr abgesenkt;
jeweils um rund 28 Mio.£. Die DB Netz AG hat gegen diese
Entscheidung geklagt. Mit einer ersten Entscheidung ist
friihestens Ende 2019 zu rechnen.

BNetzA genehmigt Anreizsystem fiir

den Schienenpersonenverkehr

Am 29.Mai 2019 hat die BNetzA das von der DB Netz AG fir
den Schienenpersonenverkehr beantragte Anreizsystem in
den Schienennetz-Benutzungsbedingungen genehmigt. Die
Weiterentwicklung des Anreizsystems zwischen den EVU
des Personenverkehrs und der DB Netz AG gilt seit dem
1.Juni 2019. Im Vergleich zu den bisherigen Regelungen gel-
ten unter anderem bei baustellenbedingten Verzégerungen
deutlich héhere Zahlungen. Im Rahmen eines Marktdialogs
konnte im Personenverkehr bereits am 19. November 2018
Uber alle wesentlichen Eckpunkte des Anreizsystems eine
Einigung erzielt werden. Im Glterverkehr besteht Einigkeit,
dass das Anreizsystem zum Fahrplanwechsel 2020/2021
eingefiihrt werden soll. Die DB Netz AG wird einen entspre-
chenden Antrag stellen.

Larmabhangiges Trassenpreissystem unterstitzt
Umristung von Guterwagen

Das Larmabhéngige Trassenpreissystem (LaTPS) sieht einen
Zuschlag fiir laute Giiterziige von derzeit 5,5% auf den regu-
laren Trassenpreis vor. Zum Fahrplanwechsel 2019/2020
wird sich der Zuschlag auf 7% erhéhen. Giiterziige, die zu
mindestens 90% aus Wagen mit leisen Bremssohlen be-
stehen, sind von der Zahlung ausgenommen. Die aus dem
LaTPS erzielten Erlése werden vollstandig zur Finanzierung
von Bonuszahlungen fiir EVU verwendet, die Giiterwagen
nutzen, die auf leise Verbundstoffbremssohlen umgeriistet
wurden. Das LaTPS wird bis Ende 2020 bestehen. Uber die
gesamte Laufzeit ist das Programm erlésneutral.

Rechtliche Themen

Nach der Havarie in der Ostréhre des Tunnels Rastatt laufen
seit Marz 2018 Arbeiten zur Sanierung des Tunnels. Parallel
lauft das zwischen dem DB-Konzern und der ARGE Tunnel
Rastatt vereinbarte Schlichtungsverfahren zur Klarung
der Ursachen und der damit verbundenen Verantwortlich-
keiten. Zur Klarung der Schadensursachen wurde unter
anderem ein umfangreiches Bohrprogramm durchgefiihrt.
Das Schlichtungsverfahren dauert weiter an.

Die DB Netz AG hat am 11. April 2019 mit der ARGE
Tunnel Rastatt eine Vereinbarung zur Planung der Sanie-
rung beziehungsweise Fertigstellung der havarierten Ost-
rohre abgeschlossen.

Entwicklung im ersten Halbjahr 2019

» Gestiegene Umsatze aus Preis- und Mengeneffekten.

» Hohere Aufwendungen vor allem fiir Personal und
Instandhaltung belasteten operative Ergebnisentwicklung.

» Investitionen auf hohem Niveau weiter gestiegen.

1. Halbjahr Verdnderung

DB Netze Fahrweg 2018 absolut %

Piinktlichkeit Schiene DB-Konzern

) ~
= 2
o | ©

in Deutschlandin % 93,9 - -
Piinktlichkeit Schiene in Deutschland Y in % 93, 93,3 - -
Betriebsleistung auf dem Netz
in Mio.Trkm 5423 539,3 +3,0 +0,6
davon konzernexterne Bahnen 172,2 +7,7 +4,5
Anteilkonzernexterner Bahnenin % 31,9 - -
Gesamtumsatzin Mio.€ 2.720 +83 +3,1
AuBRenumsatzin Mio.€ 754 +58 +7,7
Anteilam Gesamtumsatzin % 27,7 - -
EBITDA bereinigt in Mio. € 815  -107  -131
EBIT bereinigt in Mio. € 483 -104  -215
Brutto-Investitionen in Mio. € 2634 +241 +9,1
Netto-Investitionenin Mio.€ 545 +91 +16,7
Mitarbeiter per30.06.in VZP 46.371  +1.650 +3,6

D Konzernexterne und -interne EVU.
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Sowohl die Piinktlichkeit der konzernexternen EVU als auch
die Plnktlichkeit der konzerninternen EVU konnte aufgrund
der MaBnahmen aus der Agenda fiir eine bessere Bahn
gesteigert werden. Spiirbar ddmpfend wirkten sich aller-
dings die witterungsbedingten Erschwernisse 8 im Juni aus.

Die Betriebsleistung auf dem Netz stieg vor allem in-
folge einer hoheren Nachfrage konzernexterner Kunden
(insbesondere im Regionalverkehr) sowie von DB Fernver-
kehr. Dampfend wirkte die geringere Nachfrage konzern-
interner Kunden im Giiter- und Regionalverkehr.

Die wirtschaftliche Entwicklung ist herausfordernd. Ins-
besondere hohere Aufwendungen fiir Personal und Instand-
haltung flihrten dazu, dass die operativen ErgebnisgréRen
zuriickgingen.

» Der Umsatz entwickelte sich durch die Nachfragestei-
gerung und Preiseffekte besser.

» Die sonstigen betrieblichen Ertrdage (-13,2%/-60 Mio.€)
gingen unter anderem infolge des Wegfalls von Ertragen
aus einem Grundstiicksverkauf sowie geringerer Kosten-
erstattungen fir Projekte zuriick.

Auf der Aufwandsseite kam es zu splirbaren Zusatzbelas-

tungen vor allem beim Personalaufwand:

» Der Materialaufwand (+5,7%/+49 Mio.€) erhdhte sich
unter anderem infolge gestiegener Aufwendungen fiir
InstandhaltungsmaRnahmen, die aufgrund des milden
Winters vorgezogen wurden, sowie mengenbedingt
héherer Energieaufwendungen.

» Der Personalaufwand (+7,7%/+111 Mio.€) stieg tarifbe-
dingt sowie infolge der héheren Mitarbeiterzahl.

» Der Anstieg der sonstigen betrieblichen Aufwendungen
(+3,7%/+19 Mio.€) resultierte unter anderem aus einem
mengenbedingten Anstieg bei Bildungs- und IT-Leis-
tungen. Zudem wirkten héhere Projektaufwendungen
sowie Preiseffekte.

» Die Abschreibungen (-0,9%/-3 Mio. €) liegen anna-
hernd auf Vorjahresniveau.

Das Investitionsvolumen stieg splrbar. Dies resultierte aus

hoheren Investitionen im Bestandsnetz.

Die Zahl der Mitarbeiter ist maBgeblich durch Zugange
zur Bedarfsdeckung und Nachfolgesicherung, insbesondere
in den Bereichen Instandhaltung, Bauprojekte sowie Be-
trieb, gestiegen.

46

Geschiftsfeld DB Netze Personenbahnhobfe
Rahmenbedingungen

BNetzA genehmigt Stationspreise 2020

Die zustdandige Beschlusskammer der BNetzA hat am 14.
Juni 2019 die Stationspreise der DB Station & Service AG mit
sehr geringen Anderungen genehmigt. Bei der Priifung der
Kostenbasis erfolgte eine Kiirzung, die aber keine unmittel-
bare Auswirkung auf die Stationspreise hatte.

Neuaufsatz der Strategie und Organisation

Ab 2019 erfolgt die Umsetzung der neuen strategischen
Ausrichtung des Geschaftsfelds bis 2030. Es wird sich we-
sentlich starker auf die Steuerung der Kapazitat, die Erho-
hung der Basisqualitat, ein gesteigertes Kundenerlebnis
und die Entwicklung des unmittelbaren Bahnhofsumfelds
konzentrieren.

Digitalisierung und Innovation

Reisendeninformation der Zukunft

Die »Reisendeninformation der Zukunft« ist das bisher
groBte Softwareentwicklungsprojekt von DB Netze Perso-
nenbahnhoéfe. IRIS+ ermdglicht als neues IT-System die
zentrale Verarbeitung von Informationen aus der Reisenden-
informationsplattform, dem neuen sogenannten Single Point
of Truth fiir die Reisendeninformation. Bis zum Ende des
ersten Halbjahres 2019 wurden rund 50 Bahnhdfe in Sachsen
erfolgreich auf dieses neue System umgestellt.

Umstellung von Anlagentechnik

DB Netze Personenbahnhdéfe betreibt an den Bahnhdéfen
eine Vielzahl von technischen Anlagen, die Datenverbin-
dungen zu zentralen Systemen benétigen. Ein GroRteil der
Anlagen nutzt dazu bislang Modem- und ISDN-Verbindun-
gen zum konzerninternen Telefonnetz sowie zum 6ffent-
lichen Telefonnetz. Im Rahmen des Programms TOPKO wer-
den die betroffenen Anlagen auf die Nachfolgetechnik IP
umgestellt. Die Abschaltung des konzerninternen Telefon-
netzes erfolgte Anfang 2019; alle erforderlichen Systeme
konnten erfolgreich migriert werden.

Berlin-Charlottenburg wird zu einem Smart-City-Bahnhof
Im Marz begann der Umbau des Bahnhofs Berlin-Charlot-
tenburg zu einem Smart-City-Bahnhof (Integrierter Bericht
D71 f). Aufladestationen fiir Mobiltelefone und mehr Sitz-
platze sollen den Aufenthalt angenehmer machen. Neue
Ideen zur Nutzung des Bahnhofsumfelds erganzen das Kon-
zept. Ziel ist es, die Attraktivitdt von Bahnhdéfen zu steigern.
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Weitere Ereignisse

» Im Mai 2019 haben Brandenburgs Ministerium fir Infra-
struktur und Landesplanung und DB Station & Service
eine Rahmenvereinbarung mit einem Volumen von
170 Mio. € abgeschlossen. An 150 Bahnhofen werden
unter anderem neue barrierefreie Zugange, verbesserte
Informationsangebote, mehr Sitzplatze und langere
Bahnsteige errichtet.

» Im Juni 2019 hat Sachsen-Anhalt eine Rahmenvereinba-
rung mit DB Station & Service abgeschlossen. Von 2019
bis 2022 investieren Sachsen-Anhalt und der DB-Kon-
zern rund 70 Mio.€ in insgesamt 80 Bahnhdofe.

» Die Nahverkehr Rheinland GmbH (NVR) und DB Stati-
on & Service haben im Juni 2019 Finanzierungsvertrage
zur Modernisierung von 17 Bahnhéfen im Rheinland
unterzeichnet. Insgesamt investieren NVR und DB Sta-
tion & Service rund 64 Mio. £ flr die Modernisierung und
Verbesserung der Stationen.

Entwicklung im ersten Halbjahr 2019
» Nachfragesteigerung durch zusétzliche Verkehre
und Taktverdichtungen.
» Ergebnishelastungen durch Aufwandssteigerungen
flir mehr Basisqualitat bei Personal und Instandhaltung.
» Stabiles, leicht positives Vermietungsgeschaft.

1. Halbjahr Verdnderung

DB Netze Personenbahnhife 2019 2018 absolut %
Anlagenqualitdtin Schulnote 2,89 - -
Stationshalte in Mio. 751 +11 +15

davon konzernexterne Bahnen 18,2 +1,2 +6,6
Gesamtumsatzin Mio.€ 680 668 +12 +1,8

davon Stationserldse in Mio.€ 437 +14 +3,2

davon Vermietung in Mio.€ 200 +4 +2,0
AuRenumsatzin Mio.€ 303 297 +6 +2,0
EBITDA bereinigt in Mio. € 228 -7 -118
EBIT bereinigt in Mio. € 158 .35 -222
Brutto-Investitionenin Mio.€ 397 291 +106 +36,4
Netto-Investitionen in Mio.€ 216 138 +78 +56,5
Mitarbeiter per 30.06.in VZP 5.649 +353 +6,2

Die Anlagenqualitat blieb auf einem guten Niveau stabil.

Die Leistungsentwicklung wurde gepragt durch einen
leichten Anstieg der Zahl der Stationshalte. Dieser resul-
tierte im Wesentlichen aus Taktverdichtungen sowie zu-
satzlichen Verkehren im Regionalverkehr, getrieben vor
allem durch konzernexterne Bahnen.

Die wirtschaftliche Entwicklung war riicklaufig: Deutliche
Aufwandssteigerungen insbesondere im Bereich Instand-
haltung und Personal Giberstiegen die Zuwachse auf der Er-
tragsseite.

» Der Umsatzanstieg ist auf vor allem preis- und leis-
tungsbedingt hohere Stationserlése zuriickzufiihren.
Auch die Erlése aus Vermietung und Verpachtung ent-
wickelten sich unter anderem infolge eines geringen
Leerstands positiv. In der AuRenumsatzentwicklung
spiegelt sich der wachsende Marktanteil konzernexter-
ner Bahnen wider.

» Die sonstigen betrieblichen Ertrage (+2,9%/+2 Mio.€)
stiegen leicht, unter anderem infolge héherer Einnah-
men aus der Vermietung von Werbeflachen.

Auf der Aufwandsseite kam es zu einer Steigerung beim

Material- und Personalaufwand fiir mehr Basisqualitat:

» Der Materialaufwand (+10,7%/+28 Mio.€) wurde flr
Instandhaltung und Stationsbetreuung erhéht. Zudem
machten sich gestiegene Energiekosten bemerkbar.

» Der Personalaufwand (+9,7%/+16 Mio.€) nahm tarifbe-
dingt sowie infolge eines héheren Personalbestands zu.

» Der Anstieg der sonstigen betrieblichen Aufwendungen
(+3,8%/+4 Mio.€) resultierte unter anderem aus mehr
IT-Leistungen sowie gestiegenen Projektkosten.

» Die Abschreibungen (+11,4%/+8 Mio.€) nahmen in-
folge des gestiegenen Investitionsvolumens zu.

Die hoheren Investitionen erfolgten im Wesentlichen in die

Erneuerung bestehender Verkehrsstationen sowie in Pro-

jekte zur Verbesserung der Qualitat.

Die Zahl der Mitarbeiter stieg vor allem infolge des

Personalaufbaus insbesondere in den Bereichen Bau- und

Anlagenmanagement.

Geschiftsfeld DB Netze Energie
Rahmenbedingungen

BGH bestatigt Methodik zur Ermittlung der Eigen-
kapitalverzinsung in Elektrizitatsnetzen

Am 9.]uli hat der Bundesgerichtshof (BGH) der Kiirzung der
Eigenkapitalverzinsung fiir Betreiber von Stromnetzen
durch die BNetzA zugestimmt und damit die Entscheidung
des Oberlandesgerichts (OLG) Diisseldorf aufgehoben. Das
OLG hatte die Methodik der BNetzA zur Berechnung der
Eigenkapitalverzinsung bemangelt, da diese den Besonder-
heiten der Kapitalmarkte nicht angemessen Rechnung
trage. Fiir DB Energie bedeutet die Entscheidung des BGH,
dass fir die Dauer der dritten Regulierungsperiode von
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2019 bis 2023 ein Eigenkapitalzinssatz von 6,91% fiir Neu-
anlagen und von 5,12% fiir Altanlagen gilt. Damit wird der
Eigenkapitalzinssatz gegeniiber der zweiten Regulierungs-
periode (9,05% fiir Neuanlagen und 7,14% fiir Altanlagen)
deutlich abgesenkt.

Entwicklung im ersten Halbjahr 2019
» Preissteigerungen an Primarenergiemarkten.
» Nachfrageriickgang nach Strom- und Dieselprodukten.
» Entwicklung der Absatzpreise treibt
deutlich positive operative Ergebnisentwicklung.

1. Halbjahr Verdnderung

DB Netze Energie 2019 2018 absolut %
Versorgungssicherheitin % 99,99Y - -
Traktionsstrom -

(16,7 Hz und Gleichstrom) in GWh 4.031 4.146 -115 -2,8
Durchleitung Traktionsenergie -

(16,7 Hz) inGWh 7179 842,6  -1247 -14,8
Stationdre Energien -

(50Hzund 16,7 Hz) inGWh 7.268 8.885  -1.617 -18,2
Dieselkraftstoff in Mio. | 2143 -60  -28
Gesamtumsatzin Mio.€ 1.383 +27 +2,0
AuRenumsatzin Mio.€ 628 +12 +1,9
EBITDA bereinigt in Mio. € 47 +18  +383
EBIT bereinigt in Mio. € 12 +11 4917
Brutto-Investitionen in Mio. € 81 -4 -173
Netto-Investitionen in Mio.€ 40 -17 -42,5
Mitarbeiter per 30.06.in VZP 1.734 +13 +0,7

Y Vorlaufiger ungerundeter Wert.

Das hohe Niveau der Versorgungssicherheit konnte weiter-

hin beibehalten werden.

Die Mengenentwicklung war riicklaufig:

» Vor allem konzerninterne Kunden haben im ersten
Halbjahr weniger Traktionsstrom nachgefragt. Wesent-
lich war dabei die Entwicklung im Giiter- und Regional-
verkehr.

» Neben aperiodischen Effekten fiihrte eine geringere
Nachfrage von konzernexternen Kunden zu einem Riick-
gang der durchgeleiteten Traktionsstrommengen.

» Im Bereich stationare Energien ging die Absatzmenge
deutlich zurlick. MaRgeblich war ein Mengenriickgang
aus kurzfristigen Portfoliooptimierungen am Energie-
markt. Zusatzlich wirkte ein Riickgang des operativen
Geschéfts im Industriekundenbereich.

» Die leicht riicklaufige Nachfrage nach Dieselkraftstoffen
ist auf die Entwicklung der konzerninternen Kunden im
Giter- und Regionalverkehr zuriickzufiihren.

48

Die wirtschaftliche Entwicklung war deutlich positiv. Die
vor allem preisbedingten Zuwachse auf der Ertragsseite
Uiberstiegen die hoéheren Bezugspreise an den Primarener-
giemarkten deutlich, sodass sich die operativen Ergebnis-
gréen verbesserten.

» Der Umsatz lag durch héhere Absatzpreise fiir Traktions-
und stationare Energien iber dem ersten Halbjahr 2018.
Die Nachfrageriickgdange vor allem in den Bereichen Trak-
tionsstrom und stationare Energien wurden insgesamt
kompensiert.

» Der Rickgang der sonstigen betrieblichen Ertrage
(-28,6%/-8 Mio.€) resultierte aus geringeren Ertragen
aus der Auflosung von Riickstellungen sowie geringeren
Versicherungsertragen.

Auf der Aufwandsseite machten sich vor allem die héheren

Energiebezugspreise bemerkbar:

» Der Materialaufwand (+1,4%/+17 Mio.€) stieg an. Nega-
tive Effekte aus gestiegenen Primarenergiepreisen fir
Strom- und Mineralélprodukte wurden nur geringfligig
durch gesunkene Bezugsmengen kompensiert.

» Der Personalaufwand (+4,9%/+3 Mio. €) erhohte sich
im Wesentlichen tarifbedingt.

» Der deutliche Riickgang des sonstigen betrieblichen
Aufwands (-25,3%/-19 Mio.€) ist in erster Linie auf IFRS-
16-Effekte D 15f. zuriickzufiihren (gegenlaufiger Effekt in
den Abschreibungen).

» Die Abschreibungen (+20,0%/+7 Mio.€) stiegen durch
IFRS-16-Effekte.

Das Investitionsvolumen ging zurlick. Dies resultierte aus

geringeren Investitionen in den Neubau sowie einer riick-

laufigen Ertiichtigung von Bahnstromleitungen.
Die Mitarbeiterzahl erhdhte sich infolge von gestie-
genen regulatorischen Anforderungen leicht.

Beteiligungen/Sonstige

DB Engineering & Consulting

Die Expertise der DB Engineering & Consulting (DB E&C)

ist weltweit gefragt:

» In Wuppertal soll die Schwebebahn umgebaut werden.
Mit der Planung der Modernisierung ist die DB E&C
beauftragt, sie hatte in einem 6ffentlichen Wettbewerb
der Wuppertaler Stadtwerke den Zuschlag erhalten.

» Inden nachsten fiinf Jahren wird auf der Ausbaustrecke
Niirnberg—Ebensfeld unter anderem der rund 5 km lange
Streckenabschnitt Hallstadt—BreitengiiRbach von zwei
auf vier Gleise ausgebaut. Die BaumaBnahme ist im Ja-
nuar 2019 gestartet. Die DB E&C ist fiir die Bautiber-
wachung verantwortlich.
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Im Januar hat die DB E&C in Birmingham ihre britische
Niederlassung er6ffnet und einen Siebenjahresvertrag
Uiber Projektmanagement- und Beratungsleistungen mit
der Irish Rail unterzeichnet. Die DB E&C wird die Staats-
bahn der Republik Irland bei der Einfilhrung eines neuen
Zugsicherungssystems unterstiitzen. In GroBbritannien
berat die DB E&C die Projektentwicklungsgesellschaft
HS2 Ltd. beim Bau der ersten »Feste Fahrbahn«-Strecke
auf der Insel und hat sich auBerdem fiir einen Beratungs-
rahmenvertrag mit dem britischen Verkehrsministerium
qualifiziert.

Im Februar 2019 hat die DB E&C von der niederlandi-
schen Regierung einen wegweisenden Projektzuschlag
erhalten. Gegenstand des Auftrags sind die Uberpriifung
und die Bewertung der European-Rail-Traffic-Manage-
ment- System-(ERTMS-)Spezifikationen, die in den Aus-
schreibungsunterlagen fiir die technische Ausriistung
des niederlandischen Eisenbahnnetzes fixiert sind. ERTMS
ist das System fiir das Management und die Steuerung
des Eisenbahnverkehrs auf den Strecken der transeuro-
paischen Netze.

Ende April 2019 ist die erste Strecke der Stadtbahn in
Australiens Hauptstadt Canberra in Betrieb gegangen.
Anfang 2016 hatte die DB E&C zusammen mit internati-
onalen Partnern aus der Bau- und Finanzbranche den
Auftrag erhalten und Beratungsleistungen fiir das Pro-
jekt erbracht.

Ende Mai 2019 hat mit der Sydney Metro Northwest
Australiens erste vollautomatische Metro den kommer-
ziellen Betrieb aufgenommen. Der Auftrag tiber Projekt-
management- und Beratungsleistungen war 2014 fiir die
DB E & C der Eintritt in den australischen Markt.

Im Mai 2019 ist in Katar der erste Abschnitt der Metro
Doha in Betrieb gegangen, die tibrigen Linien sollen bis
Ende 2019 folgen. Die Umsetzung des Projekts liegt
damit fast ein Jahr vor dem urspriinglichen Zeitplan.
2009 hatte die DB E & C mit dem Entwurf des integ-
rierten Eisenbahnkonzepts fiir Katar den Grundstein
gelegt und ist seitdem strategischer Partner der katari-
schen Eisenbahn bei der Entwicklung und dem Aufbau
ihres Verkehrsnetzes.

Entwicklung im ersten Halbjahr 2019
» Personalaufwand infolge von Tarifeffekten und

einer hoheren Mitarbeiterzahl gestiegen.
» Digitalisierung und Konzernprojekte vorangetrieben.

1. Halbjahr Verdnderung
Beteiligungen/Sonstige 2019 2018 absolut %
Gesamtumsatzin Mio.€ 2.274 +124 +5,5
AuBenumsatzin Mio. € 252 428 +111
EBITDA bereinigt in Mio. € -160 4 =256
EBIT bereinigt in Mio. € -280 -86  +307
Brutto-Investitionen in Mio.€ 184  +134  +728
Netto-Investitionenin Mio.€ 318 181 +137 +75,7
Mitarbeiter per 30.06.in VZP 53.386  +1.540 +2,9

Der Bereich Beteiligungen/Sonstige umfasst die Governance-
funktionen (zum Beispiel Konzernentwicklung, Finanzen
und Treasury sowie Personal) sowie die unselbststdndigen
Serviceeinheiten (zum Beispiel Shared Service Center Buch-
haltung und Personalservices) der Holdinggesellschaft
DB AG. Dariiber hinaus werden in diesem Segment die recht-
lich selbststandigen Serviceeinheiten des DB-Konzerns (zum
Beispiel DB Zeitarbeit und DB JobService) sowie die selbst-
standigen operativen Serviceeinheiten (zum Beispiel DB Fahr-
zeuginstandhaltung und DB Systel), die fiir mehrere Geschafts-
felder des DB-Konzerns Leistungen erbringen, gebiindelt.

Der Anstieg des Gesamtumsatzes resultierte im Wesent-
lichen aus héheren Umsatzen mit konzerninternen Kunden
unter anderem im Zusammenhang mit einem hdheren
Bedarf an Lésungen fiir Digitalisierung und Cybersecurity
bei DB Systel, Projekten im Bereich Fahrzeuginstandhal-
tung und Fahrzeugumbauten sowie Leistungszuwdachsen
konzerninterner und -externer EVU bei DB Vertrieb und
gestiegenem Projektgeschaft bei DB E& C.

Der Anstieg des bereinigten EBITDA resultierte aus dem
Riickgang der sonstigen betrieblichen Aufwendungen infolge
der erstmaligen Anwendung des IFRS 16 015f. Die EBIT-Ent-
wicklung wurde vor allem durch Tarifeffekte und den wei-
teren Hochlauf der Konzernprojekte belastet. Gegensteue-
rungsmalnahmen konnten ein Teil der Effekte kompensieren.

Die héheren Investitionen resultierten im Wesentlichen
aus der Aktivierung von Miet- und Leasingvertrdagen (IFRS-
16-Effekt).

Die Zahl der Mitarbeiter ist unter anderem infolge des
Personalaufbaus fiir Konzernprojekte, von Leistungsbeauf-
tragungen und Erhéhung der Eigenfertigungstiefe insbe-
sondere bei DB E&C, DB Systel, DB Services, DB Fahrzeug-
instandhaltung und DB Services gestiegen.
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Chancen- und Risikobericht

»  Keine wesentlichen Anderungen im
Chancen- und Risikomanagement

»  Risikoportfolio unverdandert ohne
bestandsgefdahrdende Risiken

Mit unseren Geschaftsaktivitaten sind neben Chancen auch
Risiken verbunden. Dabei zielt unsere Geschaftspolitik
sowohl auf die Wahrnehmung von Chancen mit unserem
Chancenmanagementsystem als auch im Rahmen unseres
Risikomanagements auf eine aktive Steuerung identifizier-
ter Risiken. Das Risikomanagementsystem (Integrierter Be-
richt 2018 D166 ff.) des DB-Konzerns ist im ersten Halbjahr
2019 nicht wesentlich verandert worden. Auch die wesent-
lichen Chancen und Risiken (Integrierter Bericht 2018 () 168 ff.)
des DB-Konzerns sind im Wesentlichen unverandert.

Die Chancen- und Risikoeinschatzung erfolgt gegen-
Uber der aktualisierten voraussichtlichen Entwicklung des
DB-Konzerns )53 im Jahr 2019.

Per 30.Juni 2019 lagen die Risikoschwerpunkte des DB-
Konzerns in den Bereichen Produktion und Technik sowie
Personal. Im Vergleich zur Gesamtrisikoposition per 31. De-
zember 2018 hat sich die Gesamtrisikoposition bezogen auf
die EBIT-Prognose fiir das Geschaftsjahr 2019 per 30.Juni
2019 leicht erhoht (+0,1 Mrd. €), besteht aber ausschlieRlich
nur noch aus wahrscheinlichen Chancen und Risiken.
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» Fir die Prognose der EBIT-Entwicklung )53 im Geschafts-
jahr 2019 bestehen unter Beriicksichtigung von Gegen-
steuerungsmaRnahmen Risiken in Hohe von 0,2 Mrd. €
(davon sehr wahrscheinlich [sw]: 0,0 Mrd.€). Diese Risi-
ken ergeben sich vor allem aus den Bereichen Produk-
tion und Technik sowie Personal.

» Derzeit sind keine wesentlichen Chancen tber die EBIT-
Prognose hinaus vorhanden.

Als Ergebnis unserer Analysen von Risiken, Gegenmal3-

nahmen, Absicherungen und Vorsorgen sowie nach Einschat-

zung des Konzernvorstands sind auf Basis der gegenwar-
tigen Risikobewertung und unserer Mittelfristplanung keine

Risiken vorhanden, die einzeln oder in ihrer Gesamtheit die

Vermdégens-, Finanz- und Ertragslage des DB-Konzerns be-

standsgefahrdend beeintrachtigen kdnnten.
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Prognosebericht

»  Ausrichtung des DB-Konzerns an neuer Strategie
»  Konjunkturelle Aussichten verschlechtert

»  Erwartung fur die Entwicklung des DB-Konzerns
in 2019 leicht angepasst

Kinftige Ausrichtung
des DB-Konzerns

Die im Juni vorgestellte neue Strategie Starke Schiene 02
definiert die zuk(inftige Ausrichtung des DB-Konzerns.

Konjunkturelle Aussichten
verschlechtert

» Prognosen fiir Entwicklung im Jahr 2019 basieren auf Annahme
keiner wesentlichen Veranderung der geopolitischen Lage.

2019 2019
Voraussichtliche Entwicklung (Prognose (Prognose
in% 2018 Marz) Juni)
Welthandel? +45  ~+3,0 ~+15
BIP Welt +3,2 ~+25 ~+2,5
BIP Euro-Raum +1,9 ~+1,5 ~+1,0
BIP Deutschland +1,5 ~+1,5 ~+1,0
U Nur Warenhandel.

Die preis- und kalenderbedingten Daten fiir 2018 entsprechen den
per Juli 2019 verfiigharen Erkenntnissen und Einschdtzungen.
Die Erwartungen fiir 2019 sind auf halbe Prozentpunkte gerundet.

Quelle: Oxford Economics

Fiir 2019 gehen wir insgesamt von einem abgeschwachten,
aber nach wie vor soliden Wachstum der Weltwirtschaft
aus. Die Entwicklung des Welthandels wird hingegen vor-
aussichtlich deutlich schwacher sein als im Vorjahr, hier
haben sich die Erwartungen nochmals eingetriibt. Dafir ist
insbesondere die gestiegene Unsicherheit der Unterneh-
men durch die Drohungen mit einer Eskalation der beste-
henden Handelskonflikte verantwortlich.

Speziell der Euro-Raum ist von den Effekten dieser Un-
sicherheit betroffen, da die geringe Nachfrage nach lang-
lebigen Investitionsgiitern die Industrieproduktion stag-
nieren lasst. Angesichts der robusten Binnenkonjunktur
bleibt das Wirtschaftswachstum aber auf einem insgesamt
ordentlichen Niveau.

Auch in Deutschland haben sich die Erwartungen an das
zukiinftige Wirtschaftswachstum eingetriibt. Wahrend der
private Konsum stiitzend wirkt, driickt die riicklaufige Pro-
duktion im verarbeitenden Gewerbe auf das Wachstum. Die
hohe inldandische Nachfrage fiihrt perspektivisch auch zu
einem geringeren deutschen AulRenhandelsiiberschuss, da
die Importe starker zulegen als die Exporte.

Uberwiegend positive Erwartungen
fur relevante Markte

Personenverkehr

2019 2019
Voraussichtliche Marktentwicklung (Prognose (Prognose
in% 2018 Mirz) Juni)
Deutscher Personenverkehr (Basis Pkm) +1,0 ~+1,0 +1,0

Die preis- und kalenderbedingten Daten fiir 2018 entsprechen den
perJuli 2019 verfiigharen Erkenntnissen und Einschdtzungen.
Die Erwartungen fiir 2019 sind auf halbe Prozentpunkte gerundet.

Die Prognose fiir den deutschen Personenverkehrsmarkt ist
im Vergleich zum Madrz 2019 annahernd unverandert. Der
Schienenpersonenverkehr wichst dabei erneut (iberpropor-
tional, unter anderem dank der Angebotsverbesserungen
im Fernverkehr.

Im europdischen Personenverkehrsmarkt dirfte die
Nachfrage ebenso leicht zunehmen, gestiitzt auf leicht sin-
kende Kraftstoffpreise. Die positiven Rahmenbedingungen
durch weiterhin steigende Erwerbstatigenzahlen und verfiig-
bare Einkommen bestehen fort, begleitet durch Unsicher-
heiten in Bezug auf den Brexit. Flir den Schienenpersonen-
verkehr werden europaweit moderate Zuwachse erwartet,
wenngleich mit regionaler Differenzierung.

51



Deutsche Bahn Konzern Integrierter Zwischenbericht 2019

Giiterverkehr und Logistik

2019 2019
Voraussichtliche Marktentwicklung (Prognose (Prognose
in% 2018 Mirz) Juli)
Deutscher Giiterverkehr (Basis tkm) ~+1,2 +3,0 ~+2,0
Europdischer Schienengiiterverkehr (Basis tkm) ~+1,7 +2,5 ~+0,5
Europdischer Landverkehr (Basis Umsatz) +3,6 +3,0 ~+2,0
Globale Luftfracht (Basis t) +4,7 +2,5 -0,5
Globale Seefracht (Basis TEU) +4.6 +3,5 +1-3
Globale Kontraktlogistik (Basis Umsatz) +4,4 +4,5 +9-10

Die preis- und kalenderbedingten Daten fiir 2018 entsprechen den
perJuli2019 verfiigharen Erkenntnissen und Einschatzungen.
Die Erwartungen fiir 2019 sind auf halbe Prozentpunkte gerundet.

Der Ausblick fiir den gesamten deutschen Giterverkehrs-
markt hat sich gegeniiber den bisherigen Erwartungen
abgeschwacht:

» Vorallem aufgrund der erwarteten schwachen Entwick-
lung in den fiir den Schienengiiterverkehr wichtigen
Branchen Stahl, Chemie/Mineraldl und Automotive ist
fiir das Gesamtjahr von einer nur knappen Uberschrei-
tung des Vorjahresniveaus auszugehen. Der Zuwachs
im Kombinierten Verkehr dirfte nicht ausreichen, um
die Entwicklung der Gesamtleistung starker zu stlitzen.
Positiv sollten sich dabei Effekte aus der Trassenpreis-
forderung zeigen; aufgrund der Konjunkturabkiihlung
und einer daraus resultierenden Zunahme der Wettbe-
werbsintensitat fallt deren Wirkung allerdings kurzfristig
schwacher aus als erwartet.

» Der Lkw-Verkehr wird auch weiterhin von positiven Im-
pulsen aus Handel, Konsum und der Bauindustrie profi-
tieren. Der Leistungsanstieg 2019 diirfte jedoch infolge
der sich insgesamt abschwachenden Konjunktureffekte
geringer als im Vorjahr ausfallen.

» Unter der Annahme stabiler Verhaltnisse auf den wich-
tigsten WasserstraRen werden die abgeschwachten
Konjunkturimpulse in der Binnenschifffahrt durch die
erwarteten starken positiven Basiseffekte infolge der
schwachen Vorjahresmonate tiberkompensiert. Im zwei-
ten Halbjahr 2018 ist die Leistung bedingt durch das
Niedrigwasser um (ber 30% eingebrochen, wodurch im
Verlauf der ndachsten Monate starke Steigerungsraten
zu erwarten sind, die im Jahr 2019 auch einen spiirbaren
Wachstumsbeitrag fiir den gesamten Giiterverkehrs-
markt liefern werden.
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Fiir den europdischen Schienengliterverkehrsmarkt zeich-
net sich 2019 ein geringerer Anstieg der Verkehrsleistung
als bisher erwartet ab. Bei insgesamt zwar weiter positiven
Konjunkturimpulsen und einem Wachstumsbeitrag aus dem
Kombinierten Verkehr werden die schwache Entwicklung in
europaischen Schliisselindustrien und die weiter riicklau-
figen Kohletransporte deutlich spiirbar sein.

Fir den globalen Luftfrachtmarkt wird jetzt mit einem
nachlassenden Volumen gerechnet.

Fiir die globale Seefracht wird ein geringeres Wachstum
als bisher angenommen, was auf die hohe Unsicherheit bei
den Handelsverhandlungen zwischen den USA und China
sowie auf wirtschaftliche Risiken durch eine mdogliche
Wachstumsabschwachung in den USA, China und Europa
zurlickzufiihren ist.

Fir die Kontraktlogistik wird jetzt fiir das Gesamtjahr
ein deutlich starkeres Wachstum als im Vorjahr erwartet.

Der europaische Landverkehrsmarkt wird nach aktuellen
Prognosen 2019 etwas schacher wachsen als im Vorjahr, der
Druck auf die Preise wird infolge wachsender Kapazitaten
weiter zunehmen und dadurch das Umsatzwachstum etwas
verlangsamen. Getrieben wird das Wachstum nach wie vor
durch die zunehmenden Verkehre in Osteuropa.

Infrastruktur
Fiir die Trassennachfrage in 2019 erwarten wir eine nahezu
stabile Entwicklung. Hintergrund sind ansteigende Bauaus-
falle im SPV. Wenn es im SGV aufgrund der Trassenpreisfor-
derung gelingt, trotz einer abkiihlenden Konjunktur Ver-
kehre im intermodalen Wettbewerb zu gewinnen, kann sich
die Trassennachfrage im zweiten Halbjahr 2019 erh6hen.

Bei den Stationshalten rechnen wir im Jahresvergleich
mit einer steigenden Entwicklung. Der Anteil der konzern-
externen Bahnen an den Zughalten wird dabei weiterhin
zunehmen.

Ebenso werden sich die Vermietungserldse in den Bahn-
hofen stabil entwickeln und leicht Gber dem Niveau des
Vorjahres liegen (+1,6%).

Finanzmarkte

Obwohl die Europaische Notenbank den Nettoerwerb von
Anleihen im Rahmen ihres Kaufprogramms beendet hatte,
wurde durch sie eine Fortsetzung der lockeren Geldpolitik
angekindigt. Wir gehen daher davon aus, dass auch mittel-
fristig die Zinslandschaft durch sehr niedrige beziehungs-
weise negative Renditen gepragt sein wird.



Entwicklung des DB-Konzerns

Wirtschaftliche Entwicklung
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2019 2019
(Prognose (Prog

Voraussichtliche Entwicklung 2018 Marz) Juli)
Verkehrsleistung Schienenpersonenverkehr -
(Deutschland) in Mrd. Pkm 84,5 >85 >85
Verkehrsleistung Schienengiiterverkehrin Mrd. tkm 88,2 >97
Betriebsleistung auf dem Netzin Mrd. Trkm 1,1 >1,1
Sendungenim Landverkehr in Mio. 106,5 ~110
Luftfrachtvolumen (Export) in Mio. t 1,3 >1,3
Seefrachtvolumen (Export) in Mio. TEU 2,2 >2.4
Kundenzufriedenheit Reisende in ZI 75,1 ~77 ~77
Piinktlichkeit Schiene DB-Konzern in Deutschland in % 93,4 >94
Piinktlichkeit DB Fernverkehrin % 74,9 76,5 76,5
Umsatzin Mrd.€ 44,0 >45
EBIT bereinigtin Mrd.€ 2,1 >19
ROCE in % 58  ~b4
Tilgungsdeckungin % 17,6 ~17

Auf Basis der bisherigen Entwicklung und der aktuellen Ein-

schatzungen fir das zweite Halbjahr 2019 haben wir teil-

weise Anpassungen an unseren Erwartungen vorgenommen:

» Den Anstieg der Verkehrsleistung im Schienengliterver-
kehr und der Volumina in der See- und in der Luftfracht
erwarten wir aufgrund der Entwicklung im ersten Halb-
jahr 2019 nun schwacher als bisher.

» Die Entwicklung der Tilgungsdeckung ist infolge eines
erwarteten Anstiegs der Pensionsriickstellungen voraus-
sichtlich etwas schwacher als bisher prognostiziert.

Aufgrund des aktuellen Evaluierungsprozesses zu einem

madglichen Verkauf oder Bérsengang von DB Arriva )3 geben

wir in diesem Zwischenbericht keine aktualisierte Prog-
nose zur Entwicklung der Geschaftsfelder im Geschaftsjahr

2019. Die entsprechenden Prognosen aus dem Integrierten

Bericht 2018 sind daher nicht mehr aktuell.

Investitionen

2019 2019
Voraussichtliche Entwicklung (Prognose (Prognose
inMrd. € 2018 Marz) Juli)
Brutto-Investitionen 11,2 >13 )
Netto-Investitionen 4,0 >5,5

Unsere Erwartungen zu den Investitionen sind unverandert.

Finanzlage

2019 2019
Voraussichtliche Entwicklung (Prognose (Prognose
inMrd.€ 2018 Marz) Juli)
Falligkeiten 2,2 2,2
Anleiheemissionen 2,9 <3 <3
Flisssige Mittel per 31.12. 35 ~3
Netto-Finanzschulden per 31.12.
(ohne Effekte aus IFRS 16) 19,5 ~20 ~20
Netto-Finanzschulden per 31.12. 23,70 ~244

D Per1.Januar 2019 inklusive IFRS-16-Effekten.

Unsere Erwartungen zur Finanzlage sind unverandert.

Soziales
2019 2019
(Prognose (Prognose
Voraussichtliche Entwicklung 2018 Marz) Juli)
Mitarbeiterzufriedenheitin ZI 3,7 -
Arbeitgeberattraktivitdt - Rang in Deutschland 13 13

Bei der Arbeitgeberattraktivitat muss der DB-Konzern fiir
2019 nun mit einem Riickgang rechnen. Dies ist auf die teils
kritische Diskussion in der Offentlichkeit iber Qualitat und
Plnktlichkeit im DB-Konzern zuriickzufiihren. Unabhangig
davon haben wir bisher fiir 2019 unsere gesteckten Recrui-
tingziele erreichen kénnen.

Okologie
2019 2019

(Prognose (Prognose
Voraussichtliche Entwicklung 2018 Marz) Juli)
Spezifische CO2e-Emissionen?
im Vergleich zu 2006 in % =332 ~-337
Anteilerneuerbarer Energien am
DB-Bahnstrommixin % 57,2 ~60
Larmsanierte Strecke gesamt? per 31.12. in km 1758 ~1.840

Leise Giiterwagen in Deutschland per 31.12. 50.409 ~57.500

D Entsprechend der Definition des neuen Klimaziels 2030 inklusive stationdrer Energien.
2 Kumulierte Streckenldnge der Larmsanierungsbereiche aus den
Larmsanierungsprojekten mit fertiggestellten aktiven LarmschutzmaBnahmen
(Schallschutzwénde) und eingeleiteten passiven LarmschutzmaBnahmen

(Schallschutz an Wohnungen).

Unsere Erwartungen im Bereich Okologie sind unverindert.

ZUKUNFTSBEZOGENE AUSSAGEN
Dieser Lagebericht enthalt Aussagen und Prognosen, die sich auf die zukiinftige Ent-
wicklung des DB-Konzerns, seiner Geschaftsfelder und einzelner Gesellschaften
beziehen. Diese Prognosen stellen Einschdtzungen dar, die wir auf Basis aller uns zum
jetzigen Zeitpunkt zur Verfiigung stehenden Informationen getroffen haben. Sollten
die den Prognosen zugrunde liegenden Annahmen nicht eintreffen oder Risiken - wie
sie beispielsweise im Risikobericht genannt werden - eintreten, kdnnen die tatsach-
lichen Entwicklungen und Ergebnisse von den derzeitigen Erwartungen abweichen.
Der DB-Konzern iibernimmt keine Verpflichtung, die hierin enthaltenen Aussagen
zu aktualisieren.
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Konzern-Zwischenabschluss (ungepriift)

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

1. Halbjahr

in Mio.€ 2019 2018 2018
Umsatzerlose 22.014 21.555 44.065
Bestandsveranderungen und andere aktivierte Eigenleistungen 1.490 1.446 3.091
Gesamtleistung 23.504 23.001 47.156
Sonstige betriebliche Ertrage 1.118 1.206 2.998
Materialaufwand -10.877 -10.743 -22.258
Personalaufwand -8.998 -8.495 -17.301
PlanméRige Abschreibungen und Wertminderungen -1.809 -1.360 -2.688
Sonstige betriebliche Aufwendungen -2.309 -2.727 -6.088
Operatives Ergebnis (EBIT) 629 882 1.819
Ergebnis aus at Equity bilanzierten Unternehmen -4 8 12
Zinsergebnis -345 -330 -645
Ubriges Finanzergebnis -3 0 -14
Finanzergebnis -352 -322 - 647
Ergebnis vor Ertragsteuern 277 560 1.172
Ertragsteuern =72 2 -630
Ergebnis 205 562 542
Ergebnis anteilig zugerechnet den

Aktiondren der Deutschen Bahn AG 198 554 528

nicht beherrschenden Anteilen 7 8 14
Ergebnis je Aktie (in € pro Aktie)

unverwassert 0,46 1,29 1,23

verwassert 0,46 1,29 1,23
Uberleitung zum Konzern-Gesamtergebnis

1. Halbjahr

in Mio. € 2019 2018 2019
Ergebnis 205 562 542

Anderungen aus der Neubewertung von leistungsorientierten Versorgungsplanen -400 -292 -818
Veranderung im Eigenkapital erfasster Ergebnispositionen,
die nicht in die Gewinn-und Verlustrechnung umgegliedert werden -400 -292 -818

Anderung aus Wahrungsumrechnung 29 2 23

Anderung aus Marktbewertung Wertpapiere 1 -1 0

Anderung aus Marktbewertung Cashflow-Hedges -30 84 16

Anteilan erfolgsneutralen Ergebnisbhestandteilen aus Unternehmen,

die at Equity bilanziert werden = - -1
Veranderung im Eigenkapital erfasster Ergebnispositionen,
diein die Gewinn-und Verlustrechnung umgegliedert werden 0 85 38
Saldo der im Eigenkapital erfassten Ergebnispositionen (vor Steuern) -400 -207 -780

Neubewertung leistungsorientierter Versorgungsplane 65 =2 40
Veranderung latenter Steuern auf im Eigenkapital erfasste Ergebnispositionen,
die nicht in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden 65 -2 40

Latente Steuern aus der Verdnderung der Markthewertung Wertpapiere = = 0

Latente Steuern aus der Verdnderung der Markthbewertung Cashflow-Hedges =1 -10 =1
Veranderung latenter Steuern auf im Eigenkapital erfasste Ergebnispositionen,
diein die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden -1 -10 -1
Saldo der im Eigenkapital erfassten Ergebnispositionen (nach Steuern) -336 -219 -741
Gesamtergebnis -131 343 -199
Gesamtergebnis anteilig zugerechnet den

Aktiondren der Deutschen Bahn AG -138 336 -211

nicht beherrschenden Anteilen 7 7 12
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Konzern-Bilanz

Aktiva
in Mio.€ 30.06.2019 31.12.2018 30.06.2018
LANGFRISTIGE VERMOGENSWERTE
Sachanlagen 45.326 40.757 40.161
Immaterielle Vermdgenswerte 3.751 3.730 3.569
Anteile an at Equity bilanzierten Unternehmen 504 486 505
Sonstige Beteiligungen und Wertpapiere 43 45 34
Forderungen und sonstige Vermdgenswerte 450 380 306
Derivative Finanzinstrumente 148 216 223
Aktive latente Steuern 1.145 1.032 1.512
51.367 46.646 46.310
KURZFRISTIGE VERMOGENSWERTE
Vorrate 1.502 1.369 1.244
Sonstige Beteiligungen und Wertpapiere 1 1 1
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5.015 4.962 4.886
Sonstige Forderungen und Vermdgenswerte 2.035 1.870 1.930
Forderungen aus Ertragsteuern 86 62 51
Derivative Finanzinstrumente 120 47 59
Fliissige Mittel 3.663 3.544 3.673
Zur VerauBerung gehaltene Vermdgenswerte 1 26 1
12.423 11.881 11.845
Bilanzsumme 63.790 58.527 58.155
Passiva
in Mio. € 30.06.2019 31.12.2018 30.06.2018
EIGENKAPITAL
Gezeichnetes Kapital 2.150 2.150 2.150
Riicklagen 3.738 4.074 4.595
Erwirtschaftete Ergebnisse 6.762 7.211 7.244
Eigenkapital der Aktiondre der Deutschen Bahn AG 12.650 13.435 13.989
Nicht beherrschende Anteile 154 157 154
12.804 13.592 14.143
LANGFRISTIGES FREMDKAPITAL
Finanzschulden 24.449 20.626 20.255
Ubrige Verbindlichkeiten 187 258 224
Derivative Finanzinstrumente 378 372 325
Pensionsverpflichtungen 5.270 4.823 4.269
Sonstige Riickstellungen 2.217 2.246 2.285
Passive Abgrenzungen 535 627 696
Passive latente Steuern 181 152 125
33.217 29.104 28.179
KURZFRISTIGES FREMDKAPITAL
Finanzschulden 4.871 2.618 3.213
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5.145 5.491 5.139
Sonstige Verbindlichkeiten 3.572 3.660 3.514
Ertragsteuerschulden 244 195 181
Derivative Finanzinstrumente 37 19 11
Sonstige Riickstellungen 2.852 2.822 2.777
Passive Abgrenzungen 1.048 1.021 998
Zur VerduBerung gehaltene Verbindlichkeiten = 5 =
17.769 15.831 15.833
Bilanzsumme 63.790 58.527 58.155
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Konzern-Kapitalflussrechnung

1. Halbjahr

in Mio. € 2019 2018 2018
Ergebnis vor Steuern 277 560 1.172
Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermégenswerte 1.809 1.360 2.688
Abschreibungen/Zuschreibungen auf langfristige finanzielle Vermégenswerte 5 8 8
Ergebnis aus dem Abgang von Sachanlagen und immateriellen Vermégenswerten -29 -60 -162
Ergebnis aus dem Abgang von finanziellen Vermdgenswerten 1 0 -37
Zins-und Dividendenertrdge -33 -17 -25
Zinsaufwendungen 375 347 669
Fremdwéhrungsergebnis -2 =7/ -2
Ergebnis aus at Equity bilanzierten Unternehmen 4 -8 -12
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und Ertrage 572 386 871
Verdnderung der Vorrate, Forderungen und sonstigen Vermdgenswerte -4.588 -864 -950
Verdnderung der Verbindlichkeiten, der Riickstellungen und der passiven Abgrenzungsposten 3.263 -74 -176
Aus gewohnlicher Geschéaftstatigkeit erwirtschaftete Zahlungsmittel 1.654 1.631 4.044
Erhaltene Zinsen 15 14 22
Erhaltene/gezahlte (-) Dividenden und Ausschiittungen 3 0 -8
Gezahlte Zinsen -220 -282 -529
Gezahlte (-)/erstattete (+) Ertragsteuern -66 -69 -158
Mittelfluss aus gewohnlicher Geschiftstatigkeit 1.386 1.294 3.371
Einzahlungen aus dem Abgang von Sachanlagen und immateriellen Vermégenswerten 169 153 431
Auszahlungen fiir Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermdgenswerte -4.439 -4.269 -11.242
Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 2.475 2.292 7.209
Auszahlungen fiir zuriickgezahlte Investitionszuwendungen -55 -34 -39
Einzahlungen aus dem Verkauf von finanziellen Vermdgenswerten = 0 0
Auszahlungen fiir Investitionen in finanzielle Vermdgenswerte =2 =il =24
Einzahlungen aus dem Verkauf von Anteilen an konsolidierten Unternehmen

abziiglich abgegebener Nettozahlungsmittel = 0 0
Auszahlungen fiir den Erwerb von Anteilen an konsolidierten Unternehmen

abziiglich erworbener Nettozahlungsmittel sowie fiir den Erwerb von Unternehmensteilen 0 -4 -3
Einzahlungen aus dem Abgang von at Equity bewerteten Unternehmen = 0 0
Auszahlungen fiir den Zugang von at Equity bewerteten Unternehmen -5 0 0
Mittelfluss aus Investitionstatigkeit -1.857 -1.863 -3.668
Gewinnausschiittung an Gesellschafter -650 -450 -450
Gewinnausschiittungen an Minderheitengesellschafter =9 -11 -13
Auszahlungen fiir Leasevertrage -477 -24 -42
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen 1.995 1.964 2.927
Auszahlungen fiir die Tilgung von Anleihen -1.259 -1.900 -1.900
Auszahlungen fiir die Tilgung und Riickzahlung von Zinslosen Darlehen -178 = -204
Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten und Commercial Paper 1.277 1.280 185
Auszahlungen fiir die Tilgung von Finanzkrediten und Commercial Paper -115 -9 -54
Mittelfluss aus Finanzierungstatigkeit 584 850 449
Zahlungswirksame Verdnderung der fliissigen Mittel 113 281 152
Fliissige Mittelam Anfang der Periode 3.544 3.397 3.397
Wechselkursbedingte Anderungen des Finanzmittelfonds 6 -5 -5
Fliissige Mittelam Ende der Periode 3.663 3.673 3.544
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Konzern-Eigenkapitalspiegel

Eigen-
Riicklagen kapital
der Ak-
Marktbe-  Markthe- Erwirt- tionire Nicht
Gezeich- Wahrungs- wertung wertung Neube- sonstige schaftete  der Deut- beherr-
netes Kapital- umrech- Wert-  Cashflow- wertung Verdnde- Ergeb- schen schende Eigen-
in Mio. € Kapital riicklage nung papiere Hedges Pensionen rungen Summe nisse Bahn AG Anteile kapital
Per01.01.2018 2.150 6.310 -9 0 -121 -1.355 -12 4.813 7.110 14.073 165 14.238
Anpassung aufgrund IFRS9 o = = = = = = = 24 24 = 24
+ Kapitalerhdhung - - - - - - - - - - 1 1
- Kapitalherabsetzung = = = = = = = = = = =il -1
- Dividendenzahlung - - - - - - - - -450 -450 -11 -461
+ Ubrige Veranderungen = = = = = = = © 6 6 =7/ -1
+ Gesamtergebnis = = 3 =il 74 -294 = -218 554 336 7 343
davon Ergebnis - - - - - - - - 554 554 8 562
davon Wahrungs-
anderungen - - 3 - - - - 3 - 3 -1 2
davon latente Steuern = = = o -10 =2 = -12 = -12 = -12
davon Marktbewertung = = = -1 84 = = 83 = 83 = 83
davon Neubewertung
leistungsorientierter
Versorgungsplane - - - - - -292 - -292 - -292 - -292
davon Anteilan erfolgs-
neutralen Bestandteilen
aus Unternehmen, die
at Equity bilanziert werden = = = = = = = = = = = =
Per30.06.2018 2.150 6.310 -6 -1 -47 -1.649 -12 4.595 7.244 13.989 154 14.143
Eigen-
Riicklagen kapital
der Ak-
Marktbe- Marktbe- Erwirt-  tiondre Nicht
Gezeich- Wahrungs- wertung  wertung Neube- sonstige schaftete der Deut- beherr-
netes Kapital-  umrech- Wert- Cashflow- wertung Verdnde- Ergeb- schen  schende Eigen-
in Mio.€ Kapital riicklage nung papiere Hedges Pensionen rungen Summe nisse  BahnAG Anteile kapital
Per01.01.2019 2.150 6.310 16 -1 -106 -2.133 -12 4.074 7.211 13.435 157 13.592
- Dividendenzahlung = = = = = = = = -650 -650 =0 -659
+ (brige Verdnderungen - - - - - - - - 3 3 -1 2
+ Gesamtergebnis S S 29 1 -31 -335 S -336 198 -138 7 -131
davon Ergebnis - - - - - - - = 198 198 7 205
davon Wéhrungs-
dnderungen = = 29 = = o = 29 = 29 0 29
davon latente Steuern - - - - -1 65 - 64 - 64 - 64
davon Marktbewertung - - - 1 -30 - - -29 - -29 - -29
davon Neubewertung
leistungsorientierter
Versorgungsplane = = = = = -400 = -400 = -400 0 -400
davon Anteilan erfolgs-
neutralen Bestandteilen
aus Unternehmen, die
at Equity bilanziert werden - - - - - - - - - - - -
Per30.06.2019 2.150 6.310 45 0 -137  -2.468 -12 3.738 6.762 12.650 154 12.804
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Segmentinformationen nach Geschiftssegmenten

. . . DB Fernverkehr DB Regio DB Arriva DB Cargo DB Schenker
Fiir den Zeitraum vom 01.01. bis 30.06. bzw. per 30.06.
in Mio. € 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018
Externe Umsatzerldse 2.310 2177 4361 4325  2.687 2.702 2.141 2112 8.491 8.301
Interne Umsatzerlése 82 78 51 51 3 4 129 143 34 32
Umsatzerldse 2.392 2.255 4412 4376  2.690 2706  2.270 2.255  8.525 8.333
Externe iibrige Ertrage 76 66 110 83 118 124 166 118 97 117
Interne {ibrige Ertrdge 24 23 44 39 0 = 26 19 5 4
Bestandsveranderungen und andere aktivierte Eigenleistungen 7 5 44 39 1 1 14 10 2 1
Ertrage 2.499 2349 4610 4.537  2.809 2.831  2.476 2402 8.629 8.455
Materialaufwand -1.343  -1274 -2758 -2724  -864 -835 -1.289 -1.262 -5524 -5.494
Personalaufwand -515 -477 -1.046 -999 -1.221 -1.223 -859 -811 -1.733 -1.629
Sonstige betriebliche Aufwendungen -274 -270 -294 -284 -398 -530 -308 -330 -873 -1.018
EBITDA 367 328 512 530 326 243 20 -1 499 314
PlanmaRige Abschreibungen? -143 -122 -326 -315 =225 -136 -152 -113 -261 -98
Erfasste Wertminderungen/-aufholungen? - 0 0 -1 0 -1 0 -13 0 0
EBIT (operatives Ergebnis) 224 206 186 214 101 106 -132 -127 238 216
Operativer Zinssaldo =2 = -24 -26 -23 -17 -31 -23 -29 -17
Operatives Ergebnis nach Zinsen? 222 206 162 188 78 89 -163 -150 209 199
Sachanlagen 3.695 3.095  6.597 6.713  3.024 2.203  2.897 2297 2737 1.427
+ Immaterielle Vermdgenswerte 12 8 29 23 1.730 1.660 164 160 1.426 1.413
davon Goodwill 0 0 6 6 1.387 1.385 1 1 1.154 1.141
+ Vorrdte 130 88 228 180 101 98 147 107 77 77
+ Forderungen aus Lieferungen und Leistungen® 50 53 699 569 395 370 544 504  2.488 2.683
+ Forderungen und sonstige Vermogenswerte ¥ 226 183 551 477 432 497 178 159 649 631
- Forderungen aus Finanzierung ¥ = = = = = = = = = =
+ Forderungen aus Ertragsteuern - - 0 - 38 12 2 3 39 27
+ Zur VerduBerung gehaltene Vermogenswerte = = = = = = = = = =
= Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4 -171 -221 -212 -228 -565 -547 -483 -500 -2.026 -2.172
- Ubrige und sonstige Verbindlichkeiten -327 -291 -577 -508 -226 -229 =273 -274 -534 -576
- Ertragsteuerschulden 0 = -1 =1l -89 -87 -5 -4 -136 -90
- Sonstige Riickstellungen -32 -49 -1587 -1.466 -268 -115 -165 -180 -368 -435
- Passive Abgrenzungen -532 -492 -153 -138 -196 -200 -7 -4 -11 -12
= Zur VerduBerung gehaltene Verbindlichkeiten -98 -84 -213 -187 -208 -192 -221 -180 -382 -368
Capital Employed® 2.953 2.290 5.361 5.434  4.168 3.470 2778 2.088  3.959 2.605
Netto-Finanzschulden 405 -208 2.713 2.807 1.740 935 2.575 1.625  2.169 837
Anteile an At-Equity-Beteiligungen 0 1 5 5 103 126 39 33 1 13
Ergebnis aus At-Equity-Beteiligungen 0 = 0 1 5 8 2 -3 1 =
Brutto-Investitionen 169 380 273 299 323 153 163 140 261 78
Erhaltene Investitionszuschiisse = = -4 -5 =7/ o = =1 = o
Netto-Investitionen 169 380 269 294 316 153 163 139 261 78
Zugange aus Konsolidierungskreisanderungen (Erwerb von Unternehmen) = = = = =1 = = = = =
Mitarbeiter ® 16.938 16.432 36.362 35.876  52.590 54.658 29.198 28709 75.981 74.104

b Betrifft Sondereffekte und Umgliederung PPA-Amortisation Kundenvertrige sowie die Uberleitung des Capital Employed auf die externe Darstellung.

2 Die nicht zahlungswirksamen Sachverhalte sind im dargestellten Segmentergebnis enthalten.
3 Kennzahlaus dem internen Berichtswesen, keine externe Darstellung.

9 Inhaltliche Zuordnung gemaR Managementberichterstattung. Wert per 30. Juni 2018 angepasst.

%) Ergebnisabfiihrungsvertrdge wurden nicht dem Segmentvermdgen beziehungsweise den Segmentschulden zugerechnet.

% Die Mitarbeiterzahl gibt den Beschaftigtenstand ohne Auszubildende und dual Studierende zum Ende des Berichtszeitraums an (Teilzeitkrafte auf Vollzeitpersonen umgerechnet).
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DB Netze DB Netze DB Netze Beteiligungen/ Summe DB-Konzern

Fahrweg Personenbahnhofe Energie Sonstige Segmente Konsolidierung bereinigt Uberleitung? DB-Konzern
2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018
812 754 303 297 640 628 280 252 22.025 21.548 -12 - 22,013 21.548 1 7 22.014 21.555
1.991 1.966 377 371 770 755 2.118 2.022 5.555 5.422 -5.555 -5.422 = = = = = =
2.803 2.720 680 668 1.410 1.383 2.398 2.274 27580 26.970 -5.567 -5.422  22.013 21.548 1 7 22.014 21.555
291 357 60 56 5 14 199 269 1.122 1.204 -6 = 1.116 1.204 2 2 1.118 1.206
105 99 10 12 15 14 540 506 769 716 -769 -716 o = - - = o
495 446 31 24 10 10 390 432 994 968 496 478 1.490 1.446 = = 1.490 1.446
3.694 3.622 781 760 1.440 1.421 3.527 3.481 30.465 29.858 -5.846 -5.660 24.619 24.198 3 9 24.622 24.207
-905 -856 -289 -261 -1.255 -1.238 -1.348 -1.367 -15.575 -15.311 4.699 4.568 -10.876 -10.743 =1l - -10.877 -10.743
-1.545 -1.434 -181 -165 -64 -61 -1.733 -1.625 -8.897 -8.424 -5 1 -8.902 -8.423 -96 -72 -8.998 -8.495
-536 -517 -110 -106 -56 =75 -565 -649 -3.414 -3.779 1.107 1.051 -2.307 -2.728 -2 1 -2.309 -2.727
708 815 201 228 65 47 -119 -160 2.579 2344 -45 -40 2.534 2.304 -96 -62 2.438 2.242
-333 -332 -78 -70 -42 -35 -247 -120 -1.807 -1.341 26 26 -1.781 -1.315 -32 -30 -1.813 -1.345
4 0 = 0 0 0 0 0 4 -15 = = 4 -15 = = 4 -15
379 483 123 158 23 12 -366 -280 776 988 -19 -14 757 974 -128 -92 629 882
-98 -108 -17 -14 -10 -8 -99 -102 -333 -315 - - -333 -315 - - S o
281 375 106 144 13 4 - 465 -382 443 673 -19 -14 424 659 = = = =
19.894  19.800 3.421 3.216 1.175 987 2.621 1.142 46.061 40.880 -735 -719 45.326  40.161 = - 45.326 40.161
141 138 28 16 20 28 246 149 3.796 3.595 -45 -26 3.751 3.569 - - 3.751 3.569
- 0 0 0 - 0 14 15 2.562 2.548 - o 2.562 2.548 - o 2.562 2.548
254 191 0 = 79 89 523 448 1.539 1.278 -37 -34 1.502 1.244 = = 1.502 1.244
138 141 23 27 218 196 441 341  4.996 4.884 = - 4.996 4.884 19 2 5.015 4.886
368 302 29 30 159 157 1.157 999 3.749 3.435 -1.496 -1.330 2.253 2.105 232 131 2.485 2.236
= = = = = = = = = = = = = = -252 -133 -252 -133
0 = = = 0 - 7 9 86 51 = = 86 51 = = 86 51
= = = = = = = = = = = = = = 1 1 1 1
-550 -486 -74 -54 -268 -275 -608 -517 =-4.957 -5.000 =1l 4 -4958 -4.996 -187 -143  -5.145 -5.139
-618 -720 -155 -166 -69 -23 -939 -850 -3.718 -3.637 1.496 1326 -2.222 -2311 -1.537 -1.427 -3.759 -3.738
= = 0 -1 = = -27 -19 -258 -202 14 21 -244 -181 = = -244 -181
-264 -343 -21 -33 -38 -50 -2.309 -2.378 -5.052 -5.049 -17 -13 -5.069 -5.062 = - -5.069 -5.062
-449 -591 -116 -131 =7 -3 -117 -123 -1.583 -1.694 0 0 -1.583 -1.694 = - -1.583 -1.694
-265 -239 -21 -18 -10 =0 -306 -292 -1724 -1.569 = - -1724 -1.569 1.724 1.569 = =
18.649 18.193 3.114 2.886 1.264 1.097 689 -1.091 42.935 36.972 -821 -771 42114 36.201 = - 42114 36.201
9.683 9.330 1.509 1.237 829 646 3.786 2.495 25.409 19.704 = - 25.409 19.704 - - 25.409 19.704
1 1 0 - 0 - 345 326 504 505 - - 504 505 - - 504 505
0 = = = 0 = -12 2 -4 8 = = -4 8 = = -4 8
2.875 2.634 397 291 67 81 318 184  4.846 4.240 -21 -23 4.825 4.217 = = 4.825 4.217
-2.239 -2.089 -181 -153 -44 -41 0 -3 -2.475 -2.292 = - =2.475 -2.292 = - =2.475 -2.292
636 545 216 138 23 40 318 181 2.371 1.948 -21 =23 2.350 1.925 = = 2.350 1.925
= = = = = = 0 = -1 0 = = -1 = = = -1 =
48.021 46.371  6.002 5.649 1.747 1734 54.926 53.386 321.765 316.919 = - 321.765 316.919 = - 321765 316.919
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Informationen nach Regionen

Externe Langfristige Capital Brutto- Netto-

Umsatzerlose Vermégenswerte ! Employed? Investitionen Investitionen Mitarbeiter?
Fiir den Zeitraum vom 01.01. bis 30.06. in Mio. € 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018
Deutschland 12.457 12.204  40.844 37.579  34.555 30.562 4.299 4.008 1.831 1716 199.830 194.057
Europa (ohne Deutschland) 6.836 6.745 7.648 5.922 6.792 5.225 457 209 450 209  92.413 94.118
Asien/Pazifik 1.504 1.447 1.123 799 1.174 843 53 16 53 16 16.737 16.651
Nordamerika 947 885 299 195 408 315 28 5 28 5 9.396 8.970
Ubrige Welt 269 267 57 27 83 50 9 2 9 2 3.389 3.123
Konsolidierung - - -843 -745 -898 -79%4 -21 -23 -21 -23 - -
DB-Konzern bereinigt 22.013 21.548 49.128 43777 42114 36.201 4.825 4.217 2.350 1.925 321.765 316.919
Uberleitung 1 7 - - - - - - = = = =
DB-Konzern 22.014 21.555 49.128 43.777 42114 36.201 4.825 4.217 2.350 1.925 321.765 316.919
D Per 30. Juni.

Erlduterungen zum Konzern-Zwischenabschluss

Grundlagen und Methoden

Der ungepriifte, verkiirzte Zwischenabschluss zum 30.Juni 2019 wurde
in Ubereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards

Veranderungen im DB-Konzern

Der Vollkonsolidierungskreis des DB-Konzerns hat sich wie folgt entwickelt:

(IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, und deren Auslegung durch Deutsch-  Ubrige Insge- Insge- Insge-
. . ; ) . land Welt samt samt samt
das IFRS Interpretations Committee erstellt. Der IAS 34 (Interim Financial 30.06. 30.06.  30.06. 30.06. 31.12.
Reporting) wurde beachtet. Die dem Konzern-Abschluss 2018 zugrunde Anzahl 2019 2019 2019 2018 2018
liegenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden fiir den vor- VOLLKONSOLIDIERTE
li den Zwischenabschluss stetig angewendet TOCHTERGESELLSCHAFTEN e a
legende u gang : Per01.01. 125 430 555 578 578
Der folgende Standard war durch den Deutsche Bahn Konzern Zuginge 0 4 4 3 9
(DB-Konzern) zum 1.Januar 2019 erstmals verpflichtend anzuwenden: Zugange aus Anderung
» IFRS 16: »Leasing« (verdffentlicht Januar 2016; anzuwenden fiir ~ der Einbeziehungsart 0 0 0 0 3
Berichtsperioden ab 1.Januar 2019) Abginge 1 8 9 5 3
. . . n o : : Abgange aus Anderung
Dariiber hinaus gibt es.kelne neu?n und fiir den DB-Konzern wesentllche‘n der Einbeziehungsart 1 0 1 0 0
Standards, Interpretationen und Anderungen der IAS/IFRS-Standards, die Insgesamt 123 426 549 576 555

innerhalb des Berichtszeitraums verpflichtend anzuwenden sind.

Vergleichbarkeit zum ersten Halbjahr 2018

Die Vergleichbarkeit der fiir das erste Halbjahr 2019 vorgelegten Finanz-

informationen mit dem ersten Halbjahr 2018 ist unter Beriicksichtigung

folgender Sachverhalte gegeben:

» Verdanderungen in der Segmentzuordnung

Zum 1.)Januar 2019 wurde eine Gesellschaft, die bisher dem Segment Betei-

ligungen/Sonstige zugeordnet war, dem Segment DB Cargo zugeordnet.

Die Vorjahreszahlen wurden wegen Unwesentlichkeit nicht angepasst.

» Anpassung von Schatzungsparametern bei der Bilanzierung von
Pensionen

Das Verfahren zur Ableitung der Rechnungszinsen wurde im ersten Halb-

jahr 2019 angepasst. Es wird fiir die Auswahl der hochwertigen Unterneh-

mensanleihen auf ein verandertes Portfolio abgestellt. Darliber hinaus

wurde die Methodik zur Ermittlung der Zinsstrukturkurve insbesondere

fur lange Laufzeiten modifiziert. Per 30.Juni 2019 fiihrt dies gegeniiber

dem vorherigen Verfahren insgesamt zu einer moderaten Reduzierung

der Pensionsverpflichtungen.
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Zuginge von Unternehmen und Unternehmensteilen
Die Zugange von Unternehmen zum Konsolidierungskreis betreffen aus-
schlieRlich neu gegriindete Gesellschaften.

Kaufpreisallokation VT-Arriva (Erwerb in 2018)

Das im Vorjahr erworbene Nettovermdgen von VT-ARRIVA Személyszallito
es Szolgaltato Kft. (VT-Arriva), Székesfehérvar/Ungarn (vorlaufige Kauf-
preisallokation zum 31. Dezember 2018) einschlieBlich der Anpassungen
der Vermdgenswerte und Schulden nach IFRS 3 wird nach der abge-
schlossenen Kaufpreisallokation nachfolgend dargestellt:
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Beizu-
legender
in Mio.€ Buchwert Anpassung Zeitwert
Sachanlagen 76 -26 50
Immaterielle Vermdgenswerte 0 101 101
Zur VerduRerung verfiighare
finanzielle Vermdgenswerte 0 - 0
Vorrdte 1 = 1
Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 17 = 17
Sonstige Forderungen und
Vermdgenswerte 3 = 3
Fliissige Mittel 17 = 17
Aktive latente Steuern 0 2 2
Vermogenswerte 114 77 191
Finanzschulden 55 = 55
Verbindlichkeiten 12 - 12
Passive latente Steuern 4 9 13
Schulden Vi) 9 80
davon nach IFRS 3 passivierte
Eventualverbindlichkeiten = = =
Nicht beherrschende Anteile - - -
Erworbenes Nettovermégen 43 68 111
In Zahlungsmitteln
geleisteter Kaufpreis 10 = 10
Im erworbenen Unternehmen
vorhandene fliissige Mittel 17 - 17
Zahlungsmittelzufluss
durch Transaktionen 7 - 7

Im Ergebnis der abschlieRenden Kaufpreisallokation haben sich die nach-
folgenden Anpassungsbetrage auf die Vermdgenswerte und Schulden

ergeben:
in Mio.€ Anpassung
Sachanlagen -26
Immaterielle Vermdgenswerte 13
Aktive latente Steuern 2
Passive latente Steuern 1
Insgesamt -12
Hiernach ergibt sich folgende Ermittlung des Firmenwerts:
in Mio. € VT-Arriva
KAUFPREIS
Geleistete Zahlungen 10
+ Ausstehende Kaufpreiszahlungen 52
Gesamte iibertragene Gegenleistung 62
+ Beizulegender Zeitwert des bereits vor dem Erwerb

gehaltenen Eigenkapitalanteils 61
- Beizulegender Zeitwert des erworbenen Nettovermdgens 11
Firmenwert 12

Abgédnge von Unternehmen und Unternehmensteilen
Bei den Abgdngen aus dem Konsolidierungskreis handelt es sich um acht
Liquidationen und einen Verkauf. Aus dem Verkauf ergab sich kein Zah-
lungsmittelzufluss.

Auswirkungen auf die Konzern-Gewinn-

und Verlustrechnung

Insgesamt waren die Auswirkungen aus den gegeniiber dem ersten Halb-
jahr 2018 eingetretenen Veranderungen des Konsolidierungskreises auf
die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung nicht wesentlich und sind in
der folgenden Ubersicht dargestellt:

davonaus  Betrige fiir
Konsoli- Konsoli-

dierungs- dierungs-
Fiir den Zeitraum vom 01.01. bis 30.06.2019 kreis- kreis-
in Mio.€ DB-Konzern zugingen ahginge
Umsatzerlose 22.014 43 =
Bestandsveranderungen und andere
aktivierte Eigenleistungen 1.490 - -
Gesamtleistung 23.504 43 0
Sonstige betriebliche Ertrage 1.118 1 =
Materialaufwand -10.877 -13 -
Personalaufwand -8.998 -14 2
PlanméaRige Abschreibungen
und Wertminderungen -1.809 -13 =
Sonstige betriebliche
Aufwendungen -2.309 -2 =
Operatives Ergebnis (EBIT) 629 2 2
Ergebnis aus at Equity
bilanzierten Unternehmen -4 = =
Zinsergebnis -345 =il =
Ubriges Finanzergebnis -3 -3 1
Finanzergebnis -352 -4 1
Ergebnis vor Ertragsteuern 277 -2 3
Ertragsteuern -72 =il =
Ergebnis 205 -3 3

Die Umsatzerldse aus Konsolidierungskreisanderungen betreffen:

Umsatzerlose aus

- G - o
Fiir den Zeitraum vom 01.01. bis 30.06.2019 rungskreis-  rungskreis-
in Mio. € zugingen abgingen
VT-Arriva? 40 -

Etihad Rail DB Operations LLCY,

Abu Dhabi/Vereinigte Arabische Emirate 3 =

Insgesamt 43 o

D Im Vorjahr unterjahrig erworben.
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Angaben zu den Veranderungen von
Finanzverbindlichkeiten (IAS 7)
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Zahlungs- Nicht zahlungswirksame Verdnderungen
wirksame
Verinde- Erwerb(+)/
rung (Ein- VerduBe- Zugang (+)/
zahlung (+)/ rung (-) Abgang (-)
Auszah- vonUnter- Waihrungs- Leasing-
in Mio. € 01.01.2019 lung () nehmen kurseffekte vertrige Aufzinsung 30.06.2019
Forderungen aus Finanzierung -174 -78 o 0 S o -252
VERBINDLICHKEITEN AUS FINANZIERUNG
Zinslose Darlehen 851 -178 - - - 18 691
Anleihen 20.712 736 = 8 = 7 21.463
Commercial Paper - 1.263 - - - - 1.263
Bankschulden 646 -31 = =1l = = 614
EUROFIMA-Darlehen 200 = = = = = 200
Leasingverbindlichkeiten 562 -477 = -21 4.699 45 4.808
Verbindlichkeiten aus Verkehrskonzessionen 45 -3 = = = = 42
Sonstige Finanzierungsverbindlichkeiten 228 1 = 0 = = 239
23.244 1321 = -14 4.699 70 29.320
Insgesamt 23.070 1.243 = -14 4.699 70 29.068
Angaben zu Erldsen aus Vertrégen Das Auftragsvolumen aus Kundenvertragen mit vertraglich fest be-
g immten henden Erlésen nann ich Erlo il
mit Kunden (IFRS 15) st ten ausstehende 6sen (sogenannte gesicherte Erldse) verteilt
sich wie folgt:
Die Umsatzerlése des DB-Konzerns gliedern sich wie folgt auf:
Auftragsvolumen gesichert
1. Halbjahr Nominalwerte in Mio. € 30.06.2019 31.12.2018 30.06.2018
Verkehrsvertrage 62.902 62.222 62.320
in Mio. € 2019 2018 2018 - = o A
- Logistikvertrdge (mit einer Vertragslaufzeit
Umsatzerlose aus Transport- und von mindestens 12 Monaten und einem
Befdrderungsleistungen 19.755 19.384 39.490 Gesamtvolumen von mindestens 5 Mio.€) 167 208 202
davon aus Bestellerentgelten Ubrige Vertrige (mit einer Vertragslaufzeit
fiir Schienenverkehr? 3.284 2.512 6.472 von mindestens 12 Monaten und einem
Umsatzerldse aus Betreiben Gesamtvolumen von mindestens 5 Mio.€) 132 114 94
von Infrastruktur 917 855 1.760 In mt 63.201 62.544 62.616
Umsatzerldse aus Vermietung
und Verpachtung 225 223 437
Umsitze aus Warenverkaufen 661 648 1.393 Der wesentliche Teil des gesicherten Auftragsbestands wird innerhalb
Sonstige Umsatzerldse 490 478 1.057 eines Zeitraums von zehn Jahren mit tiber den Zeitablauf abnehmenden
Erlosschmalerungen -34 -33 -72 Anteilen erfullt.
Insgesamt 22.014 21.555 44.065 Anspriiche aus vertraglichen Vermégenswerten von 44 Mio. € wer-

D Eingeschrankte Vergleichbarkeit mit dem ersten Halbjahr 2018 wegen Ausweisdnderung
von Bruttovertragen bei DB Regio (Integrierter Bericht 2018 [)194). Bei gleichem Ausweis
ware der Wertim ersten Halbjahr 2018 um 645 Mio. € héher ausgefallen.

Die Umsatzerlose aus Transport- und Beférderungsleistungen wurden im
Wesentlichen durch Gesellschaften aus den Segmenten DB Fernverkehr,
DB Regio und DB Schenker erbracht. Umsatzerlése aus Betreiben von
Infrastruktur betreffen die Segmente DB Netze Fahrweg und DB Netze
Personenbahnhdfe. Umsatzerlose aus Vermietung und Verpachtung fie-
len im Wesentlichen im Segment DB Netze Personenbahnhéfe und Um-
satzerldse aus Warenverkaufen im Wesentlichen im Segment DB Netze
Energie an. Sonstige Umsatzerldse betreffen nahezu alle Geschaftsfelder.
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den zusammen mit den sonstigen Forderungen und Vermdgenswerten
bilanziert.

Zu den vertraglichen Verbindlichkeiten zahlen erhaltene Anzah-
lungen sowie andere vorzeitig erhaltene Einzahlungen auf Erlése fir
Folgeperioden (zum Beispiel Zeitkartenverkaufe). Verpflichtungen
aus vertraglichen Verbindlichkeiten von 1.232 Mio.€ (davon langfristig:
28 Mio.€) werden unter den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen und den passiven Abgrenzungen ausgewiesen.

Angaben zu Leasingverhaltnissen (IFRS 16)

Der DB-Konzern hat IFRS 16 zum 1.Januar 2019 nach der modifizierten
retrospektiven Methode angewandt; Vorjahresabschliisse wurden daher
nicht angepasst. Das Nutzungsrecht aus einem Leasingvertrag wurde in
Hohe des Barwerts der Zahlungsverpflichtung angesetzt, bereinigt um
fiir den Leasingvertrag bestehende aktive und passive Abgrenzungen.
Um den Barwert der Zahlungsverpflichtung zu ermitteln, wurden die
verbliebenen Leasingzahlungen mit dem DB-Grenzfremdkapitalzinssatz
zum 1.Januar 2019 abgezinst. Der gewichtete durchschnittliche Zinssatz
betrug 1,5%. Die Eréffnungsbilanzwerte per 1. Januar 2019 der folgenden
Bilanzposten wurden in der Folge angepasst:



KONZERN-ZWISCHENABSCHLUSS —— ERLAUTERUNGEN ZUM KONZERN-ZWISCHENABSCHLUSS

Anpassung

31.12.2018 durchIFRS16 01.01.2019
Sachanlagen 40.757 4.030 44.887
Langfristige Forderungen
und Vermégenswerte 380 51 431
Kurzfristige Forderungen und
Vermdgenswerte 1.870 15 1.885
Langfristige Finanzschulden 20.626 3.301 23.927
Langfristige ibrige Verbindlichkeiten 258 =57 201
Kurzfristige Finanzschulden 2.618 968 3.586
Kurzfristige sonstige Verbindlichkeiten 3.660 -17 3.643

Der DB-Konzern hat von einer in IFRS 16 vorgesehenen Erleichterung
fiir Leasingvertrage, die innerhalb von zwolf Monaten nach dem Zeit-
punkt der erstmaligen Anwendung enden, Gebrauch gemacht. Diese
Aufwendungen sind in den Aufwendungen fiir kurzfristige Leasingver-
trage enthalten.

Die Verpflichtungen aus Operate-Leasing-Verhaltnissen, die per 31.De-
zember 2018 bestanden, lassen sich zu der am 1.Januar 2019 im Rahmen
der Erstanwendung des IFRS 16 erfassten Finanzschuld wie folgt Giber-

leiten:

IFRS-16-Uberleitung in Mio. £ 30.06.2019
Verpflichtungen aus Operate Leasing-Vertragen per 31.12.2018 5.585
Enthaltene Verpflichtungen aus kurzfristigen Leasingvertragen -286
Enthaltene Verpflichtungen iiber Gegenstande von geringem Wert -48
Enthaltene Verpflichtungen fiir Softwareleasing -30
Enthaltene Verpflichtungen fiir Leasingvertrage,

dienach dem 31.12.2018 beginnen -975
Nichtberiicksichtigung von Kiindigungs- und Beriicksichtigung

von Verldngerungsoptionen 388
Abzinsung -363
Sonstiges =2)
Zusdtzliche Leasingverbindlichkeit per 01.01.2019 4.269

Fiir Leasingvertrage Uber Gegenstande von geringem Wert und fir kurz-
fristige Leasingvertrage mit einer Laufzeit von zwdlf Monaten und
weniger sieht der IFRS 16 Erleichterungen vor, von denen der DB-Konzern
Gebrauch macht.

Beziiglich der aktivierten Nutzungsrechte sind per 30.Juni 2019
beziehungsweise fiir das erste Halbjahr 2019 folgende Angaben von
Relevanz:

Nutzungsrechte an
Gleis-
anlagen,
Geschifts-, Bahn- Strecken- Fahr- Maschinen Anderer
Betriebs- korperund ausriis-  zeugen fiir und Betriebs-
Bauten des tung und Personen- maschi- und
Grund- anderen Schienen- Sicherungs- und Giiter- nellen Geschifts-
in Mio.€ stiicken Bauten wegs anlagen verkehr Anlagen ausstattung Insgesamt
Zugédnge 18 0 2 186 10 4 440
Abschreibungen -14 -1 0 -121 -18 =7/ -4b44
Buchwerte 317 3.050 9 4 1.013 216 26 4.635

Die Gewinn- und Verlustrechnung beziehungsweise die Kapitalflussrech-
nung des ersten Halbjahres 2019 enthalt folgende leasingbezogene
Ertrage, Aufwendungen und Auszahlungen:

1. Halbjahr
in Mio. € 2019
SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRAGE
Ertrdge aus Operate-Leasing-Verhaltnissen 299
Ertrdge aus Untervermietungen 11
Planma@Rige Abschreibungen und Wertminderungen 444
SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN
Aufwendungen fiir kurzfristige Leasingvertrage 161
Aufwendungen fiir Leasinggegenstande von geringem Wert 21
Variable Leasingentgelte -
ZINSERGEBNIS
Zinsaufwendungen 45
KAPITALFLUSSRECHNUNG
Auszahlungen fiir Leasing 477

Eventualforderungen, Eventualschulden
und Blirgschaftsverpflichtungen

Eventualforderungen bestanden per 30.Juni 2019 in Héhe von 41 Mio.€
(per 31. Dezember 2018: 46 Mio.€, per 30.Juni 2018: 46 Mio.€). Sie um-
fassen Giberwiegend einen Riickforderungsanspruch im Zusammenhang
mit geleisteten Baukostenzuschiissen, der jedoch der Hohe und dem
Zeitpunkt der Falligkeit nach zum Abschlussstichtag nicht hinreichend
sicher bestimmt war.

Zum Bilanzstichtag sind grundsatzlich fiir samtliche Aktivverfahren
aufgrund der hohen Unsicherheiten bezogen auf Erstattungsanspriiche,
-zeitpunkte und -wahrscheinlichkeiten keine Eventualforderungen erfasst.

Die Eventualschulden setzen sich wie folgt zusammen:

in Mio.€ 30.06.2019 31.12.2018  30.06.2018
Sonstige Eventualschulden 106 99 134
Insgesamt 106 99 134

In den sonstigen Eventualschulden sind unter anderem Risiken aus
Rechtsstreitigkeiten berticksichtigt, die aufgrund der erwarteten Ein-
trittswahrscheinlichkeit von weniger als 50% nicht als Riickstellungen
bilanziert wurden.
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Dariiber hinaus bestanden per 30.Juni 2019 Haftungsverhaltnisse aus
Bulirgschaften von 17 Mio.€ (per 31. Dezember 2018: 17 Mio. €, per 30.Juni
2018: 16 Mio.€). Weiterhin dienten per 30.Juni 2019 Sachanlagen mit
Buchwerten von 12 Mio.€ (per 31. Dezember 2018: 13 Mio. €, per 30.Juni
2018: 9 Mio.€) der Besicherung von Krediten. Der Ausweis betrifft im
Wesentlichen Schienenfahrzeuge, die bei den operativen Gesellschaften
des Segments DB Fernverkehr im Einsatz sind.

Der DB-Konzern biirgt im Wesentlichen fiir Beteiligungsgesell-
schaften und Arbeitsgemeinschaften und haftet gesamtschuldnerisch
fur alle Arbeitsgemeinschaften, an denen er beteiligt ist.

Angaben zum beizulegenden Zeitwert
von Finanzinstrumenten

Die Buchwerte der fliissigen Mittel, der Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen sowie der sonstigen finanziellen Vermdgenswerte (per
30.Juni 2019: 6.818 Mio.€) stellen zum Abschlussstichtag naherungs-
weise die beizulegenden Zeitwerte dar.

Die Buchwerte der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-
gen, der sonstigen und der tibrigen finanziellen Verbindlichkeiten (per
30.Juni 2019: 6.568 Mio.€) sowie der kurzfristigen Finanzschulden stellen
zum Abschlussstichtag naherungsweise die beizulegenden Zeitwerte dar.

Von den Forderungen und sonstigen Vermodgenswerten entfallen per
30.Juni 2019 682 Mio.€ (per 31.Dezember 2018: 633 Mio.€, per 30.Juni
2018: 635 Mio.€) auf nichtfinanzielle Vermdgenswerte. Von den anderen
Verbindlichkeiten entfallen per 30.Juni 2019 2.335 Mio.€ (per 31. Dezember
2018: 2.346 Mio. €, per 30.Juni 2018: 2.169 Mio.€) auf nichtfinanzielle
Verbindlichkeiten.

Der beizulegende Zeitwert der langfristigen Finanzschulden betrug
per 30.Juni 2019 27.132 Mio.€ (per 31. Dezember 2018: 21.890 Mio. £, per
30.Juni 2018: 21.484 Mio.€).

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Der Gesamtbetrag der sonstigen finanziellen Verpflichtungen betrug per
30.Juni 2019 17.988 Mio. € (per 31. Dezember 2018: 21.964 Mio. €, per 30.
Juni 2018: 21.140 Mio.€). Der Riickgang der ausgewiesenen finanziellen
Verpflichtungen beruht auf der erstmaligen Anwendung des IFRS 16.

Die Investitionsausgaben, fiir die zum Bilanzstichtag vertragliche
Verpflichtungen bestanden, aber noch keine Gegenleistung erbracht
wurde, setzen sich wie folgt zusammen:

in Mio. € 30.06.2019 31.12.2018 30.06.2018
Bestellobligo fiir den Erwerb von
Sachanlagevermdgen 17.538 15.931 15.237
immateriellen Vermdgenswerten 27 31 38
Erwerb finanzieller Vermdgenswerte 423 417 406
Insgesamt 17.988 16.379 15.681

Der Anstieg des Bestellobligos im Sachanlagevermdégen ist insbesondere
bedingt durch die Beschaffung neuer Fahrzeuge. Es bestehen bei ein-
zelnen Lieferbeziehungen eigenstandige Schuldanerkenntnisse zur Erfil-
lung des Bestellobligos, denen Anspriiche in gleicher Hohe, abgesichert
durch Blrgschaften von Banken und Versicherungen mit héchster Boni-
tat, gegeniiberstehen. Das Bestellobligo fiir den Erwerb von Sachanlage-
vermdgen enthalt auch zukiinftige Verpflichtungen fiir Fahrzeuge im
Zusammenhang mit nach IFRIC 12 zu bilanzierenden Verkehrsvertrdagen.

Der Erwerb finanzieller Vermdgenswerte betrifft nicht eingeforderte
ausstehende Einlagen bei der EUROFIMA Europdische Gesellschaft fur
die Finanzierung von Eisenbahnmaterial (EUROFIMA), Basel/Schweiz.
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Zum Bilanzstichtag waren Leasingvertrdge mit einem Umfang von 675
Mio. € abgeschlossen, deren Laufzeit nach dem Bilanzstichtag beginnt.

Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen
und Personen

Wesentliche wirtschaftliche Beziehungen zwischen dem DB-Konzern und
der Bundesrepublik Deutschland (Bund) betreffen Verbindlichkeiten
gegeniiber dem Bund aus gewdhrten Darlehen (Barwert per 30.Juni 2019:
691 Mio.€, per 31. Dezember 2018: 851 Mio.£, per 30.Juni 2018: 1.036 Mio.€).
Darliber hinaus bestehen Leistungsbeziehungen aus den an den Bund
gezahlten Entgelten im Rahmen der Als-ob-Abrechnung fir die zuge-
wiesenen Beamten, Kostenerstattungen fiir die Personalgestellung im
Dienstleistungsiiberlassungsbereich sowie aus erhaltenen Investitions-
zuschiissen. Die vom Bund erhaltenen Biirgschaften betreffen im Wesent-
lichen die von der EUROFIMA erhaltenen Darlehen sowie die ausstehenden
Einlagen beziehungsweise Verbindlichkeiten aus der Kollektivhaftung
der Deutschen Bahn AG (DB AG) bei der EUROFIMA.

Geschaftsbeziehungen zur Deutschen Telekom und zur Deutschen
Post liber die Nutzung von Telekommunikations- beziehungsweise Post-
dienstleistungen erfolgten im iiblichen Rahmen.

Sonstige Erlauterungen

Anleiheemissionen und -tilgungen
Im ersten Halbjahr 2019 wurden von der Deutsche Bahn Finance GmbH
(DB Finance) die folgenden Anleihen begeben:

Laufzeit Kupon
Emissionsvolumen inJahren in% Platzierung
Institutionelle Investoren vor
1Mrd.€ 9,9 1,125 allemin Europa und Asien
Institutionelle Investoren
300 Mio. GBP 7,0 1,875 liberwiegend in GroBbritannien
1Mrd. NOK 15,0 2,705 Privatplatzierung
350 Mio. CHF Institutionelle
(erste Tranche) 10,0 0,100 Investoren in der Schweiz
150 Mio. CHF Institutionelle
(zweite Tranche) 15,0 0,500 Investoren in der Schweiz
Privatplatzierung beiinstitutionellen
500 Mio. SEK 20,0 2,005 Investorenin Schweden und Japan
Privatplatzierung bei institutionellen
115 Mio. AUD 10,0 2,518 Investorenin Schweden und Japan

Im selben Zeitraum wurden drei fallig gewordene Anleihen der DB Finance
Uiber insgesamt 1,3 Mrd. € getilgt.

Dividendenzahlung
Aufgrund des Beschlusses der Hauptversammlung vom 28. Marz 2019 hat
die DB AG eine Gewinnausschiittung von 650 Mio.€ an den Bund gezahlt.

Anzahl ausgegebener Aktien

Die Anzahl der ausgegebenen Aktien betragt unverandert 430.000.000
Stiick.

Berlin, den 19.Juli 2019

Deutsche Bahn Aktiengesellschaft
Der Vorstand
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Investor Relations

Deutsche Bahn AG

Investor Relations

Europaplatz 1

10557 Berlin

Telefon —030.297-6 4031

Telefax —069.265-20110

E-Mail —ir@deutschebahn.com
Internet —www.deutschebahn.com/ir

Dieser Zwischenbericht wurde am 25.Juli 2019 ver-
offentlicht (Redaktionsschluss: 19.Juli 2019) und ist E
auch im Internet unter gdb.de/zb abrufbar.

Der Zwischenbericht, der Integrierte Bericht E
des Deutsche Bahn Konzerns sowie der Jahresab-
schluss der Deutschen Bahn AG erscheinen auch in
englischer Sprache.

Die Zwischen- und integrierten Berichte des
Deutsche Bahn Konzerns, der Jahresabschluss der E
Deutschen Bahn AG, die Geschéaftsberichte der E'
DB Fernverkehr AG, der DB Regio AG, der DB Sta- E
tion&Service AG und der DB Netz AG sowie aktuelle
Informationen sind auch im Internet abrufbar unter
& db.de/berichte.

Konzernkommunikation

Allgemeine Unternehmenspublikationen und die Broschiire Wettbe-
werbskennzahlen kénnen Sie im Internet einsehen beziehungsweise
bei der Konzernkommunikation bestellen:

Deutsche Bahn AG

Konzernkommunikation

Potsdamer Platz 2

10785 Berlin

Telefon —030.297-61030

Telefax —030.297-61919

E-Mail — presse@deutschebahn.com

Internet —www.deutschebahn.com/presse

DB-Servicenummer

Unsere Servicenummer 0180.699 66 33 ermdglicht einen direkten
Zugang zu allen unseren telefonischen Dienstleistungen. Dazu ge-
héren unter anderem unsere konzernweite Rufnummernauskunft,
Fahrplanauskiinfte und Ticketbuchungen, unser Kundendialog
sowie weitere Angebote flir BahnCard-Kunden.

Dabei gelten folgende Gebiihren: fiir Anrufe aus dem deutschen
Festnetz 20 ct/Anruf, Tarif bei Mobilfunk maximal
60ct/Anruf.

Online finden Sie als Privat- und Geschéftsreisen-
der Antworten auf haufige Fragen sowie weitere
Kontaktmaoglichkeiten.

Unser Personenverkehr im Social Web

Unser Personenverkehr steht lhnen in verschiedenen
Social-Media-Kanalen fiir Gesprache, Diskussionen,
Service- und Produktfragen zur Verfligung. Sie finden
uns auf Facebook, Instagram, Twitter und YouTube.

Finanzkalender
26.Marz 2020

Bilanz-Pressekonferenz,
Veréffentlichung des Integrierten Berichts 2019

23.Juli 2020

Halbjahres-Pressekonferenz,
Verodffentlichung des Integrierten Zwischenberichts
Januar-Juni 2020

Impressum

Redaktion: Deutsche Bahn AG, Investor Relations, Berlin
Gestaltung und DTP: Studio Delhi, Mainz

Lektorat: AdverTEXT, Diisseldorf

Lithografie: Koch Prepress GmbH, Wiesbaden

Druck: W. Kohlhammer Druckerei GmbH + Co. KG, Stuttgart
Fotografie und Beratung: Max Lautenschldger, Berlin

Bildnachweis: D Titel Umschlag Max Lautenschlager

D1 Max Lautenschliger
A

FSC

www/sc.org

RECYCLED

Papier aus
Recyclingmaterial

FSC® C016267



http://db.de/zb
http://www.db.de/berichte




	Deutsche Bahn Integrierter Zwischenbericht Januar – Juni 2019
	Robuster, schlagkräftiger, moderner
	Inhalt
	Auf einen Blick
	Vorwort des Vorstandsvorsitzenden
	Deutschland braucht eine starke Schiene
	Konzern-Zwischenlagebericht
	Grundlagen
	Veränderungen in den Organen
	Veränderungen im DB-Konzern
	Neue Strategie Starke Schiene
	Rechtliche und politische Themen

	Kunde und Qualität
	Pünktlichkeit im Fokus
	Innovative Lösungen vorantreiben
	Ausbau von Sicherheitsmaßnahmen

	Ökologie
	Für eine starke und klimafreundliche Schiene
	Fortschritte im Klimaschutz
	Maßnahmen zur Lärmreduktion
	Recyclingquote auf hohem Niveau
	Naturschutz

	Soziales
	Zahl der Mitarbeiter weiter gestiegen
	Beschäftigungsbedingungen weiter entwickelt
	Einstellungsoffensive fortgesetzt: mehr Mitarbeiter für eine starke Schiene
	Mitarbeiterbindung im Fokus

	Geschäftsverlauf
	Gemischtes Umfeld für globale und europäische Verkehrsmärkte
	Ertragslage weiter angespannt
	Finanzlage stabil
	Steuerungskennzahlen unter Druck
	Flüssige Mittel leicht gestiegen
	Vermögenslage stabil

	Entwicklung der Geschäftsfelder
	Personenverkehr
	Güterverkehr und Logistik
	Infrastruktur
	Beteiligungen/Sonstige

	Chancen- und Risikobericht
	Prognosebericht
	Künftige Ausrichtung des DB-Konzerns
	Konjunkturelle Aussichten verschlechtert
	Überwiegend positive Erwartungen für relevante Märkte
	Finanzmärkte
	Entwicklung des DB-Konzerns


	Konzern-Zwischenabschluss
	Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
	Überleitung zum Konzern-Gesamtergebnis

	Konzern-Bilanz
	Aktiva
	Passiva

	Konzern-Kapitalflussrechnung
	Konzern-Eigenkapitalspiegel
	Segmentinformationen nach Geschäftssegmenten
	Informationen nach Regionen

	Erläuterungen zum Konzern-Zwischenabschluss
	Grundlagen und Methoden
	Vergleichbarkeit zum ersten Halbjahr 2018
	Veränderungen im DB-Konzern
	Angaben zu den Veränderungen von Finanzverbindlichkeiten (IAS 7)
	Angaben zu Erlösen aus Verträgen mit Kunden (IFRS 15)
	Angaben zu Leasingverhältnissen (IFRS 16)
	Angaben zum beizulegenden Zeitwert von Finanzinstrumenten
	Sonstige finanzielle Verpflichtungen
	Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen
	Sonstige Erläuterungen


	Kontaktinformationen
	Investor Relations
	Konzernkommunikation
	DB-Servicenummer
	Unser Personenverkehr im Social Web

	Finanzkalender




